Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


DER 


39000. 


1 Gent. 


Teſegruphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ‚United Preß“.) 
5 nlianıd, 


Kongreß. 

Mafhington, D. E., 25. Oct. Der 
Senat trat heute Vormittag um 11 
Uhr wieder zufammen. Beffer von 
Kanjas brachte einen Befhlußantrag 
ein, melcher den Auftizausfchuß an 
meilt, zu unterfuchen, ob nicht durch 
die Widerrufung des Bland-Mlifon- 


| 
| 
| 


Gejeges durch das Shermangefeß das | 


Silberfreiprägungsgefjeg vollitändig 


rechtskräftig gelaſſen worden jei. 


wiejen. Sherman berichtete die ge- 
meinfchaftliche Refolution ein, worin 
den ausländifchen Regierungen, melche 


fi) an der Chicagoer Weltausftelfung 


Die | 
Frage wurde demJuſtizausſchuß über-⸗ 


betheiligten, der Dank der Regierung 


und des Volkes der Ver. Staaten aus— 
geſprochen wird. Da Hoar (welcher 


der Anficht ift, daß die Form der Re= | 


folution nicht achtungspoll genug fei) 
Einwand erhob, jo wurde die Angele- 
genheit zurücdgelegt. Darauf murde 
die Debatte über die Silberfaufs-Wi- 
derrufungsfrage fortgeſetzt. 

Heute wurde im Abgeordnetenhaus 
die Vorlage zum Schutz öffentlicher 
Waldländereien aufgerufen, aber wie— 
der zurückgelegt, da keine beſchlußfähige 
Mitgliederzahl vorhanden war. Dann 
berieth das Haus als Plenarausſchuß 
die Bankerottvorlage. 


Die Baͤttle Creek - Kataſtrophe. 


Battle Creek, Mich., 25. Oct. Jetzt 
iſt noch eine der Leichen, von derBahn— 
kataſtrophe am letzten Freitag her, 
identificirt worden, nämlich diejenige 
des Apotheker-Proviſors Charles 
Strub von Nem York (142 Weit 35, 
Str.) 

Das Verhör vor den Leichenbe- 
Tchauer-Gefchworenen ifi noch immer 
im Gange. Heute machten dabei der 
angeflagte Conducteur Scott und der 
Pullman-Wagen-Schaffner Phipps 
ſich gegenſeitig Vorwürfe. 


Bahnunglück. 


Fairmont, W. Va., 25. Oct. Heute 
rannte hier auf einem Seitengeleiſe ein 
weſtwärts beſtimmter Perſonenzug der 
Baltimore-& Ohio-Bahn in einen oſt⸗ 
wärts beſtimmten Güterzug. VierWa— 
gen, darunter zwei mit Getreide bela— 
dene, wurden vollſtändig zerſchmettert, 
die Paſſagiere aber wurden blos ge— 
waltig durcheinandergeſchüttelt. Die 
Bremſe an dem Perſonenzug ſoll den 
Dienſt verſagt haben. 


Berhangnißvolles Zeuer. 


Pittsburg, 25. Oct. Heute früh um 
7 Uhr brach aus unbekannter Urſache 
im zweiten Stockwerk von John Gan— 
nons Wohnhauſe an Stabo Str. ein 
Feuer aus, welches drei Häuſer ſchwer 
beſchädigte. Zwei von den vier Kindern 
Gannons verbrannten in den Flam— 
men, und die Mutter trug bei demVer— 
ſuch, die Kleinen zu retten, ſchwere 
Brandwunden davon. 

Der Stragenbahnftrike. 


Eolumbus,D., 25. Oct. Allem An 
Tcheine nach ift der neuejteStrife an der 
Strakenbahn dahier (megenEntlaffung 
dreier Angeftellten) ein völlig ausfichtz- 
lofer. Bon den etwa 500 Strifern 
fteht nur no) ein Halbhundert aus, 
Heute früh mürben drei Strifer ver- 
haftet, meil jie einen der Arbeitenden 
angriffen. 

Entfheidung gegen Frauenſtimmrecht. 


Ranfing, 


bon der Staat3legislatur erlaffene Ge— 
fe, wonach den Frauen da3 Stimm- 
recht bei ftäbtiichen Wahlen gewährt 
wird, für verfafjungsmidrig erklärt. 
: Dampfertadiriditen. 
Angekommen: 


New Vor: MWefternland von Ant- 
merpen; Cufic von Liverpool. 
Southampton: Parig von New 
York. 
Rotterdam: Veendam von NewYork. 
Bremen: Lahn von New York. 
MAbgegangen: 
New York: Havel nach Bremen. 
Wetterbericht. 


Für Die nächften 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Illinois: Schön; 
wärmer heute Abend und am Donner= 
ftag; leichte öftliche Winde, die allmäs 
lig lebhafter werden. 


Telegrapbifhe Notizen. 

— Das neuerdings aufgetauchte Ge- 
rüsht, Griechenland, Serbien undMon= 
tenegro hätten ein Schug- und Trutz— 
bündniß gegen Bulgarien gejchloffen, 
enibehrt jeder Begründung. 

— Unter dem Borfiß des Finanzmi- 
nifter8 Miquel traten in Berlin wieder 
die Finangminifter der deutfchen Staa- 
ten zu einer zweitägigen Bejprechung 
zufammen. Diesmal handelt e3 jich 
fpeciell um einen Weinfteuer-Entwurf. 

— Alle Directoren der „Mabdifon 
Square Bank“ in New York bis auf 
einen find unter der Klage betrügeri- 
fcher Transactionen verhaftet worden. 

— Zu Weft Superior, Wis., ftürzte 
ein großer Theil des Dod3 der Lehigh- 
Kohlen und Eifengefelihaft unter 
Donnerkrachen ein, unter dem unge 
heuren Brud der aufgefpeicherten Kob- 
len. Zum Glüd befand fi} zur Zeit 
ber Kataftrophe fein Menih auf den 
Dods. Der financielle Schaden 
trägt mehr, als 50,000, 


| 


} 


| 


| 
| 
| 


Mid.,. 25. Det. - Das ! 
Staatöobergericht hat einftimmig das | 


bes | 


Ausland. 


Eufenburg dankt nicht ad. 


‚Berlin, 25. Oct. Halbamtliche Blät- 
ter dementiren die von Bismard-Orga= 
nen gebrachte Nachricht, Botho Graf zu 
Eulenburg, der preußifche Minijter- 
präſident, habe ſein Abſchiedsgeſuch 
eingereicht. Wenn auch an der demen— 
tirten Nachricht wirklich nichts Wah— 
res geweſen ſein mag, ſo ſteht doch 
feſt, daß in den Regierungskreiſen eine 


überaus ſchwüle Luft herrfcht. Jrgend | 


Etwas flappt nit. Ob dabei Mei- 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen dem 
preußiſchen Miniſterpräſidenten und 
dem General-Reichſskanzler zu Grunde 
liegen, wie vielfach behauptet worden, 
oder andere Dinge, das läßt ſich im 
Augenblick nicht mit Sicherheit feſtſtel⸗ 
len. Jedenfalls iſt die Sachlage jedoch 
eine ungemein ſchwierige, und ſie wird 
noch beträchtlich erſchwert durch den 
Umſtand, daß der Kaiſer faſt beſtändig 
von Berlin abweſend iſt. Ehemals hieß 
es: „Bismarck iſt niemals hier.“ Jetzt 
ſagt man: „Der Kaiſer iſt nie hier.“ 
Bismard. 


Berlin, 25. Oct. Dr. Schweninger 
hat wieder feinem berühmten Patien- 


ten, dem alten Bißmard, einen kurzen | 
in Friedrichsruh abgeftattet | 


Beſuch 
und gefunden, daß ſich der Zuſtand des 
Fürſten anhaltend beſſert. Doch rieth 
er demſelben, ruhig in Friedrichsruh 
zu bleiben, deſſen Umgebung beſſer für 


ihn paſſe, als die Umgebung von Var-⸗ 


zin oder irgend ein ihm vom Kaiſer 
Wilhelm oder vom König Humbert 
angebotener Palaſt. 

Von der Cholera. 

Berlin, 25. Oct. 
wieder 10 neue Erfranfungen an der 
Cholera und.4 Todesfälle im deut- 
Then Reich gemeldet worden, 

Deutfhland in Afrika. 


Berlin, 25. Det Aus Dar:ed- 


Salaam ift eine Depefche eingetroffen, | 


wonach der Sultan von Meli, der 
mäcdhtigite Häuptling im Kilimand- 


alle von den Deutjchen ihm geitellten 
Bedingungen angenommen hat. Der 
Sultan tritt demnach großeLanditriche 


an Deutjchland ab und liefert alles in 
feinem Bejik befindliche Elfenbein fo= | 


wie alle Gewehre au. Zwei Comes 
pagnien Schußtruppen werden imGuls 
tanat bleiben. 

Großherjogs-Deleidiger. 


Mannheim, 25. Oct... Hr. Meper, | 


der Herausgeber , bes „Pfalzgauer 
Echo“, erhielt wegen Beleidigung des 
Großherzogd von Baden 4 MonateGe- 
fängniß zubictirt. 

Bollftändig niedergebrannt. 


Hamburg, 25, Oct. Der Ort Bill- 
märbder im Hamburger Gebiet, welcher 
gegen 2000Einmohner zählte, ift durch 
eine furchtbare Fewersbrunft vollitän= 
dig vollitändig zerjtört worden. 


Der deutfche Socialiftencongreß. 


Köln, 25. Oct. Auf dem focialde- 
mofratiihen Parteitag befürmortete 
Lebner eine befondere focialiltifch- 
agrarifche Agitation, welche ähnliche 
3mede verfolgen jolle, wie die Land- 
| Nationalifirungd-Liga in England. 
| Diefer Vorjchlag fand jehr beifällige 
| Aufnahme. Die Delegätin Frau Lina 
Schneider trat warm für das Frauen= 
ſtimmrecht ein, fotvie für die Aufbrin= 
gung von Mitteln zur befjeren Schus 

lung der Frauen, 

Der deutfche Baccarat-Prozeh. 


Hannover, 25. Det. Während der 
geitrigen Verhandlung des aroßen 


Dfficiere ihre Ausfagen gemacht. Gie 


erklärten alle, daß fie fchwere Verlufte | 
durch den Spielbetrug und den Lot- 


teriezettel-Schwindel erlitten hätten. 
Auch die heute 


fingen. 
i General Aldoffer geftorben. 

München, 25. Oct. In der rren- 
anftalt zu Neufrievheim ftarb im Ul- 
ter von 76 Jahren der penfionirte bay» 
riſche GeneralAldoſſer. Unlängſt brach— 
te Dr. Sigls „Vaterland“ in München 
(wie damals von uns mitgetheilt) die 
ſenſationelle Meldung, daß General 
Aldoſſer ſeit dem vorigen Jahre in der 
Irrenanſtalt internirt ſei und dort in 
der ſcheußlichſtenWeiſe malträtirt wer— 
de, und zwar allein aus dem Grunde, 
weil der General ſich beleidigende Aeu—⸗ 
ßerungen über den Kaiſer erlaubt ha— 
ben ſoll. Der Director der Anſtalt be— 
zeichnete die Behauptung, daß der Ge- 
neral jchleigt behandelt merde, aiß 
turhaus unridtig, und Nachforſchun— 
gen, welche verjchiebene Blätter an- 
stellten, ergaben, daß auch Die Behaup- 
tungen Dr. Gigs über die Gründe, die 
zu. der Internirung Aldoffer3 Anlaß 
boten, der Begründung völlig ent» 
behrten. 

Zur Sandtagswahl in Sadfen. 

. Dresden, 25. Det. Bei den Lands 
tagswahlen im KönigreichSachſen hat⸗ 
ten die Freiſinnigen, wie aus Dresden 
berichtet wird, einen Stimmenzuwachs 
von 1500, die Nationalliberalen einen 
ſolchen von 4600, die Conſervativen ei⸗ 
nen ſolchen von 4400 und die Social⸗ 
demokraten einen ſolchen von 14,000 zu 
verzeichnen, während die Fortſchrittler 
eine Einbuße von 7200 Stimmer er⸗ 
litten. Den Freiſinnigen, welche die 
Erbſchaft der immer mehr verfallenden 
ſächſiſchen Fortſchritispartei antreten 


möchten, gelang es in 
erſten Male, einige 


ihrer Candidaten 
burchgubringen ; 


Im Ganzen find | 
ı rathes fprach der Demofrat Kronamet- 
ı ter zugunften der Vorlage, obgleich ihm 


Spielbetrugs-Proceifes haben allein 35 | 


bernommenen Zeugen | 
hatten größtentheil® dasjelbe Lied zu | 


diefemahre zum 


En 


RE SERIEN PO ER UNE 


III — 


Chicago, Mittwod), den 25. October 1893. —5 Uhr: Ausgabe, 


Ablwardt wieder einmal. 
Leipzig, 25. Det. Das Reichsgericht 
hat das über den Antiſemiten Ahl— 
mwarbt zulegt verhängte Urtheil wegen 
eines ormfehlers umgeftoßen 


| ber früheren Weberfchüfle, 


und 


der Proceß an die untere Inftanz in 


Berlin zu nochmaliger Unterfugung | nädhfter ode werben. bie: Dperaito- 


zurückverwieſen. 
Bürgermeiſter Prix „‚in der Suppe““! 
Wien, 25. Oct. Infolge eines Form— 
fehlers veräußerte der Wiener Bür— 
germeiſter, Dr. Prix, Werthpapiere 
im Nominalwerthe von einer Million 


die Aus⸗ 
gaben um 54,794,326 Rubel über— 
ſteigen, welche Summe zur Verfü— 
gung des Finanzminiſters ſteht. 


Der Krieg in Marocco. 
Madrid, Spanien, 25. Oct. 


& 


In 


nen gegen die fanatiſchen moslemi— 


ſchen Eingeborenenſtämme unweit der 


Gulden, ohne dazu ermächtigt zu ſein. 


| gelegenheit große Aufregulg. 
ein Bertrauenspotum ertheilen. 
Fürft Ferdinand und Stambulow. 


Wien, 25. Oct. Allem Anfchein nad} | 


herrſcht zwiſchen dem Fürſten Ferdi— 
nand von Bulgarien und ſeinem Pre— 


mierminiſter Stambulow wieder das | 
beite Einvernehmen. Eine Deputation | 
auslimleh, welche wahrfcheinlich in dem | 


Wahne lebte, der Coburger fei noch in 
der Stimmung, ’in welcher er unlängft 
an die Entlaffung feines ſchneidigen 
Premiers dachte, führte in einer Aus 
‚ bienz beim Fürften Vefchtverde gegen 
ı Stambulow, wurde aber zu ihrem@&r- 


Sm Gemeinderath verurfachte die Ans | 
Dr. | 
| Brir erklärt, er werde nur dann im 
Amte bleiben, wenn die Liberalen ihm | 


| 





ftaunen ganz gehörig abgefanzelt. Der | 


Fürſt verficherte, daß die Stambulom’- 
che Verwaltung fein unbedingtes Ver- 
trauen befite, 
Bom öſterreichiſchen Aeichsrath. 
Wien, 25. Oct. Bei der Fortſetzung 


der Debatte über die Wahlreform-Vor— 


lage im Abgeordnetenhaus des Reichs— 


dieſelbe nicht weit genug gehe. Graf 
Hohenwart (der Führer der böhmi— 
ſchen Deutſchen, Ariſtokraten und Cle— 
ricalen) bekämpfte dieſelbe. Der 
Deutſchliberale Pradl unterſtützte ſie 
bedingungsweiſe. Sehr heftig ſprach 


ſcharo-Gebiet, um Frieden gebeten und —— 


vative von Galizien, gegen ſie; er pro— 
phezeite ſogar „ſociale und politiſche 
Anarchie“ als unmittelbare 
und beſtritt, daß für die „niederen 
Claſſen“ die Worte „Ehre“ und „Va— 
terland“ eine Bedeutung hätten. 


Frankreihs Anfienraufd. 


Paris, 25. Det. Nachdem fie noch 
einmal geradezu wahnjinnig von den 
Barifern, und bei einem Ausflug auch 
von der Verſaillern gefeiert worden 
waren (bei dem letzten Feuerwerk war 


Wilhelm der Erſte habe 


Folgen 


| 


Küfte Maroccos ernjthaft eröffnet wer- 
den. Ein Kriegsplan tft bereits fertig 
und vom Minifterium qutgeheißen. 
12,000 Mann requläre Truppen mer- 
den gegen die, in der Nähe der Feitung 
Melilla verfchanzten Eingeborenen ge- 
jfandt werden. Ein leichtes Spiel wer— 
den die Spanier ficherlich nicht haben. 
Spanien fcheint aber entjchloffen zu 
fein, das ganze Gebiet um Melilla 
herum zu annectiren, im Intereſſe der 
Itrategifchen Sicherheit jener Feltung 
für alle Zeit. 

Geltern machte übrigens General 
Margello einen Ausfall auß denfFort3 
bei Melilla und fol die vom Fyeind auf 
Ipanifchem Gebiet angelegten Laufgrä— 
ben ohne Kampf zerftört haben. 


— — — 


Telegraphiſche Notizen. 


— Aus Köln wird gemeldet, daß 
man in der Gegend von Kreuznach 
diesmal drei Viertel einer Durch— 
ſchnitts-Weinernte erzielt hat. 

— In Wien ſtarb der kaiſerliche 
Hof-Muſikdirector und Vorſteher des 
Muſik-Conſervatoriums, J. Hellmes⸗ 
berger, an der Lungenentzündung. 

— Die Bismarck'ſchen „Hamburger 
Nachrichten“ dementiren den dieſer 
Tage weit verbreiteten Bericht, Kaiſer 
unmittelbar 
nach dem Nobiling'ſchen Attentate zu 
Gunſten des Kronprinzen Friedrich 
Wilhelm dem Throne entſagen wollen, 
ſei aber durch Bismarck bewogen wor— 
den, den Gedanken fallen zu laſſen. 

— Die geſtrige Nachricht vom Able— 
ben des ruſſiſchen Generals Gourko, 
Generalgouverneurs von Warſchau, 
war wieder einmal verfrüht. Doch iſt 
Gourko todtkrank. (Nach einem ſpäte— 
ren Bericht hat er ſich völlig wieder er— 
holt, und war die Todesnachricht ledig⸗ 
lich ein Börſenmanöver.). 

— Erzherzog von Oekfperreich traf 
geſtern in Berlin und ſpäter in Pots— 
dam beim Kaiſer Wilhelm ein. Er 
trug die Uniform eines preußiſchen 
Feldmarſchalls und machte die Reiſe 
in der Abſicht, dem deutſchen Kaiſer 
ſeinen Dank für die Ernennung zum 
Feldmarſchall auszufprechen. Kaiſer 


ein ſolches Gedränge, daß mehr, als Wilhelm ſowie Prinz Heinrich und 


100 Perſonen verletzt wurden, und ein 
Kutſcher, welcher ſich weigerte, Ruß— 
land hochleben zu laſſen, wurde ſcheuß— 

| lich behandelt und entging mit fnap- 

' per Noth dem Lynchtode), find die Df- 

ficiere des ruſſiſchen Flottengeſchwa— 

ders heute früh um 2 Uhr unter nicht 
| endenwollenden Hochrufen nah Lyon 
| abgereift. In Paris empfing der ruſ⸗ 
ſiſche Admiral Avelan auch noch eine 

Deputation von franzoſenfreundlichen 

Elſaß-Lothringern, welche ihm das, 
durch freiwillige Geldbeiträge ange— 
ſchaffte Goldene Buch und eine Anzahl 
lothringiſcher Kunſtwerke und andere 

Gedenkſtücke überreichte und die war— 
men Gefühle der elſaß—-lothringiſchen 

„Muß-Deutſchen“ für Rußland ver— 

ſicherte. 

| Lyon, 25. Oct. Mehr ala 200,000 

| Säfte aus allen Theilen der Imgegend 

trafen bier ein, um an dem feitlichen 

Empfang der ruffifchen Ylottenofficiere 

theilzunehmen. Lettere werden ich 14 

Tage hier aufhalten und dann wieder 

zu ihren: Schiffen: in Ioulon zurüd- 

fehren. Die ganze Stadt ift aroßartig 
geſchmückt. Beſonders bemerkenswerth 
iſt eg, daß auch die Bewohner des it.a= 
lieniſchen Stadtviertel? tüchtig 
decorirt haben. Wuch alle Boote auf 
dem Wafler find beflaggt. Wie inTou— 
lon und Paris, fo werden auch hier 
die Rufen eine Menge für fie bereit- 
liegende Gefchenfe erhalten, welche theis 
für fie felbit, theil3 für den Zaren und 
die Zarin bejtimmt find. Unter Iette- 
ren find 12 prächtige feidene Kleider 
zu erwähnen. Die Lyoner Seidenindur 


jtrie ift überhaupt unter den Gefchen- 


fen gut vertreten. 2,500 feidene Ta= 
fchentücher werden den Matrofen des 
ruffifchen Gejchwaders verehrt werben. 

Paris, 25. Oct. Um ihre Werthichä- 
Bung der ruffifchen Gäfte noch mehr zu 
zeigen, wollen die Parijer-ein bejon- 
deres Standbild zu Ehren Rußlands 
errichten. E3 heißt auch bereit, daß 
der Zar „in höchiteigenerBerfon” näc- 
fte8 Frühjahr hierher fommen molle. 
Der Zar will auch den großen Flot- 
tenmandvern beimohnen, welche näch- 
ftes Jahr zu Genua in Gegenwart de3 
Kaifers Wilhelm und des Königs 
Humbert ftattfinden follen. 

Die heutigen Parifer Blätter brin- 
gen eine herzliche Dankjagung des Ad- 
miral3 Avelan, Namens der ganzen 


ruffifchen Flotte und des ruffifchen Reiz | 


ches, für die erwiefene Ehre und5rued» 
ſchaft. 

Lyon; 25. Oct. Bereits um 10 Uhr 
heute Vormittag trafen die ruſſiſchen 
Gäſte am Bahnhof von Pernache, der 
Haupt⸗Bahnſtation der Stadt, ein, 
wurden ſtürmiſch bewillkommt und in 
Kutſchen unter ungeheurem Jubel nach 
dem Rathhaus gefahren. 

Geld wie Heu. 
St. Petersburg, 25. Oct. Der Be— 
richt des ruſſiſchen Reichsſchatzamies 
beſagt, daß die Einnahmen im Fis— 
caljaht 1802, unter Hinzurechnung 


Prinz Leopold von Preußen, welche 
ſämmtlich öſterreichiſche Uniformen 
trugen, empfingen den Erzherzog be— 
reits am Anhalter Baonhof in Berlin. 
Auch war eine Abtheilung Truppen 
und eine Militärcapelle daſelbſt zuge— 
gen. 

— Depeſchen aus Algier, Nordafri— 
ka, laſſen erſehen, daß franzöſiſche 
Truppen jüngſt ganz ähnliche Sriah— 
rungen gemacht haben, wie unlängſt 
die ſpaniſche Garniſon in Melilla. 
Eine Abtheilung von 40 Mann wurde 
bei der Karawanenſtation El Golea, 
in der Wüſte Sahara, von einem ara— 
biſchen Stamm angegriffen und konnte 
erſt, als ſie Verſtärkungen erlangt 
hatte, die Araber unter großen Ver— 
luſten zurückſchlagen. Zwölf Fran— 
zoſen ſind aber gefallen, und mehrere 
andere verwundet. Es ſollen daher 
jetzt verſchiedene franzöſiſche Poſten 
im ſüdlichen Algerien bedeutend ver— 
ſtärkt werden. 

— Jetzt liegt die Controlle über die 
Dperationen gegenüber den friegeri- 
chen Matabelen in Südafrifa aus- 
Ichließlich in den Händen der britifchen 
Regierung, welche aus ihrem Miktraus 
en gegen die britifch-füdafrifanifche 
Compagnie und deren Handlungs— 
meife gegenüber den ingeborenen 
fein Hehl mat und nicht abgeneigt 
zu fein fcheint, womöglich auf friedliche 
Meile die jegigen Streitigfeiten zu er- 
ledigen. Diefer Schritt erregt gemalti- 
ges Auffehen, obwohl er jchon längere 
Zeit erwartet worden war. E3 heißt, 
dat die Tage der Herrfchaft der bri- 
tifch-füdafritanifhen Compagnie im 
Mafchonaland und Matabelenland 
überhaupt gezählt jeien. 

Lokalbericht. 
Muthmaßlich ei:r: Chicagoer 
Sänger, 


Einer Depefhrfaus DeSoto, Mo., 
zufolge wurde dort geftern die Leiche 
eines Mannes gefunden, der allem An- 
fcheine nach Selbftmord begangen hat, 
indem er fich eine Kugel in die Bruft 
Schoß. Bei der Unterfuchung der Kleider 
des Verjtorbenen fand fich ein Huis 
band mit den Bucftaben €. B., die 
cu auf feinem Giegelting eingravirt 
waren. 

Ferner fand ſich eine Notiz, durch 
welche eine Verſammlung des Inier⸗ 
nationalen Männerchors angezeigt 
mwurde, fowie die Photographie eines 
Mädchens, angefertigt in dem photo- 
graphifchen Atelier No. 393 Blue Is⸗ 
land Xve., Chicago. 


* Ein Mann, Namens James I. 
Alun, wurde heute Vormitiug —— 
49, Str. von einer Locomotipe der 
Grand TruntBahn erfaßt und fo Hef 
tig zu Boden geſchleudert, daß er 
ejiere, wenn mit Iebenägefähefiche 
Nerlegungen erlitt. Er wurde nach dem 
Meich⸗ Hoſpital geſchafft. 


| Entrüſtete Fabrikmädchen. 


Werkführer Ford Corhart muß zu 
ſeinem Schutz polizeiliche Hilfe 
in Anſpruch nehmen. 

Die Hilfe der P olizei wurde geftern 
Abend in Anfpruh genommen, um 
den Werfführer in der Zuderwaaren- 
: fabrit von %. 9. Farled & Eo., No. 
:161 ©. Sefferfon Str., Herren Ford 
| Eorbart, zu befchügen. Gegen jech® 
| Uhr hatten fich eine Anzahl der in dem 
ı gedachten Etabliffement, beihäftigten 
| Näbeen bor dem Eingang zum FFa= 
ı brifgebäude angefammelt, mie e3 heikt, 
; um perfönlich an dem Werkführer Ra— 
he zu nehmen. Die Beranlaffung zu 
| diefer beabfichtigten Revolte der TFa- 
| brifmäbdchen bildet die Thatfache, daf 
ı Herr Corhart Katie MeMprtle entlaf- 
Ten hatte. AI3 die Poliziften McGrath 
und Fitpatrid von der ‚Desplaines 
Str.-Station auf der Bildfläche er- 
Thienen. fanden fie nahezu 50 Mäd- 
ı chen vor dem Gebäude ftehen. Sie Al- 
le warteten auf den MWerfführer, der 
fih im Innern des Haufes befand. Der 
Plan zu der Revolte gegen Corhart 
mar bon den Mädchen legten Montag 
Nachmittag gefaßt worden, nachdem 
befannt geworden mar, 
| geblich ohne Grund entlaffen worden 
| war. E3 wurde zunädjt ein aus drei 
Mädchen beitehendes Komitee zum 
Merkführer gefhicdt, um von ihm eine 
Erflärung der Gründe für Katiez 
Entlaffung zu fordern. Al3 dann das 
Eomite unverrichteter Sache zurüd- 
| fehrte, beichloffen die Mädchen, dem 
| Werfführer durch eine gehörige Tracht 
Prügel ihr Mipfallen auszudrüden. 
Die Beltrafung des MWerkführers follte 
geitern Abend erfolgen. Der Plan mwur- 


de jedoch verrathen. Als Herr Corhart | 


mit den beiden Polizilten, die in Ci- 
vilfleidern waren, au8 dem Gebäude 
fam, wollten Einzelne der Mädchen fich 
auf ihn ftürzen, michen aber zurüd, 
als die Boliziften ihren Stern zeigten. 
Heute früh war Alles wieder ruhig in 
der Yabrif, und Herr Corhart glaubt, 
daß die Mädchen ihren Racheplan 
aufgegeben haben, 


Staatsanwalt Kern und Herr 
Dertes. 


Bon intereffirten Perfonen murde 
geitern Abend behauptet, daß Staat3- 
anmwalt Kern eine lUnterredung mit 
Herrn E. T. Yerkes gehabt, und daß e3 


fi dabei um da3 gegen die Lake Str.= | 


Hochbahngeſellſchaft angeſtrengte Quo 
Warranto-Verfahren gehandelt habe. 
Die Nachricht hatte einiges Aufſehen 
hervorgerufen. In Folge deſſen hat ſich 
Herr Kern veranlaßt geſehen, heute 
Morgen officiell zu erklären, daß die 
Beſprechung eine rein private und zu— 
fällige war. Der Staatsanwalt ſagte 
kurz das Folgende: „Ich befand mich 
geſtern Morgen auf dem Wege nach 
meiner Office und hielt am Revere 
Haufe an, um mir eine Cigarre zu 
kaufen. In demſelben Augenblick betrat 
auch Herr Yerkes zufällig das Ge— 
ſchäftslokal, und wir Beide unterhielten 
uns eine Weile über gleichgiltige Din— 
ge. Dabei kam auch die Rede auf einen 
früheren Angeſtellten der Straßenbahn— 
geſellſchaft, der vor Kurzem, nach 18— 
jähriger Dienſtzeit, wegen eines kleinen 
Vergehens entlaſſen war, und für deſ— 
ſen Wiederanſtellung ich mich intereſ— 
ſirte. Ich hatie ſchon vorher deswegen 
mit dem Haupt-Geſchäftsführer Par— 
ſons geſprochen, aber eine abſchlägige 
Antwort erhalten. Auch Herr NYerkes 
erklärte, nichts in der Sache thun zu 
können, da es gegen die Regeln der 
Straßenbahngeſellſchaft verſtoße, einen 
einmal Entlaſſenen wieder anzuſtellen. 
Das war Alles, was zwiſchen uns be— 
ſprochen wurde. Der Lake Str.-Hoch— 
bahn wurde mit keinem Worte Erwäh— 
nung gethan. Es iſt nicht wahr, daß 
ich Herrn Yerkes in ſeiner Privatwoh— 
nung aufgeſucht habe.“ Soweit die Er— 
klärung des Staatsanwaltes. Auf— 
fällig bei der ganzen Geſchichte bleibt 
nur, daß Herr Kern angeblich die Un— 
terredung geſtern Abend überhaupt in 
Abrede geſtellt hatte. 


Schwer verletzt aufgefunden. 


Der 28jährige HenryWollering, biä- 
ber Gejchäftsführer in Philipp Ri- 
hards Fabrik, wohnhaft No. 983 W. 
19. Str., wurde geitern Abend vor 
dem Hauje No. 112 W. Madifon Str. 
mit gebrochenen linfem Arm aufgefun- 
den und nach dem Countyhopital ge= 
Thafft. Der Verlegte war nicht im 
Stande, anzugeben, wie er zu demlin- 
falle getommen jei. Einmal erzählte er, 
daß er in einer Schankwirthſchaft, de— 
renStraßennunimer er jedoch angeblich 
nicht mußte, von einem Kellner ver- 
mwunbet worden jei. Bald darauf mi- 
berrief er feine Außfage und mollte die 
Verlegung burch einen Sturz von ei- 
nemStraßenbahnwagen erlitten haben. 


Blutiger Kampf. 
— 

Am Montag Abend gerieth ein ge— 
wiſſer Henrh Danneberg von No. 2752 
Wallace Str. mit dem in demſelben 
Hauſe wohnenden Frank Riehl einer 
kleinlichen Urſache wegen in Streit. 
Danneberg ergriff einen Meißel und 
brachte ſeinem Gegner eine tiefe Wunde 
am Halſe bei, die nach der Ausſage 
der Aerzte wahrſcheinlich einen ködtli⸗ 
chen Verlauf nehmen wird. Der Vor⸗ 
fall iſt erſt geſtern zur Kenntniß der 
Polizei oelangt, 
brutalen Ra 


daß Katie | 
MeMprtle von dem Merkführer ans= | 


bie feitdbem auf ben | 
Id fahndet 


+. Unzeigen » 


— in ver — 


„Abendpost“ 


— haben sine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 





Blutiger Zuſammenſtoß. 


Die Poliziſten Woolridge und Hen⸗ 
neſſy in Gefahr, von Charles 
Saille erſchoſſen zu werden. 


Ein blutigerzuſammenſtoß zwiſchen 


den Poliziſten Woolridge und Henneſ— 


ſy einerſeits und Charles Saille ande- 


rerſeits ereignete ſich heute gegen vier 
Uhr Morgens an der Harriſon Str., 
und den bei der heutigen Verhandlung 
vor Richter Foſter gemachten Ausſagen 


zufolge iſt es geradezu ein Wunder zu 


Nennen, daß die beiden Poliziſten noch 
unter den Lebenden weilen. Um die an— 
gegebene Zeit fand Poliziſt Henneſſy 


einem anderen Mann in Streit begrif— 


Saille ſeinenRevolver; dieKugel ſtreif— 


| te den Rod Hennefiys und rik einen 
| snopf ab, Dann rannte der Schieß- 


ften Woolridge und Hennefly in einer 
Allen an Polf Str. eingeholt. Hier 
Ihoß er auf Polizift Woolridge, und 
zmar diesmal zwei Schüffe, die qlüdli- 


chermeife ebenfalls fehlgingen. Saille | 
wurde jchließlich überwältigt und nad | 


der Harrifon Str.-Bolizeiltation ges 

ren Knüppeln jehr unfanft behandelt 
| hatten, bewies heute 
Saille ftelte vor Richter Fofter ent- 
Ichieden in Abrede, daf er auf die Po- 


ı nen Revolver bei fich gehabt habe. 
| wurde aber von Richter Foster 


| Ichaft den Großgeſchworenen übertvie= 
' fen. Bei der Verhandlung fam e3 


einanderfeßungen 


| ‚lizift Woplridge, wogegen der Richter 
ſchließlich energiſch Einſpruch erhob. 
Kunze des Betrugs beſchuldigt. 


Der No. 98 OrchardStr. wohnhafte 
John P. Kunze, deſſen Name im Cro— 


nin'ſchen Mordproceß ſeiner Zeit in 
Aller Munde war, ſollte ſich heute vor 


Richter Kerſten auf die Anklage recht— 
fertigen, welche der Gaſtwirth George 
Kleinhans, von No. 801 Elybourn 
Ave., gegen ihn erhoben hat, daß 
nämlich von Letzterem Geld unter Vor— 
ſpiegelung falſcher Thatſachen 


ſeine Zeugen noch nicht alle habe 
nachrichtigen können, und RichterKer— 
ſten ſetzte dementſprechend den Termin 
auf den 4. November feſt, indem er 
gleichzeitig den Angeklagten unter 
8300 Bürgſchaft ſtellte. Kuntze ſtellte 
heute entſchieden in Abrede, daß er das 
Geld, es handelt ſich um vier Dollars, 
auf betrügeriſche Weiſe erlangte. „Ich 
habe das Geld geborgt und beabſichtige 
es zurückzubezahlen“, erklärte er. Da— 
gegen behauptet Kleinhaus, daß Kunze 
wegen Ankaufs der Wirthſchaft mit 

ihm unterhandelt und ihm 81000 ge— 
boten habe, und ſich daraufhin die 84 
borgte. 





Wollten ſich einen Spaß machen. 


Drei junge Leute, Namens William 
MceGuire, Eugen Scott 
Mulligan, gingen heute Morgen, kurz 
vor 3 Uhr, in ſehr hoher Stimmung 
über die Clark Str.Brücke nach Nor— 
den zu. An der Ecke von Clark und 
Michigan Str. zog die dort angebrachte 
aroße Uhr ihre Aufmerkſamkeit auf 
fich. Sie hielten eine furze Berathung 
ab und beichloffen, um dem PBublicum 
einen Schabernad zu Tpielen, die Zeit 
auf dem Zifferbreit zu verftellen. Einer 
von ihnen fletterte an dem Pfoiten in 
die Höhe und ftellte den Stundenzeiger 
auf 6 Uhr. Plöglich brach jedoch der 
Zeiger ab und die Uhr Stand jtil. Der 
Polizist Reddy hielt ſich ſchon ſeit län— 
gerer Zeit im Schatten eines benach— 
barten Hauſes auf und beobachtete 
das Vorhaben der jungen Leute. Sie 
wurden trotz ihrer Bitten verhaftet und 
nach der Oſt Chicago Abe.Polizeiſta— 
tion gebracht. Richter Kerſten verur— 
theilte die Uebelthäter heute zu einer 
Strafe von je 83 und den Koſten. 


us dem Coroners⸗Amt. 


Der an der Ecke von 67. Str. und 
Stoney Island Ave. wohnhaft geweſe— 
ne Frank Schemmermall ſtarb während 
der letzten Nacht im Counth-Hoſpital 
an Verletzungen, die er ſich zugezogen 
hatte; als am 20. October in ſeinem 
Zimmer eine Lampe explodirte. 

Ferner ſtarb im County-Hoſpital 
William Rome, der No. 105 Hidory 

Str. gewohnt hatte und am 14. Octo— 

ber an der Ecke von Halſted und Lake 
Str. von drei unbekannten Farbigen 
ſchwer mißhandelt wurde. Die dabei 
erlittenen Verletzungen führten ſeinen 
Tod herbei. 


Erplofion, 


Bei einer Erplofion, die fich heute 
Mittag in dem HHde Bark-Tunnel an 
ber 68. Str. ereignete, wurden eine An= 
zahl Arbeiter jchmwer, zum Theil töbt- 
lich, verlegt. Näheres fonnte bi3 zum 
Schluß der Redaktion nicht in-Erfah- 
tung gebracht werden. 


Bericht von ber Weiterwarie des Au⸗ 


bitoriumthurmes: Geſtern Abend um 
6 Uhr 47 Grad, Mitternacht 39 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 41 Grad, und 
heute Mittag 47 Grad über Null, 
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bradt. Daß die Polizisten ihn mit ih= | 


jein Ausfehen. | 


er | 


er⸗ 
langte. Herr Kleinhaus beantragte eine | 
Verſchiebung der Verhandlung, da er 

be⸗ 


und P. A. 


— — — Eulen 


j 
i 


| zu erreichen und e3 erforderte 


2425 r[ — — J. N 24 
| Iiziften gefchoffen, da er überhaupt fei- | JUTE Quantitäten 
Er zu ze 
auf | Der Hauptfchaden ijt deshalb auf das 
Grund der von den beiden Poliziiten | 


ı gemachten Ausfagen unter $500Bürgs | : Be D 
5.  langfam aber ficher bis zur 


| und unteren Etage dur. Das Haus 


| übrigens zu heftigen perfönlichen Aug- | it das Cigenthum der oben erwähnten 


zwifchen GSailles | 
ı Vertheidiger, Anwalt Xones, und Bo= | 





— — — — — 


— —— 


Verderbliches Schadenfeuer. 


Ein Feuerwehrmann beiAusübung 
ſeiner Pflicht lebensgefährlich 


verletzt. 


DerVerluſt auf 835000 veranſchlagt. 

Frau Charles Culvers dreiſtöckiges 
Wohnhaus, No. 28 Walton Place, 
wurde heute Morgen, zwifchen 8 und 9 
Uhr, durch eine verheerende Teuerd- 
brunst zum Iheil in Schutt und Ajche 
verwandelt. Möbel im Werthe von et= 
wa zmweitaufend Dollars fielen dem gies 
rigen Elemente zum Opfer. Der Ges 


j anı \ | Tammtverluft wird auf $3000 verans 
‚ ben erwähnten GSaille, der ein ganz ges | 
fährlicher Burfche zu fein feheint, mit | 


Ichlaat. Xeider ift auch ein bedauerlicher 
Unglüdsfal zu beklagen. Der Yeuera 


2 — en : | wehrmann Charle3 Dingler von der 
fen. Al der Polizift intervenirte, z0g | 


Compagnie No. 1 fiel aus dem dritten 
Stodmwerf auf das Straßenpflaſter 


| herab und erlitt außer Jchmerzhaften 


6 ſi B ei in 
| Kolb fort, wurde aber von den Poliis Contufionen einen Bruch beider Beine 


und mehrerer Rippen. Der Schmers 
verlegte fand Aufnahme im Mlerianers 
Hofpital, das er faum lebend verlaffen 


| dürfte, Die Flımmen waren. fürz nad 


8 Uhr ziwifchen dem Balfenmwerf und 
dem Dache zum Ausbruch gefoinmen. 
Als die Löfchmannfhaften auf der 
Branditelle erfchienen, hatte der Brand 
bereits jolche Fortfchritte gemacht, daß, 
ein zweiter Warm nothivendig wurde, 
Der Heerd des Feuers war nur jchmwen 
unge 
MWafler, um den 
rlammen energifch zu Leibe zu gehen, 


Waffer zurüdzuführen. Von dem obes= 
ren Stodiwerte aus fraß ich das Feuer 
zweiten 


Frau Culver, einer Wittme, die ihre 
Zimmer auf’3 Neichhaltiafte ausgeftat« 
tet hatte. Der Feuerwehtmann Diniteng 
mar im dritten Stockwerk beſchäftigt. 
Von der heißen Luft und dem Rauche 
beinahe ohnmädhtig geworden, trat ex 
an ein YFeniter im hinteren Theike des 
Gebäudes, um ein wenig frifche Luft 
au Ichöpfen. Dabei verlor er da 
Sleihgewicht und ftürzte auß der be= 
deutenden Höhe auf das Straßenpflas 
fter herab, wo er befinnungslos liegen 
blieb. E3 erforderte eine fajt zweijtün= 
dige Arbeit, bevor der Brand unten 
Controlle gebracht war, und der Schas 
ben fich einigermaßen überjehen  Tieß, 
Der jchmwerjte Verluft entfällt auf die 
Einrichtung. Die Entſtehungsurſache 
des Feuers konnte bisher nicht mitSi⸗ 
cherheit in Erfahrung gebracht mwerdeng 


Wegen ungerehtf rtigter Ver⸗ 
Haftung. 


Peter Klug Elagte Heute im Su— 
perior-Geriht auf $15,000 ‚Schaden 
erfaß gegen George W. Yletcher und 
Peter Niehofen. In der Klagefchrift 
wird angegeben, daß Fletcher, den Klä- 
ger beichuldigt hatte, in feine (yleta 
ers) Wohnung, 5114 Weftern Ape., 
aedrungen zu fein und ihn. mit ge= 
fpanntem Revolver herausgetrieben zw 
haben. Frletcher und DViehofen hätten 
auf diefe Bejchuldigungen hin Klugs 
Verhaftung veranlaßt, doch fei er,nadh» 
dem das Verhör ein halbes Dubend 
Mal verfchoben worden, freigefprochen 
worden. 

Klug behauptet nun, daß leihen 
und Viehofen fich zu dem Ziwede ver= 
bunden haben, um ihn zu ruinirem 
und verlangt obige Summe al 
Schmerzensgeld für die ungererhtfers 
tigte Verhaftung. a 


— 


Ein feltiamer Fund. 


Als Michael Hayes, der mit feinen 
Familie in dem Haufe No. 146 D. 18, 
Str. wohnt, geitern Abend von einem 
Befuche im Innern der Stadt zurüd» 
fehrte und den Gorridor feiner Woh- 
nung betrat, jtolperte er über irgend 
einen Gegenjtand, der auf dem Fußbo= 
den lag. Er hob das Bündel auf und 
entvecte zu feiner nicht geringen We= 
berrafchung in demfelben ein etwa fünf] 
Mochen altes Kind meiblichenGefchledh“ 
te3. Da Herr Hayes felbit eine zahle =S 
reihe Familie befitt, fonnte er dem = 
Heinen Findling nicht behalten. Ey 
benachrichtigte die Polizei der Cottage 
Grove Uve.-Station, welche das ausge © 
fegte Kind nah dem St. PBincents © 
Maifenhaufe überführen Tief. Das 17 
verlaffene fleine Wejen trug ein au= 52 
Berorventlich feines Kleidchen und fchienn 
fich recht wohl zu befinden. Bon der 
unnatürlichen Mutter fehlt bis jebf 
jede Spur. 


Der Mörder Albert Young. 


Der Anqueft an der Leihe vom 
Leonhard Johnſon, der geſtern Abend 
von Albert Young erſchoſſen wurde, 
iſt auf morgen Vormittag angeſetzt 
worden. Der brutale Mörder jheind 
wenig Reue über feine That zu em= 7 
pfinden. Er ift jheinbar guter Dinge 7 
und will ven Mord in der Trunftenheit 7 
und in Selbitvertheidigung verübt ha= 
ben. Die Polizei glaubt jedoch, day 7 
fomohl Young ala Ellis alte, gewiegte 
Verbrecher find, die vor feiner Unthab 7 
zurüdichreden. Sie follen erft fürzih 
einen unbelannten Mann an der 2, ° 
Str. und Cottage Grove Une. über © 
fallen und beraubt haben. Muben % 
Noung und Ellis ift noch einsbritter ° 
Mann, Namens Frank Bearfon, ver 
haftet worden, ber fi zur Zeit "ber 7 
Schießerei in der Schantwirthiafl 
aufgehalten bat. und mit Young * 
freundet jein ſoll. * 





765 bis 781 $. HALSTED STR. 
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Die Weltansftelung. 


N ze. 
iR 


V, 


klärte, daß es ihn freue, wenn die von 


ihm gemachten Verſuche, ſeine Pflicht 
zu thun, Anerkennung gefunden hät— 


Beflimmungen über die nach dem Schluß | ten. Thatfache ift, daß Major Handy 


äu ergreifenden Makregeln. 


Dorbereitungen für den Colum- 
bus-Tag. 


Ein großartiges Programm in Vorberei- 
fung. 


Derichiedenes. 
In der gefttigen Sikung bes 


| partement3-Chef3 mehrere 


zu denjenigen Beamten der Weltaus- 
ftellung gehört, welche ihr Amt in ans 
erkennenswerther Weiſe verwalteten. 
Während mancher andere nur ſeinen 


Gehalt zog und dadurch, daß er die 


Erledigung der Geſchäfte in den Hän— 
den der Angeſtellten ließ, häufig ernſt— 
hafte Störungen verurſachte, (man 
denke hier an den Turnertag, an mel: 
chem Tauſende von Turnern wegen der 
Nichtanweſenheit des betreffenden De— 


J re Neti 


| 


ar) Air 


Abrechuung verraugt. 


Im Kreisgericht wurde 
Auſtin W. 


| reicht, nach welchem John Cudahh, der 


| 


Stunden | 


ehemalige Gejchäftstheilhaber des Klü- 
gers, — werden ſoll, die Mit⸗ 
verantwortung in dem Liquidations⸗ 
Verfahren gegen. bie ehemalige Firma 
Wright &Cudaby zu übernehmen un) 
einen gerichtlichen Maffenvermwalter 
über dasGeſammtvermögen zuzulaſſen. 

Wright und Cudahy verbanden ſich 
im Fruͤhjahr und etablirten einen aus— 
gedehnten Handel mit Schweinen. Das 
Anlagecapital betrug mehr als eine 
halbe Million. Im Auguſt d. J. zog ſich 


eſtern durch 
Wright ein —** einge⸗ 


| 
| ' O, Tu eigener Maun 
| 
| 2 Köchin hat nicht immer die 
> t r ganze 
Wenu Du nn ſchlecht Schuld, wenn die Backwaaren nicht 
ſo beſonders munden. Ebenſowenig 
würde es recht und gerecht ſein, Eure 


2 
Flul 
dafür verantwortlich machen zu wol⸗ 
len. Es iſt ohne allen Zweifel das 
Schmalz, welches als Koͤchfett ver— 
wendet wird. Schmalz iſt, wie Ihr 
wiſſen müßt, unverdaulich, es 


Cei nicht ungerecht 


lang auf den Einlaß in die Arena war: 
ten mußten), war Major Handy ſtets 
ſelbſt zur Stelle oder traf wenigſtens 


Cudahy vom Gefhäft zurüd, ohne die 
Theilhaberfchaft jedocdy formell zu Tö- 
fen, und nicht lange hernadh ftellte e3 


Erecutiv-Comites bom.  Weltaugitel- 
lungs-Direftorium wurde bejchloflen, 
bem 31. October ab dem Publicum 





großer 


fpecieller 
Münlel 
Verkauf 
‚ Donnets- 
| i Ing, 

‚ dieilag 
um 
-Sanllag. 


Er 


Ipecieller 
Mänlel- 
Verkauf 
Donners- 
(a, 
Steilag 


anertannt jowohl von dem Pubicum im Allgemeinen wie von unjeren 


D ſeit Jahren eines der Hauptabtheilungen unſeres Geſchäftes geweſen iſt, 


Kunden als eines der größten und hervorragenſten in der Stadt, hat nie 

zuvor eine größere oder prächtigere Auswahl von Damen, 
Mädchen und Kinder Kleidungsſtücken enthalten als heute. Wenn wir 
nach Reklame, außer unſerem eigenen guten Namen, ſuchten, könnten wir eine 
ellenlange Reihe von Namen der Fabrikanten anführen, die ſeit langem in der 
Welt der Mode allen voran ſtehen und deren Fabrikate uns hier ausſchließ— 


lich übergeben ſind. 


Um unſere Stellung im Handel als Leiter und Befürworter popu— 


lärer Preiſe ganz beſonders zu kennzeichnen, 


führen wir die folgenden 


„Specials“ für Donnerſtag, Freitag und Sanmſtag an: 


300 DZamen · Zakels, von hellfarbigem, ſchottiſchem, gemiſchtem Cloaking, 
theilweiſe ganz ſeidenes Futter, ein modiſches und haltbares Klei— 
dungsſtück, regulärer Werth 88 bis 815, Donnerſtag, Freitag und 
Saniſtag Special-Preis. ............... SE start 

Biher-Jadiets für Damen, mit Worth: Kragen rd electrifchen Seal: 

5 Beſatz, — Donneritag, Nreitag und Saınitag 


Special: Preis 


Damen-ISakets, ganzwollenes Diagonal:Tud;, ganz mit elefiriichen Seal 
beſetzt, Worth-Kragen, ein reguläres 815-Jacket, — Donnerſtag, 
Freitag und Samſtag, Special-Preis 
Seal Rlüſch Zackeis für Damen, mit vollem Shawl⸗Kragen aus 
echtein Aſtrachan, Satin Futter, vegulärer Preis 820.00, 
Donnerſtag, Freitag und Samſtag Specialpreis 
Seal Rſfũſch Saques ſür Damen, aus dem ſich am beſten tragenden 
Seal Plüſch, garantirt beſtes Seidefutter, Seal Verzierun 
gen, in dieſer Qualität niemals unter BONO verkauft, Don— 
nerſtag, Freitag und Samſtag Specialpreis 
Greichen MAfntel ſfür Kinder, mit langen Capes, Alter 4 bis 
14 Jahre, aus ſehr hübſchen, ſchottiſch gemiſchtem Tuch, 
werth 85.00, Donnerſtag, Freitag und Samſtag Special— 


Aauge 


PelzwaarenDepartement. 


500 Damen⸗Muffs. 


Ehte Wol-Heal-Muffs — 


Echte Electric- Seal-Muffs — 


Echte Nutria-Miuffs — 
Echte Opoſſum ⸗Muffs — 


Echte Natural Rat-Muffs — 
Echte englifdie Seal-Muffs — 


— — — — — — — — 


Vollſlandiges Sorfiment von Buklerich: 


Multern. Wir find die Agenten. 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Kuinois Gentral:Eifenbahn. 


93.95 
55.95 
$9.95 
912.00 


Donnerſtag, Freitag, 
und Samſtag. 


Auswahl 


8 


JOHN York 


765 bis 781 S. HALSTED STR. 


Schadenerſahſorderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah—⸗ 
nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col⸗ 


werden und von 


920.00 


| Chicago werde von einer weiteren, gro= | 


92.95 
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| fenden Berfonen eine der 


nur no) von 8 ilhr Morgens bis 4 Uhr 
Nachmittags den Zutritt zu den Aus— 
ftellung3-Gebäubden zu gewähren, 
Ihore um 6 Uhr Abends zu jchließen | 
und fo fchnell al® möglich alle vor- 
liegenden Gefchäfte zu erledigen. De; 
Verwaltungsrat; wird fih auflöfen 
und das Direktorium, oder vielmehr 
deflen Erecutiv-Beamten General-Di- 
reftor Davis und Bauamtsvorſteher 
Burnham werben die 
Leitung übernehmen. Gleichzeitig joll 


die 


ausschließliche 


an die Bark-Commiffäre dag Gejud) 
gerichtet werden, die zum Niederreiben 


und Entfernen der Gebäude beiwilligte verbleibt. 


Frrift um ein Jahr zu verlängern. 


Alle biefe Vejhlüffe waren bietgolge und es ift fogar Ausficht dafür bor- 


eines vom Bauamts-Vorjteher Burn- 
ham unterbreiteten Berichtes, deſſen 
Einzelheiten alle Hoffnungen auf eine 
Verlängerung der Ausstellung vernich- 
teten. 8 beißt darin, daß der erite 
Scharfe Froft das Einfrieren fämmtli- 
cher Wafferleitungen in den Gebäuden 
zur Folge haben würde. Syerner laufen 
mit dem erjten November eine Menge 
Gontrafte ab, deren Erneuerung uns 
bedingt geboten märe, falld von einer 
Verlängerung, wenn auch nur in be= 


fchränftem Sinne, die Rebe fein ollte. | cht. * 
Geſetzentwurf enthält die Beſtimmung, 


In Folge des wegen nothwendigen 


Schließens verſchiedenerLeitungen ein- da e 
mindeſtens an zwei Tagen in der Wo— 


tretenden Waſſermangels wird auch 
die Weltausſtellungs-Feuerwehr über— 
flüſſig und bei eintretender Gefahr 
wäre man ausſchließlich auf die regu— 
läre Hyde Parker Feuerwehr angewie— 


ſen. 
=" x % 


Nacdivem e3 alfo feititeht, daß eine 


Verlängerung der Ausftellung, wie fie | 


zu Zeiten geplant, und bon Vielen au) 
gewünfcht wurde, unmöglich ijt, wer— 
den großartige Vorbereitungen getrof- 


feftvoll al3 möglich zu magen. 

Dem in Musficht aenommenen Pro=- 
atamm zufolge wird am 30. October die 
aufaehende Sonne mit Kanonendonner 
begrüßt werden. Um 10 Uhr wird die 
„Landung des Columbus” ftattfinden, 
zwifchen 12 und 2 Uhr Nachmittags 
wird das erfte Feuerwerk abgebrannt 
2} 6i8 4} Uhr werden 
fümmtlihe Wusftelunggmufifer vor 
dem Bermaltunge-Balaft ein Monftre- 
Eoncert veranftalten. Befonders gu ;;- 
artiq fol das Feuerwerf am Abend 
ausfalfen, jo großartig, daß die am 
anderen Ufer de3 Michigan See. moh- 
nenden Leute der Meinung fein jollen, 


ben Feuersbrunft heimaefudht. 


Die „Landung des Columbus 
in bochpramatifcher Weile zur 


für ijt zwar noch nicht ausgeſucht, doch 
mird derfelbe jo gewählt werden, Da 

möglichft viele Zufchauer das Schaut: 
jpiel beobachten fünnen. Dem bis jebt 
entworfenen Programm zufolge wird 
Golumbu3 am Bug der Santa Maria 
ftehen, umgeben von feinen Qeuten, und 
das entdedte Land begrüßen. Dann 
mird ein Boot herabgelaffen und der 
Att der wirklichen Landung erfolgt. In 
einem zweiten Akt wird die Landuny 
bon Columbus in Spanien bargeftellt. 
Zmifchen beiden Akten lient ein Zeit- 
raum bon zwei Jahren. Selbjtverjtänd- 
lich wird die Coftümirung der mitwir= 


fung entfprechende fein. 
In der Feſthalle wird ebenfall3 ein 
großartige Programm zur Ausfüh- 


rung gelangen. 


Don den Beamten und Tonitigen 


ſolche Maßregeln, daß auch während 
ſeiner Abweſenheit die laufenden Ge— 


| 


Ichäfte erledigt wurden. Daß aufer- 
dem Major Handy bezüglich des Um- 


| ganges mit Underen ein Gentleman 


bom Scheitel biß zur Sohle ift, wird 


| jeder bezeugen, der dienftlich oder au» 


| Kerbienftlie) mit ihm zu thun gehabt 
| bat. 


* * 

Wie aus ziemlich zuverläſſiger 
Quelle verlautet, iſt aus dem Verkauf 
des Ferris-Rades nachNew York nichts 
geworden, weshalb dasſelbe bis auf 
Weiteres an ſeinem bisherigen Platze 
So lange es ſich bezahlt, 
werden die Geſchäfte fortgeſetzt werden 


handen, daß das Rad für immer an 
Ort undstelle verbleibt, als einWahr— 


zeichen der Großartigkeit der Chica— 


goer Weltausſtellung. 


* * 5 
Bei der nächſten Wahl wird den 


Stimmgebern die Frage zur Abſtim— 


mung unterbreitet werden, ob dieCom—⸗ 
miſſionen der verſchiedenen Parks an— 
gewieſen werden ſollen, Muſeen zu er— 
bauen und dieſelben entſprechend aus— 
zuſtatten, oder nicht. Der betreffende 


daß der Eintritt in ein ſolches Muſeum 


| che frei ſein muß, während der Ein— 


trittspreis an anderen Tagen nicht 
mehr als 25 Cents für Erwachſene und 
10 Cents für Kinder betragen ſoll. 

Der nächſtliegende Zweck dieſer Vor— 
lage iſt der, das Niederreißen des 
Kunſtpalaſtes im Jackſon Park zu ver— 


hindern und deſſen Umwandlung in 


ein Muſeum zu ermöglichen. Es wäre, 
falls der Entwurf durch die Abſtim— 
mung zum Geſetz gemacht würde, für 


I? die Commiſſäre des Jackſon Park ſehr 
fen, um mindeften® den Schluß fo efz | ae — 


bequem, nicht nur ein Gebäude zu er— 


halten, ſondern dasſelbe auch binnen 


verſehen werden. 
* 


wird | 
Dar: | 
| Stellung aqebracht werden. Der Plab da= | 
Spectal:Preife für | 


Veranlafs | 


Kurzem in ein wirklich fehenäwerthe3 
Muſeum umzuwandeln. Was dieParks 
in den übrigen Stadttheilen anbetrifft, 
ſo iſt wenig Ausſicht vorhanden, daß 
ſie in Folge des zu erwartenden Geſe— 
tzes in abſehbarer Zeit mit Muſeen 


* 5* 


Aus Milwaukee wird gemeldet, daß 
der dortige Bürgermeiſter den Sonn— 
abend zu einem Feiertag gemacht hat, 
um den ſtädtiſchen Angeſtellten Gele— 
genheit zu geben, die Weltausſtellung 
in Chicago zu beſuchen. 
iſt bekanntlich der „Städtetag“. 


Geſtrige Unfälle. 


Ein ungefähr - 25jährigr Mann 
murde qeitern Abend an derEiſenbahn— 
freugung der 49. und VBaae Str. von 
einer Yncomotive überfahren und le— 
bensaefährlicd verlebt. Man Tchaffte 
den Verunglücten, der das Bemußtlein 
verloren hatte, nach dem’Merchhofpital, 
199 die Merzte ferzen Tod ftiindlich er- 
warten. In einer Rocdtafche des Iin- 
glücklichen wurde eine Mitaliedstarte 
der Typographia No. 16, auf den Nas 
men William E. Allen lautend, auf- 
gefunden. 

Un der Ede von State und Taylor 
Str. collivirte geftern Abend, kurz vor 
8 Uhr, ein Kabelbahnzug mit einem 
Erpreßwagen. Der Fuhrmann des 
legteren, 5%. Folter, ftürzte in Folge 


ı des Anprall3 auf dag Straßenpflajter 
‚ und erlitt einen fchmern Rippenbrud). 


Ein Ambulanzwagen brachte den Ber- 
legten nad) feiner Wohnug, No. 1727 


| Wabafh Ave. ; 


Als der 6s8jährige Deutfche Paul 


Sonnabend | 


fich heraus, daß die auf dem Geichäfte 
rubende Schuldenlaft gegen $250,000 
betrug, für melde Wright die allei- 
nige Werantwortung übernehmen foll- 
te. Ein Arffehen erregend:r Banterott 
mar die Folge und, da Cudahn jede 
Verantwortlicfeit, unter dem Vorge— 
ben, aus dem Gefchäft getreten zu fein, 
ablehnte, jo mar eS unmdalid, bie 
Gläubiger auch nur annähernd zu be= 


friedigen. E3 fommt jet darauf an, | 


ob Gudahy im Stande ift, die Bemeife 
dafür beizußgingen, daß er fi früh 
genug bom Gefchäfte zurüdgezogen hat, 
um alle Verantwortung für das, mas 
fpäter „efchehen ift, von fich abmälzen 
zu fönnen. 


Die garautirte Kur für ale Kopfichmerzen 
it „Bromo-Selger“. Probe: Zlajdye 10 CEts. 


Brieftaſten. 


Fritz O, Melroſe. — Wenn Sie den Ramen 
der Firma nicht wiffen, find wir aub nicht imStande, 
Ahnen den Geihäftsplag Dderi.Iben anzugeben. 

X. 8. — Die dentiche Golonie Plumenau liegt über: 
haupt nicht in den Ber. Staaten von Nordamerika, 
fondern im Staate San Catharina! in Sitobraftlien. 

G 8. — Das Kriessihi f:Model „IMirois“ 
wurde hier auf reitem Fundament erbaut. 
senwände beftehben ans bartgebrenntn 3 egein, wäy: 
rend Die innere und die Ded:Cinrihtuag ganz Dies 
jsibe wie auf einem wwirkichen, amerifanifch.n Kriegs 
ſchiffe iſt. 

J. P. G. — Wir werden bei der Entſcheidung in 
dem R. M.-Falle am Freitag einen Berichterſtatter 
gegenwärtig haben. Der andere Fall iſt zu unbedeu— 
tend. 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern folgende ausgeftellt: Minnie genen 
Henn Manning, wegen Trunfiuht; Hattie gegen rt. 
B. Elark, wegen Trunkſucht; Stella J. gegen Anna 
James, wegen Ehebruchs. 
— — — — — 
Heiraths⸗Licenſen. 
dolgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office des 
County⸗Clerks ausgeitellt: 
Erneft Majen, Kath. Ban Buren, 25, 23. 
James Hutchinjon, Charlotte Zidler, 25, 25. 
WUuguft Glojer, Gva Graber, 24, 40. 
Perley Lovell, Amy Angell, 24, 25. 
Bernhard Foley, Mary Dunne, 20, B. 
Wmin. Straub, Mathirde Franke, 45 21. 
Johann Gebhard, Ottlilie Krüger, 22, 19. 
George Maher, Eliſabeth Brooks, 38, 25. 
Franc. Kultermann, Reſalia Hajnada, 22, 19. 
Kohn Pieper, Emma Bonin, 23, 18. 
Andr. Kuderla, Anna Zarvoda, 35, 59. 
Daniel Mahoney, Delia Carroll, 25, 2. 
Harry Murphy, Katherine Parſon, 21, 27. 
NRobert Deder) You Fullerton, 320, 22. 
George Schuler, Villie Rumpf, 32, 22. 
Ferdinand Mayer, Katie Schlaefir, ©, 
Aojef Brotowsfi, Leona K. Gorniaf, 2, 18. 
red. Weyer, Annie Auft, 21, 20. 
Hermann Fulton, Gras Rubion, 27, 18 
William Lehmann, Franciska Miſtel, 21 
Joſeph Swatas, Annie Hrodey, 25, W. 
Chriſtoph Glaſer, Sarah Carey, 
Robert Sheean, Minnie Arnold, WB, 10. 
Olaf Pierſon, Hulda Hagberg, 31, 24. 
Vernhard Dencer, Margarethe Kußmann, 23, 22. 
Richard Fiſcher, Mary Greſenz, 38, 28. 
Charles Laſaine, Alma W itrom, 24, 18, 
Philivp Yindlag, Wattie wulenruß, 38, 37. 
Sujtaod Blaurod, Marie Krititer, 2, 21 
William Bernberdt, Katie (Wrabenitein, 23, 22. 
YArtbur Maion, Slla Baichalt, 36, 8. 
Alfred Probyn, Anna Hotyfiß, 19, 27. 
e, 24, 2 


22 


3. 18. 


James Geary, Lizzie Rice 

Fred. Schannmann, Hanſi 

Julius Jettle, Ida Adler, 24, 10. 

Guſtav Lehmann, Dorothea Foß, W, 28. 
Timothy Noonan, Hannora Noonan, N, 27. 
Bert Harvey, Anna O'Mara, 21, 23. 
Edward Berholß, Hannah Hendrickſon 
Wallace Johnſon, Emma Rober 
Joſeph Holdrock, Ella Glover,? 
Samuel Cooley, Mary Wiagins, 40, 35. 
Kohn Hopfinfon, Neilie Yaurie, 24, 3. 
Gharles Tuler, Lulu Barker, 21, 21. 
Chatles Eddy, Ar., Elifaberh Reeves, 2, 2%, 
Fr Malz, Pauline Bender, 35, 23 

Charles Frank, Welle Vhelan, 2 

Qarı Michles, Anna Waaner, 98, 28. 
Nicholas Kirbab, Dar Dorich:id, 23, 21. 
Eanfred Pirdjel, Cliften Gaswell, 31, 19. 
George Eiffon, Eleife Bertigreiv, 25, 21. 
Nacod Vider, Martha MWerdemann, 25, 2, 
Kelfon Davis, Endora Arthur, 58, 54 , 
Ralph Partlett, Lizzie Deane, 22, 33, 
AXojeph Neumann, Marie Sartoris, 31, 34 
Arthur Xones, Emma Nacobs, 21, 2%. 
Nobert Ebel, Lizzie Wanderls, 25, 9. 
Joſeph Cropper, Suſie Cambred, 42. 41. 
William Frey. Ellen Stryker, W, W. 
Wojcich Muftal, Helena Jazwiec, 20, 24. 
Kohn Hak, Anna Durner, 26, 23. 

Sobn Kelley, Katie Kellen, 27, 4. 

Edwy Reeves, Alte M. Prescott, 9, 30. 
Neter Johnion, Hilda fForsbera, 33, 9, 
Anthony Gismoscousfi, Mihalina Piuta, 2, 19, 
Aojeph Odgir!, Ora Bowles, 30, 

Frank Van Oſhan, Annie Girard, 32, 9, 
Charles Bird, Emilie Vofleler, 34, W. 

George Edwards, Nellie Soutbiwortb, 29, 0, 
Charles PBruen, Maggie Maloıen, 25, 19. 
Natrid Glearn, Ellen MeMabon, 33, R. 
Wiliem Gnibinn. Kate Nevon. 21, M. 
Nerome C’Connell, Sarah Oliver, 9, 24. 
Sohn MeCormid, Cora Fergujon, 4, 9. 
Samuel WeSune, Nellie Bilchrift, 24, 2. 
William Heinze, Bertha Ahlgrimm, 33, 7. 
Thomas Thorkildien, B:nbine frigred, 27, 2. 
Michael Brad, Marp Solon, 3, 4. 

Erneft Krnei, Sigrie Simonion, 21, 18. 

Nojeph Drey:r, Marn Yurfe, 3, 19. 

Gnor Bates, Lizzie Cummings, 26, 3. 
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; Chicagos reicht an diefe Ziffer auch nur annähernd heran. 


(Us 
\ 
As 
ungefund. Wenn ‘hr Eurefuchen, 
Pies, Scmmeln und Brod wohl- 
Ihmedend und vollitändig verdau« 
li) haben wollt, jo beftellt das neue 


Kociett, Eottolene, und Ahr 
werdet finden, daß Euer bravesWeib 


Unſchuldig 


war. Laßt ſie es nur verſuchen 
und Ihr werdet finden, daß jedes 
Mitglied der Familie die Wohlthat 
davon verſpüren wird. Ehe Ihr 
den Dolktor wegen fortgeſetzter Un— 
verdäulichkeit gebraucht, verſucht 
es mit Cottolene. 


Gebraudhe Deine fünf Sintte | 
| 
| 

Motire Dir dies 


Eche Dir den Gegenftand in der 
Eottolene : Ausiichung in dem 
Aderbau-Gebäude auf der 
Weltausitelung an 


Iu 3 und5b-Bühjen bei allen Grocers verkauft, 
Fabricirt nur von 
N. K. FAIRBANK & CO,, 
CHICACO. 


n der Beichichte des deutich-ameri: 
fantichen Zeitungswejens jteht der jchnelle und durdyp 
jchlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


39,000. 


Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen An eigekunden gegen⸗ 
über, dieſe Angaben zu beweiſen und legt nicht nur ein für den 
Zweck eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 


alle Geſchäftsbücher, 


einſchließlich des Bankbuches vor. Keine andere deutſche Zeitung 


Das 


große Publicum weiß das auch ſehr genau, denn es bringt der 
Abendpoſt allein doppelt ſo viele 


kleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutſchen Blättern Chicagos zuſammen. 


Wer nach den Gründen dieſes außerordentlichen Erfolges 


forſcht, wird ſehr bald entdecken, daß der Preis keineswegs die 


ı Hauptrolle jpielt. Ein fchlechtes Blatt ift auch für einen Cent 


‚|; noch zu thener und wird thatjächlich nicht gelefen, wie gar mans 


cher Herausgeber aus der Külle feiner traurigen Erfahrungen 


| heraus bezeugen fönnte, — wenn er wollte. Die Abendpoft hat 
‚ aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter Reiner deutfchen Zeitung in den Der. Staaten zurücktgeftan- 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichit großen Menge be 
Ornckten Papiers bejtehen und recht viel fogenannten £ejeftoff 
liefern wollen, fondern jie hat alle Neuigkeiten forafältig gejich- 
tet, die Spreu vom Weizen aefondert und alles, was der Mit 
theilung überhaupt werth war, in Fnapper, faßlicher und gedie- 
gener Sorm mitgetheilt. So konnten die Leſer fich auf dem Lau— 
fenden erhalten und brauchten fich nicht mit literarifchem Ballaft 
zu befchweren. Die Beiprechungen, welche die Abendpoft den 
Tagesvorgängen widmet, find von vornherein durch ihre 


Sachlichfeit 


= Mile durfahrenden Züge verlafjen den Gentral-Bahne 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nah 
Dem Süden können ebeufalld an der 22. ehr... 39. 
©Stre.». Hyde Parte und Wortes «unit in). Etr.) 


Perfonen, welche während des Som | 
mers mit der Leitung der Weltaugs- | VBurfmeger, wohnhaft No. 13 Horne 


leftion ohne Dorfchuß oder Beldausgabe , El : : . 
itellung in Verbindung ftanden, follen Str., geftern Nachmittag an der Gar- aufgefallen. Sie juchen den Kejer nicht im Jnterefje von Parteien 


Todesfälle. 


Station beftiegen werden. Et.dt:Tietet-Office: 194 
> Cart Str. Züge Abfahrt 

E Ghuugo, Wato A Lerad .........E 31m 
© Ghicags & New Orleans Limited... | 2.00N 
Gig E Meınppis I 2.009 
6. & Et. Louis Diamond Special. 9.001 


prinafield C Deratur. ...... 
etw Orlennd Poitzug...... 
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— 
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Kairb, Et. Yowis a Blopminaton.. 8. 
ehraan & NeiwDrleang Erpreß. .. 
 MRanfalee & Yo al Leints n 

= Rantatee. Shampaign. & Blooming: 

- tom Bafjagier ;ug 
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Burlington:2inie. 
Burlington- und OxincyEijenbabıt. 


of. Cana! und Adams Str. 
üge 


u 


Saletburg 
Modjord ıind + 8.3 + 
oc Puntte, Yınnora u. Jomwa.... *11. * 
Bender und San TFrancidco...... .*IL.A5N * 
Mochelie und Rodiord.... ......-. + 
Mod falls uud Sterling + 
MDmaba, Cuumcı Biuffs, zumm..: 55 * 
Seo ’ mb... .9 5.8 * 
18 City St. Joſeph u. Atchinſone 6. * 
veſton —— * 
MB. und Minneanol * 
, reato und d n * 
J Baul und Minn U TION * 
Ran ty. St. Yojeph u. Atchınjon+10.30N * 
Somabe, Bincoln und Denver. ......*1L.OUN * 
3 +Töglıh, ausgenommen Eonntagß. 
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Ticket · 
es: Clark Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗ 


dAnkunft 
+6.5N 


BEWEWBMBEBABESSE 


pot: Dearborn-Station. 
Dificed: 232 Elarf St. 


Abfahrt WAutunft 


BEUIBBES 


ıf Str, und Dearbors 
olt Str., Ede Fourth Ave, 


| 
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The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jlbw 


Verkehr in zuverläffigen Gefdäften! 


Frank’s Collateral Loan Bank, 
Ollioes: | iSarı Str., zwischen Madison & Monro& 


State Str., zwisch. Jackson & VanBurem, | 


Das guvderläfiigite und billigiie Haus in 
Shicago, um Gel» auf 


Diamanten und Schmucklachen zu leihen. 


Nicht abgebolte Diamanten die Hälfte Deß ge 
wähnligen Breit 8. aba — — 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Central Pafiagier-Station; fowie 
DOgden Ave Stadt-Dffice: 193 Klarf Str. 
Kerne extra SFahrpreiie verlangt auf 
den B. & HD. Bınrited Zügen. Abfahrt 
total .:...: —S — — ge 6.08 
New York und Wafhington e 
. —D Eimite.. — — 2 
em York, Wafbington. Pittst 
und Wheelwmg Bejtibuled Limited.* 4.55 R 
Ba ns anne san DR 
Pittsburg Stinited . 
Na 
an ich. + Husgenommen Sonntags. 
Wiscanfin Gentral:Binien. 
©t. Paul, Minneapolis & Pacific J 
— — 
Aibland, Iron Townd und J 
uluth age ann 
Hip. Falla uud Gau Glaire E..... 
utefhba Exrvueß.....- urn srenan 
"Fäglih. +Sonnt. außg. 


Abfahrt Ankunft 


*5.00 8 
* 


Sa 
andg. JMusg, Sonut. u. Diont 


Pacific seüabaled 
Kanıne Gil). Colorado KUtak Eupress. 
St- Louis Lamted —— 
5— eK paltı 
&)wi Accommodati 

Chicago & Gaftern Zutneisiifenbant. 

5 Clart Str. Auditorium Hotel 

Va ffagier · Depot. und Bolt * a 

Be } “90% 


ze 


8 Ä 
—— — * 


ER 


fo viele al3 möglich eingeladen mer- 


den. Präfident Palmer von der Natiy- 


ı Bahngeleife fahren mollte, wurde fetn | 


nal-Commiffion wird al3 Geremonien= | | 
‚ erfaßt und umgeworſen. Burkmeyer fiel 


meifter fungiren und die anderenPrä- 
fiventen und PBice-Präftdenten, ein- 
fchließlih der Frau Potter-PBalmer 
werden ihm affiftiren. Das für ten 
Nachmittag aufgeftellte Programm be= 
fteht au8 folgenden Nummern: 

Muſik — Orcheſter. 

Gebet. 

Rede — LocalpräſidentHiginbotham. 

Muſik — Orcheſter. 

Rede und Ueberreichung der Prä— 
mienliſte an den Localpräſidenten — 
Generaldirector Davbis. 

Muſik — Orcheſter. 

Rede der Frau Potter-Palmer. 

Ueberreichung der Prämien an die 
americaniſchen Ausſteller. 

Rede — Reg.-Rath Richter. 

Ueberreichung der Prämien an die 
fremden Ausſteller. 

Muſik — Orcheſter. 

Reden — Vertreter der amerikani— 
ſchen Ausſteller. 

Muſik — Orcheſter. 

Mde — Staatscommiſſär Joh. C. 
Wyman. er 

„Auld Lang Shyne*-Bublicum. 


u ve: 


Major Handy, der Vorfteher bes 
Preß-Bureau3 im Verwaltungsge⸗ 
bäude, wurde geftern feitens jeinern- 
gejtellten durch die Ueberreichung eines 
bübfchen Andenten? an die Weltaus— 
ftellung geehrt. Die Gabe beftand aus 
einem filbernen Vifitenfartenteller mit 
dem. mohlgetroffenen Portrait des 
Majors. Steele der Lokal⸗Re⸗ 
dacieur des Preß⸗Bureaus, überreichte 


das Gefchent mit paffenber Rebe. Herr 


Han 


Wan, FRI alt uud Er 


' 


field und Elpbourn Une. über bie 


Wagen von einer NRangirlocomotive 


‚ neben die Schienen und erlitt außer ei: 


ner Verlegung am rechten Knie eine 
böje Kopfwunde. Der Berunglücte 
wurde nach feiner Wohnung befördert, 


Erwiſcht. 


„Vor längerer Zeit mar aus dem&e- 
fängnifle von Randolph County der 


dreißigjährige Farbige George Bottin | Zairmen 
| 9. Waite, ;imei Mftöd. und Baſement Brid Fiats, 


entjprungen. Erft nach vielen vergebli- 
hen Bernühungen it e3 geitern Abend 
dem Sheriff Campbell gelungen, ben 


| 


Ylüchtling hier in Chicago, in deräs | 


be des Union-Bahnhofes, einzufangen. 


Er murrde vorläufig in einer Zelle der | 


Desplaines Str.-Station unterge= 
bracht, von two er im Laufe des heuti- 
gen Tages nach Randolph Counth zu> 
rüdtransportirt werben fol. 


Eheſcheidungsklage. 


Gegen den Alderman Stephen M. 
Goſſelin von der 17. Ward iſt geſtern 
von Seiten ſeiner Gattin, Annie Goſ⸗ 
ſelin, eine Scheidungsklage anhängig 
gemacht worden. Das Paar hatte am 
5. April 1884 geheirathet. Der Che 
find zwei Töchter im Alter von 8, refp. 
2 Jahren entiproffen. In der Klage 
ſchrift beſchuldigt Frau Goſſelin ihren 
Gatten der Roheit und Grauſamkeit. 
Er ſoll in Gegenwart der Kinder ſich 
wiederholt der gemeinſten Ausdrücde ber 
dient und dadurch auf das Gemüth 
derſelben den ſchädlichften Einfluß 
ausgeübt haben. Die Klägerin verlangt 
veähelb bie Aufficht über ihre Töchter 
und Alimente für fih und die Kinder. 


Beſte Nahmbutter, 


RE ML RS, 


„Nahftehend veräffentlichen twir die Lifte derDeutfchen, 
über deren Zod dem Geſundbeitsamte zwiſchen geſtern 
und heute Mittag Meldung zuging: 


Johann Seitz. Nr. 161 E. 18. Str., F J. 
Richolas Geimer, Ar. 319 Michigan Str., 47 2. 
Seinrih T. Staded, Nr. 21 2. Race, 33}. 
Katberina Henrihs, Nr. 818 Throop Str. 
u. Fröblih, Cornelia Str., 76 3.8 M. 
ouife Greinmels, Nr. 460 Glentwood Ave., 58 2. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden geſtern ſolgende gusgeſtellt: Iner Chriſtian— 
en, Stöd. und Baſement Brid Flars, O5 N. Leavitt 
<it., 85000; John Heneh, 2= und Iftöd. und Baſe 
ment Vrid Anbau, 3746 Wallace Str., 83000: Aug. 
Reiman, gzſtyhd. und Baſement Brick Flats 87 Or- 
Hard Str., 8000; Franf Yohnjon, drei Möd. Vrid 
Flats. 688 W. Indiana Str., $7000; Jobn 
Zuder, 2ftöd. und Vafenınt Brid Mohnhaus, 327 — 
329 Qumboldt Bipd., 5000; Geo. Muld, Aitöd. umd 
Bajıment Brid Fate, 2041 Jadion Str, B700: 8. 


II WM, Harriion Str., $15,000; Aamıes Done: 
bue, — Flats, 416 47. Str. $2000; Lanz 
Pros,, Mod. Brid Lagerhaus, 6243 Halfted Str., 
000; Jehn Cunnino ham, töd. und Baſement Brid 
Flats 1749 55. Etr., 83000: Chas. Belman, Fitod, 
und Bajenıent Brid iylats, 5012 Galmınet Ave. ,‚$6000 ; 


Nadien Bird., 87000; 3. S. Smith, zwei Pitö 
Baſement Brid irlats, 8183 Be dar San 
Frank Barn, 2ftöd. und Bafement Brid frlats, 523 
Gosrgreen Üpe., 3500; Umnie Wagner, Iföd. Frame 
Hlats, 99 Trumbull Ane., $5000. 


Maritbericht, 


EHicago, den 24. October 1899. 
Diefe Breife gelten zur für den Großhandel 
i S:rmüje 
Notbe Besten, 81.00-81.55 Der Barrel. 
Eelleris, rc pr Tutend, 
Neue Kartoffeln, 55—60c per Auidel, 
Awicbeln, 81.50-81.75 der Quipel. 
Robt, 81.00-51.25 per Rifte. 
Geflügel 
Hühner, 8-9c per Pfund. 
Irutbübner, 9—10c per PBiund: 
Guten, 8&—%k per Rund, 
Sänfe, $4.00-56.00 per Dukend. 
Batter 
AR per Pfund. 
RKiie 
Cheddar, 10-10 pr. Bund. 
Si:r 
Brifhe Eier, M-2ic per Dutzend. 
Früäte 
p .0 per Barrı s 
Meifina:Gitronen, 8184.50 —* Barrel. 


tm 
Rr. i .r — 
ne ı Su gun. 
‚Reuer Hafen 


Aeniel, 22.00-84 


| 


oder Perionen zu täuſchen und find nicht im Tone der Unfehl« 
barkeit gefchrieben. Andersdenkende werden nicht ohne Weiteres 
als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Heber- 
lieferung geheiligte Alnjchauungen werden nicht verfpottet, aber 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
mieden. Es fann jelbftverftändlich nicht Iedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Abendpoft v.rtritt, doch braucht fich 
Niemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver» 
leßt zu fühlen. Deswegen ijt dasfeibe 


in allen Kreiien - 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftinnmten Klaffe 
der Bevölkerung gelefen, fondern von den Wohlhabenden fo gut 


| wie von den UInbemittelten, von Nepublifanern jo aut wie von 
D. MeGaortdy, Möd. und Wajenıent Brid Flats, 13% | > 


Demokraten, von firchlich Befinnten jo gut_wie von Freidenkern. 
Somit ijt die Abendpoft, die fait in feinem deutichen Hanje fehlt, 


ein wichtiges 
Bindealied 


für das Dentichthum Ehicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß‘ pocht oder über die Stimmen ihrer Zejer verfügen zu 
können behauptet, fo ift fie ftets in der Kage, 


Veutiche Intereſſen 


wirfjam verfechten zu Fönnen, 

‚, Die technifchen Einrichtungen der Abendpoft find fo vorzüg« 
lich, daß fie fich den beften enaliichen Yenigfeitsblättern an die 
Seite ftellen fann. Auf eigenem Draht werden die Depefchen 
unmittelbar in die Redactionsftube gefandt, durch Semaichinen 
wird viel Heit geipart und die Schnellprefien haben eine bedeu- 
tende Leiltungsfähigteit. Als Betriebsfraft dient durch die 
Elektricität. Die Abendpoft fteht, mit einem !WDorte, auf der 


Böhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wurd 





Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags 
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Der Korden im Sattel, 


Wenn fih die Senatoren aus ben 
meitlihen Zumpenftaaten nicht wieder 
cnbers bejinnen, jo werben fie gnädigit 
geruhen, die Abſtimmung über dieSil— 
berbill noch dieſe Woche ſtattfinden zu 
laffen. Dod auch wenn fie abermal3 be> 
Ihließen follten, das Flibuftern fortzu- 
jegen, jo wird das nicht hiel zu bevau- 
ten haben. Denn fie find von ihren 
Burlbesgenofien, den Senatoren 


im Stiche aelaffen worden, und fünnen 
deshalb ihre Stellung nicht mehr lange 
behaupten, 

Darin ftimmen alle Berichterftatter 
überein, daß Morgan, Harris und bie 
anderen füdlichen Piraten ihre fehmarze 
logge vor Orover Cleveland geftrichen 
haben. Als fie jahen, daß fie auf den 
Grund gejegelt werden würden, wenn 
Micht nachaäben, entfchieden fie fich 

der Tapferkeit beſſeres Theil. Nie- 
d wird ihnen wehren, für ihre Ber- 
für die Beibehaltung und Ver— 
rung des Schwindelgelves zu jtim- 
‚ aber fie merden nicht mehr der 
vheit verbieten dürfen, ein Gefeh 
piderrufen, melches von feinen ei- 
em Urhebern als ungemein ſchädlich 
ichnet wird. Nicht ihre „Finanz⸗ 
tik“, ſondern diejenige der Admi— 
ation wird zur Politik des Landes 
ben werden, und damit wird gleich— 
g der Einfluß des ſogenannten Sü— 
b auf die demofratifche Partei voll- 
dig gebrochen fein. 
Bas in der Bolitif gemeinhin „der 
en“ genannt wird, it thatfächlich 
3 meiter, al3 eine Gruppe alter 
rbonen, die noch immer nicht be= 
fen, daß feit 1860 ein ganz neue 
hlecht herangewachſen iſt. Alle thä— 
Geſchäftsleute, alle Fortſchritts— 
ng: in den ehemaligen Sklaven⸗ 
ten benfen und fühlen genau fo, 
die vernünftigen Leute im Notre 
Gegen den Silberfchmindel ift 
den jübdlihen Handelsfammern 
jo Iebhafter Einfprudh erhoben 
pen, wie von den nördlichen, und 
ber Cleveland ift jenſeits des Po— 
c= und des Ohiofluijies bei ben 
enden Demofraten ficherlih nicht 
der beliebt, al3 dDiesfeitß der. alten 
izlinie. Das mußten jchließlich 
die Bourbonen einfehen, und 
alb zogen fie e8 vor, ihren MWider- 
D gegen die nördliche Demokratie 
den Bräfidenten aufzugeben. Hät- 
ie e3 zum offenen Bruce fommten 
n, fo wären fie unzweifelhaft dent- 
n Schidjal verfallen, wie feiner: 
die Schußzoll-Demofraten tes 
ſylvaniers Randall. 
omit iſt, Dank der Feſtigkeit Gro— 
levelands, nunmehr der Norden 
Setel“, d. h. die demokratiſche 
ei ſteht auch in der Finanzfrage 
mehr unter dem Banne des rück— 
tlichen Bourbonenthums. Von 
an werden die Stimmgeber nicht 
zwiſchen Raubzoll und Schwin— 
Id zu wählen haben, ſondern ſie 
en in der angenehmen Lage ſein, 
n Uebeln mit einem Schlage den 
us machen zu können. Die de— 
aliſche Partei hat ihre ſchwerſte 
3 glüdlih überjtanden. 


Einfommenitester. 


Ausſchuſſe für Mittel und 
fol man fih immer mehr mit 
Sedanten befreunden, einen Theil 
egierungsausgaben pur) eine ab- 
te Eintommenfteuer zu Deden. 
fe fol erjt bei einem Yahrezein- 
eg son $2500 anfangen und von 
21 5 Brocent aufjfeigen. Daß e3 
nit, nicht den Verzehr zu be- 
n, Tondern das. Einfommen,. wird 
einer Seite beitritten. &3. wagt 
and zu behaupten, daß ein armer 
n, der eine große Yamilie zu er- 
n hat, höhere Wbaaben an den 
entrichten follte, al® ein reicher 
gefelle, der momöglich auch geizig 
d weder importirte Waaren fauft, 
Bein trintt und Eigarren raudht. 
en wird der Einwand erhoben, 
hit einer Eintornmenfteuer zu viel 
nage“ verbunden jein würde. Die 
mn würden fi) ihrer Verpflichtung 
hen wollen, und deshalb würde e8 
ı fein, ihnen  Spikel auf die 
zu fegen. Vegtere würden dann 
uch diejenigen Bürger beläftigen, 
ın bereit find, den auf fie ent: 
den Anteil an den öffentlichen 
t zu tragen. 
nn nun aber die. Steuerhinter- 
Mrflich in der angedeuteten 
Mbeläftigt“ werben, jo ilt das 
gene Schuld. Ein ehrliherMann, 
ihlen will, was Recht ift, findet 
Scwierigfeit ein Mittel, Die 
rhehörden von der Richtigkeit fei- 
ngaben zu überzeugen. Auch hat 
Iher Mann ebenfo menig gegen 
Fustundfhaftung“ feiner Ungele- 
ten einzuimenben, wie beifpielö- 
in rechtichaffener Kaufmann ge= 
e Erfundigungen nah feinem 
. Die Leute, die beftändig über 


den Baummoll-Staaten —ã gemacht werden müſſen. 
ar | ebenfo wenig ein Recht, 


| 
| 


| fie fhon darauf fehen, daß die Steuer- | 


| 


| mittelten DOfficieren 


| 


1 


1 


| gebildete Männer, die für Alles, mas 


ate Einmifchung jammern, müf- 


vöhnlich ſcharf bemacht werden. 


e noch einen ganz.beionerr Bar- 
Sie erinnert” DE „beiten 

aran, daß es wohlge⸗ 
die Politik“ den belannten 
u überlaſſen. Wenn die Be⸗ 


au 


ter 


abzefehen, daß vie Eintom:- 
hier gerechter ift, alß jebe amnere, | 


Te * 


lich mehrere hundert oder tauſend Dol⸗ 
lars baar bezahlen müßten, ſo würden 


gelder nicht vergeudet werden. Eigent⸗ 
lich ſollte je der Bürger wiſſen, wie 


viel er zur Beſtreitung der öffentlichen 


Ausgaben beiträgt. Die indirecten 
Steuern in jeder Form ſind ein Hinder⸗ 
niß des politiſchen Fortſchritts. 


Noble Paſſionuen. 


Durch einen Scandalproceß in Hane 
nober ijt die Thatfache an’3 Licht gego- 
gen worden, daß Hunderte von unbes 
in ber leiden 
Ihaftlichften Weife fpielten, ihreSpiel- 
Iaulden nicht bezahlen fonnten, und 
in Folge defien erbärmlichen Wucherern | 
in die Hände fielen. Gegen Xegtere 
richtet fih nun die allgemeine fittlihe 
Entrüftung, "und e8 tft ja auch zu 
wünfchen, daß fie ftreng bejiraft mwer= | 
den, aber e8 wäre Durdaus falid, an 
ihre „Opfer“ irgend melch:& Mitlerb zu | 
verſchwenden. Denn die gerupften Of— 
ficiere ſind durchweg erwachſene und 





verantwortlich 
Sie haben | 
gegen Die Ges | 


fie tun und treiben, 


leke des Staates und der Vernunft zu | 
freveln, wie der allergemöhnlichite Phi: 
liiter, und wenn fie „noblen Paſſionen“ 
fröhnen wollen, jo müfjen fie au) Die 
Tolgen tragen. 

Gewiſſe Stände in Deutfchland und 
auch in manchen anderen Zändern neh— 
men für fi das Vorredht in Anfpruch, 
fich über die Ipießbürgerliche Moral zu 
erheben, Wie dieKünftler nicht mit tem 
„gemeinen“ Maßftabe gemeffen ſein 
mollen, jo alauben auch die Dfficiere, 
daß fie aus ganz befonderem Stoffe ge: 
macht find. Wenn ein Eioilift über fei- 
ne Berhältniffe hinaus lebt, auf ga 
(ante Abenteuer ausgeht, Rennpferde 
hält, riefige Summen verspielt und fi 
und feine ganze Yamilie zu Grunde | 
richtet, jo tit er ein Lump. Ein Offi- 
cier, der dasfelbe thut, Huldigt nur 
noblen Bafftonen. Vergeblich haben der 
Großvater und der Water des jeßigen 
Kaiſers, ſowie dieſer ſelbſt gegen den 
übertriebenen Luxus und die Ver— 
ſchwendungsſucht des Officiercorps ge⸗ 
eifert. Ihre Mahnungeñ ſind ebenſo 
fruchtlos geblieben, wie früher die Er— 
laſſe gegen die Duelle. In manchen 
Regimentern können nur noch die Söh— 
ne des allerreichſten Hochadels als Df- 
ficiere dienen, und ſelbſt dieſen gehen 
nicht ſelten die Mittel zum „ſtandes⸗ 
gemäßen“ Leben aus. Da werden dann 
die Wucherer zu Rathe gezogen, die 
in Anbetracht des hohen Riſiicos, wel—⸗ 
ches ſie laufen müſſen, ſich ihre „Ge— 
fälligkeit“ mit unglaublichen Zinſen 
aufwiegen laſſen. Oft genug muß die 
Familie eines jungen Mannes Alles 
zuſammenraffen, um ſeine „Ehren— 
ſchulden“ zu bezahlen, und da ſie ihm 
nachher keine Zuſchüſſe mehr gewähren 
kann, ſo muß er nach Amerika gehen 
und Kellner oder Straßenfeger wer— 
den. Die coloſſale Verſchuldung ſo vie— 
ler Groß-Grundbeſitzer in Deutſchland 
rührt gewöhnlich auch nur daher, daß 
ſie ſelbſt oder ihre Söhne allzu ſtark 
mit „noblen Paſſionen“ erfüllt wa— 
ren. Dann ſoll dem „Nothſtande“ 
durch hohe Zölle auf die Lebensmittel 
abgeholfen werden. 

Bis jetzt hat die laſterhafte Lebens— 
weiſe ſo vieler Officiere der militäri— 
ſchen Tüchtigkeit des Officiercorps noch 
nicht merklich geſchadet, aber auch das 
kann auf die Dauer nicht ausbleiben. 
Es läßt ſich aus vielen Beiſpielen in 
der Geſchichte nachweiſen, daß für un- 
bezwinglich gehaltene Heere an den 
noblen Vaſſionen ihrer Führer verlot— 
terten. Der Scandalproceß in Hanno— 
ver wird daher hoffentlich nicht nur 
den AntiſemitenWaſſer auf ihre Mühle 
liefern, ſondern auch die Militärbehör— 
den nachdenklich ſtimmen. Deutſchland 
mag noch ſchwere Kämpfe zu beſtehen 
haben, und da iſt es nothwendig, daß 
das Heer, für das ſo große Opfer ge— 
bracht werden, nicht nur gut gedrillt, 
ſondern auch von dem rechten Geiſte 
durchweht iſt. 





Lokalbericht 
Beabſichtigte Entlaſſung von Stra⸗ 
ßenbahn⸗Angeſtellten. 


An der Südſeite-Straßenbahnlinie 
ſollen nach Schluß der Weltausſtellung 
etwa 600 -1000 Angeſtellte, deren 
Dienſte angeblich überflüſſig geworden 
ſind, entlaſſen werden. Auch die Sa— 
läre ſollen, wie es heißt, vom 1. No— 
vember an, bedeutend reducirt werden. 
Unter den Bedienſteten der Geſellſchaft 
herrſcht in Folge deſſen eine außeror— 
dentlich gereizte Stimmung und ein all⸗ 
gemeiner Strike dürfte nicht ausge— 
ſchloſſen ſein. Es wird der Company 
vor allen Dingen der Vorwurf ge— 
macht, daß ſie Leute aus anderenStäd⸗ 
ten importirt und an den verſchiedenen 
Linien der Südſeite in Arbeit geſtellt 


habe. Ein Agent der „Twin City Ra— 


pid Tranfit Company” ift jeit einigen 
Zagen in Chicago, um Leute anzumers 
ben, da man fürchtet, daß die Ange- 
ftellten der Straßenbahngefjelfcheften 
in jener Gtabt 
Paul) einen allgemeinen Ausftand be: 
abfichtigen. | 


Zur legten Ruhe. 


Andrem und Henrietta Kimball, 
Vater und Tochter, die im Michigan 
See den Tod gefuht und gefunden 
haben, wurden geftern Nachmittag auf 
dem Dalmoob3-Frievhofe zur letzten 
Ruhe gebeitet. Vater und Tochter haben 
in bemfelben Grabe ihre Rurdeftätte'ge- 
funden. Nachdem Rev. E. R. Mil: 
ler im Trauerhaufe, No. 9806 Sedan 
Ave., Eolehour, die eindrudspollen 
Ceremonien geleitet hatte, ging e8 hin⸗ 
aus zum Friedhof, wobei die Miiglie⸗ 
der der Suüd⸗Chicago Loge No. 696 des 
Odd Fellow⸗Ordens und Miitglieder 


der Freimaurer⸗ Loge den Todten das da 


Ehrengeleit gaben. 


Sefet die Sonntagsbeifage der Idendpon. 


ften in die Tafche greifen und aljähr- | 


(Minneapolis-St, | 


dent 
davontommen wird. 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch, den 25. October 1893. 


Kaltblütiger Mord. 


| Der Kellner Eeonhard Johnfon in 


Somar’s Wirthichaft erfhoilen. 


Der Mörder nach heftiger Gegen 


wehr verhaftet. 
Ein höchft brutaler und faltblütigeer 
Mord, der gejtern Abend in James 


I A. Lomar’3 Schanktwirthihaft, an dei 
Clarf und YHarrifon Str, berübt | 


wurde, hat in bem betreffenden Gtabt- 
theil eine ungeheure Xufregung und 


gerechte Empörung beroorgerufen. &3 | 


mar gegen 10 Uhr, als zwei Männer, 
Namens Albert Young und George 


Eis, das oben erwähnte Lokal bitras | 
ten und fich ein Slad Bier vorjeken | 
ı der Gefangenen unfhuldig fein mös | 
gen und ein Unret auf menfülicdete: | 
| handlung haben. Dazu. fommt, daß eiz | 


ließen. Der Kellner Leonhard Johnſon 


fragte die Ankömmlinge, ob ſie eine 


Portion Suppe eſſen wollten. Young 


antwortete in bejahendem Sinne und 


ſtellte die ihm dargereichte Schüſſel 
mitten auf den Schanktiſch. Johnſon 
forderte ihn auf, die Schale fortzuneh— 
men und ſeine Suppe an einem Neben—⸗ 


ı ti zu verzehren. Statt deſſen nahm 


Aung die aſe von dem Teſler. 
dem ſie geſtanden hatte, 


| fie mit Ofientation auf den Schani- 
tif. Offenbar war der Strold, beiten | 
Leußeres nicht fehr verirauenermedend | 
‚ mar, in höchit ra” fluftiger Stimmunn. 
ı AS der Kellner ihm in ruhiger Weile | 
ı über Jein unitattgafies Benehmen Vor: 
mürfe machte, warf ber Kerl dicSchale | 
ı einfach auf den Fußboden und zog in 


demfelben Augenblide einen Revolver, 
den er Drobend emporhob. 
Iprang eiligft Hinter dem Schanttifch 
hervor, um, wenn möglid, ein Unglüd 
zu verhüten. Die übrigen im Xofal 
anmejendenBerfonen rannten entweder 
in wilder Haft auf die Straße oder 
ſuchten in der Wirthſchaft ſelbſtSchutz 
hinter einem Vorſprunge. Der Kellner 
blieb bei alledem ruhig und verlor ſei— 
ne Geiſtesgegenwart keinen Augen— 
blick. Er ſprang auf Young zu, packte 
ihn am Arm und befahl ihm, das Lo— 


kal ſofort zu verlaſſen. Während der 


allgemeinen Aufregung blieb Ellis am 
Schanktiſch ſtehen und trank mit größ— 
ter Gemüthsruhe ſein Bier“aus. Sein 
Kamerad war jedoch nicht geſonnen, 
der Aufforderung des Kellners Folge 
zu geben, ſondern leiſtete energiſchen 
Widerſtand. Es kam zu einem erbit— 
terten Handgemenge. Johnſon verſuchte 
vergebens, dem raſenden Kerl die 
Waffe zu entreißen. Plötzlich krachten 
zwei Schüſſe in raſcher Aufeinander— 
folge. Johnſen ſank, in's Herz ge— 
troffen, todt zu Boden. Der ruchloſe 
Mörder ſteckte die rauchende Waffe in 
die Taſche und trat an den Schanktiſch, 
als ob nichts geſchehen wäre. Er war 
gerade im Begriffe, den Suppenteller 
von Neuem zu füllen, als die Polizi— 
ſten Dennis F. Tierney und Charles 
Arrado, welche den Knall der Schüſſe 
gehört hatten, auf dem Schauplatz er— 
ſchienen. Beim Anblick der Beamten 
ſuchte Young das Freie zu gewinnen, 
wurde aber von Tierney feſtgehalten. 
Es gelang jedoch dem Kerl, ſich von 
dem Griffe des Poliziſten freizuma— 


ſchen, ſeinen Revolver zu ziehen und 


einen Schuß auf Tierney abzufeuern. 
Die Kugel drang durch den Rock des 
Beamten, ohne ihn ſelbſt glücklicher 
Weiſe zu verletzen. Die beiden Polizi— 
ſten machten jetzt wenig Federleſens, 
ergriffen den wüthenden Kerl und 
ſchleppten ihn auf die Straße, wo ſich 
inzwiſchen eine zahlreiche Menſchen— 
menge angeſammelt hatte. Auch Ellis, 
der Begleiter Youngs, wurde feſtge— 
nommen und mitſammt dem Mörder 
nach der Harriſon Str.Station ge— 
bracht. Mehrere hundert aufgeregte 
Menſchen folgten dem Zuge, lauteVer— 
wünſchungen ausſtoßend. Young ſetzte 
ſich auf dem ganzen Wege wie ein Ra— 
ſender zur Wehre. Auf der Station 
wurden die beiden Verhafteten auf's 
Genaueſte durchſucht. Man fand bei 
Young eine Summe pm $69 in baa= 
tem Gelde und außerdem eine Menge 
Nahfchlüffel. Der Mörder behauptet, 
ein Kellner von Profeflion zu fein, 
und will erjt vor etwa einer Woche von 
St. Paul nad) Chicago gelommen fein, 
wo er jeitdem angeblih im Harrifon 
Houfe an der Elarf St., nördlich von 
Harrifon Str., gemohnt hatte. Eis 
gab vor, die Belanntfchaft Young? erft 
wenige Stunden, bevor die Mordthat 
berüibt wurde, gemacht zu hafen. Dem 
gegenüber jteht jedoch die Ausfage des 
Mörderd, der Ellis jchon länaer als 
ein Jahr gefannt haben will. Di: Lei- 
che des Erfchoffenen wurde nad) Gig: 
mund Morgue, No. 73 5. Ape., be- 
fördert. Er mar 32 Xahre alt und 
wohnte bei feiner Mutter an ber 59. 
und Morgan Str. Kohnfon mar als 
ein ruhiger und friedfertiger Mann 
befannt und mar feit 8 Jahren in 
Lomax' Schankwirthſchaft beſchäftigt 
geweſen. 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Schandlicher Gewaltakt. 


Einen ſchändlichen Gewaltakt beging 
geſtern Abend der No. 2855 Union 
Abe. wohnhafte Anſtreicher Michael 
Feeley, indem er ſeine alte Mutter 
durch zwei Meſſerſtiche in die Bruſt 
ſchwer, ja möglicherweiſe lebensgefähr⸗ 
lich verwuͤndeie. Feeley hatte geſtern 
den ganzen Abend getrunken und wollke 


ich, entgegen dem Wunfche feiner Mut- 


t&r, aus einer nahegelegenen MWirth- 
Tchaft noch) einen Keflel Bier Holen. 
Frau Feeley ging ihm nach und bat 
ihn auf der Straße, umgufehren und 
nicht mehr zu trinten. Als fie ihn am 
Arm fahte und zurüdhalten mollte, 
aerietd der brutale Burfche in folche 


Muth, da er ein Meffer 309 und es 


feiner Mutter zmeintal in die linfe 
Seite der Bruft ftah. in von ben 
Rachbarn fofort herbeigerufener Arzt 
erflärte die Verlegungen für fehr be> 

Natur und es ift wenig Hoff- 
daß Frau Yeeleypmit dm Leben 
m Diefelbe ift 64 

eat. Michael Feeley wurde ver- 
ftet- und: in der 22. Gtr.-Gtation 

eloht. Er wird den Ausgang 


fung, 


und placirie | on 
' Aber mit dem Wahathum dir Stadt | 


Sohnfon | 


Ten Sieden abgunana 


— — nn 


| Das County⸗Gefängniß. 


Das Gebäude als, eine Ruine und 
Menſchenfalle anzuſehen. 


500 Gefangene in 156 Sellen un— 
tergebraͤcht. 

Laute und gerechte Klagen werden 

ſeit längerer A gegen die Yuftände 

im GCountygefängniß erhoben. Die Ie= 


mehr als die doppelte Unzabb in _den 


Amel erfüllen, aber man follte badei 


immer in Betracht ziehen, bafß viele 


ne große Anzahl der Verhaftsten oft 
ı viele Dionate-beigebens auf ein Ver: 
| hör oder eine Aburtheilung marten 


| muß. Die ülte Barade — anders fann | 


man das Gebäube kaum begeignen — 
wurde unmittelbar nad) dem großen 
| euer imXabre 1871 errichtet. Damals 
mag fie allen Unfprüd;en genügt Haben. 


haben fih Die Näumligieiten als un: 
genügend und viel zu Hein ermwiejen. 


Die Gänge und Eorridore find 


ih fein würde. Das Gebäude tit eine 


| Menicgenfalle im wahren Sinne de3 


Morted, Die einzigen Autgänge aus | 
und Frauen | 


den Zellen für Anaben 
führen Durch die außHola aufgeführten 
Büreaur der Beamten. 
einen Gallerie-Ausgang, der von dem 
Hauptgebäude nach den. Gerichtszim- 


mern führt, aber die Thür ift während, 


des ganzen Tages feit verfähloffen, mit 
Ansnahme einer- kurzen Zeit, wenn die 
Gefangenen in den Gerichtsfaal  ge= 
bracht erden. Die Shlüffel werben 
in den Bureaur aufbewahrt. Bei Aus- 
bruch einer Tyeuersbrunft mürden die 
Wärter madhtlos fein, die Gefangenen 
in Sicherheit zu bringen. Die Bellen 
find Schlecht erleuchtet und noch fehlech- 
ter ventilirt, jo daß ein unerträglicher 
Geruch da3 ganze®ebäude durchdringt. 
Das Schlimmifte aber ift die entfegliche 
Ueberfüllung. Nahezu 500 Gefangene 
find zur Zeit in 136 Zellen unterge- 
bradt. ährend der lebten Monate 
hatten für gewöhnlich drei Berfonen 
einen Raum inne, der fonjt nur für 
zwei eingerichtet ift. Der dritte Manhı 
fchläft auf einer Matrabe, die auf den 
fteinernen Fußboden gelegt wird. Die 
einzelnen Zellen find 8 bei 5 Fuß groß. 
Das Dach des Gefängniffes läht den 
Regen Tchon feit vielen Jahren durch- 
fiern, aber niemala wird eine Repara= 
tur für noihwendig erachtet. Faft alle 
Dampf» und Gasröhren find zerbro> 
chen — die Bruchftellen werden noth- 
dürftig durch Bandagen zufammenges 
fliekt, aber fein „Plumber” tommt, um 
die Röhren auszubelfern. Die jteiner- 
nen Fußböden mweifen großeLöcher auf, 
der Anſtrich der Wände iſt ſchon längſt 
| berfchwunden, und das ganze G:bäude 
gleicht einer Ruine, deren Zufammeın- 
| turz man tiglich erwarten darf. Es 
| drängt fi einem unmillfürlih Die 
| Frage auf: „Was gefchieht mit dem 
| Gelbe, das für die Anftandhaltung des 
Gefängniffes ausgeworfen ijt?" Dem 
Staatdanwalt Kern wird vor Allem 
der Vorwurf gemacht, daß er fich zu 
viel um Bolitif fümmert und darüber 
feine Pflichten in gröblicher Weife ver- 
nachläſſigt. 
Das „Amerika“⸗Denkmal 
angenommen. 

Im Namen des Stabtraths haben 
Mayor Harrifon und Uld. Diadden, 
ber Borjigende de3 ftabträthlicden Fi— 
nanzcomites, geftern das ber Gtabt 
zum Geſchenk gemachte Denkmal „Ame— 
rika“ angenommen. In dem an Herrn 
F. H. Ford, den geſchäftlichen Vertre— 
ter Sir Henry Doultons, gerichteten 
Schreiben, wurde dem generöſen Geber 
zugleich der Dank für das prächtige 
Geſchenk ausgedrückt. Es iſt beſchloſ— 
ſene Sache, daß die Terracotta-Gruppe 
„Amerika“, die zur Zeit vor dem Vie— 
toria Houſe auf der Weltausſtellung 
ſteht, im Union Pärk Aufſtellung fin— 
den wird, vorausgeſetzt, daß dieParl⸗ 


commiſſion füfr eine ſchüßzende Um- 


hüllung Sorge tragen wird, da ande— 

renfalls die Terracotta-Gruppe kaum 
den Unbilden derWitterung hierStand 
halten dürfte. 


Die Gruppe iſt bekanntlich eineRach- 


bildung einer der vier Gruppen am 
Fuße des Albert Memorial-Denkmals, 
das ſich im Hyde Park in London be— 
findet. 


„Abendpoſl“, tãgliche Auſſage 39, 000. 
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Verlaugt 825, 000 Schadeuerſatz. 


Eine gewiſſe Charlotte E. Ball hat 
gegen Dr. John W. Streeter im Bun— 
des-Kreisgerichte eime Klage auf $25,- 
000 Schabenerfag anhängig gemadt. 
Der genannte Arzt Hat hier eine Pris 
pat-Hetlanfialt an Calumet Yve. und 
fol der-Nlägerin, ftatt fie zu hurtren, 
förperlichen Schaden zugefiizt haben, 


menigftend behauptet Fräuliin Charz | 


fotte Ball das. Am November de3fad: 


re3 1891 war Fräulein Ball in ber | 
Heilanktalt Dr. Streeterd und 309 ſich 
in einem Anfale termporärer Geiftes- | 
ftörung einen förperlichen Schaden zu, | 


indem fie aus dem Syeniter ftürzte und 
fich den Fuß brach. Wie die Klägerin 


behauptet, bat Dr, Strseter nur Mittel | 


zur Heilung angewendet, mie man fie 
bei einer unfachen Fußverſtauchung 
anzuwenden pflegt, während thatſäch⸗ 
lich mehrere Knochen gebrochen waren. 
Infolge der angeblich verfehrten B:= 
handlung feitens des Arztes war Kno— 
chenbrand hinzugetreten, was die Am⸗ 
putation des Fußes nothwendig 
machte. Die Verwandten der 
haben ſich der Sache bemächtigt und 
behaudien, den Rachweis erbringen zu 
lönnen, daß dei Ih iger ärztlicher Be- 
handlung die Ampuiation hatte ver⸗ 
mieden werben können, und daß rl. 
Ball au der verlangten Summe bon 
en ter diefen Umftänden be- 


ET  ° 


aitime Capacität ift auf 300 Gefange— | 
ne berechnet, während aegenmwärtig oft | 


Räumen des Gefüngniffes eingelerfert | 


ı Find. Als ein Wöfchretungsmittel für , 
die Verbrecher mag die Anttalt ihren | 


Io ı 
Ihmal, daß bei Ausbruch eines Feuers | 
ı eine furchtbare Kataftroyde unpermeid- | 


Es gibt zwar | 


Dame | 


. Die Geihichte wird tragiih., 


| Dr. Charles Cabell, dem fi feit 
| gejtern eine recht Düjtere Zukunft er- 
| öffnet, hat fich fein Schiejal, Das er 
| freilich durch fein Betragen gegen das 
| bon ihm verführte Mädchen felbit ver- 
Schufbet, mehr zu Herzen genommen, 
' al3 man erwartet hatte. Geltern Nach: 
| mittag, als er fich allein in feiner Zelle 
in der Station an der Dit ChicagoAbe. 
befand, ließ er fich eine Tafle Kaffee 
| bringen. In diejer löfte er den Phos- 
phor von etwa 20 Streichhölgern auf 
und berfchludte die Miihung Eine 
Biertelftunde fpäter begann das Gift zu 
' mirlen und verurfachte dem Rebensmü- 
| den folge Schmerzen, daß fein Jam: 
mern im ganzen Gebäude aehört murs 
de. Ein herbeigerufener Arzt gab ihm 
in Gegenmittel ein, ein heftiges Er— 
brechen folgte und bald war die direkte 
Gefahr beſeitigt. Der Kranke wurde 
hierauf nach dem Counth-Hoſpital ge— 
ſchafft, wo man ihn binnen weniger 
Tage vollſtändig wiederherſtellen wird. 
Ein betreunfener Boltzift, 


Polizift Batrid Page von der Hin- 
| man Etr.-Station ift gejtern vom 
Dienit Juspendirt worden und mird Ti 
nächſten Dienſtag vor der polizeilichen 
Unterſuchungsbehörde wegen Betrun— 
kenheit zu verantworten haben. Als er 
getern Rormittag im Marwell Sir.» 
Boligeigericht vor Richter Dooley feine 
| Beichuldiqungen gegen einen bon ihm 
Rerhafteten vorbringen follte, war er 
| fo beirunfen, daß er nicht gerade. ter 
ben fonnte und lauter unzufammen- 
hängendes Zeug ſchwatzte. Für dieſe 
Frechheit, in betrunkenem Zuſtande vor 
den Richter zu treten, ertheilte ihmLeh⸗ 
terer einen gehörigen Rüfſel. Capt. 
Blettner, der Zeuge des Vorfalles war, 
nahm dem betrunkenen Poliziſten zu— 
nächſt ſofort den Stern ab und kün— 
digte ihm an, daß er gegen ihn wegen 
ſeines Benehmens bei der polizeilichen 
Unterſuchungsbehörde Anklage erhe— 
ben werde. 


Unangenehme Lage. 


Zwei junge Burſchen, Namens Tho— 
mas Healey und Samuel Malcolm, 
hatten ſich am Montag neue Anzüge ge— 
kauft. Da ſie keine eigene Wohnung 
beſaßen, betraten ſie kurz entſchloſſen 
das Haus No. 47 Wells Str., das ſie 
angeblich für unbewohnt hielten. Ihre 
Abſicht war, ſich hier umzuziehen. Frau 
Hartnett, welche das Haus bewohnt, 
war nicht wenig überraſcht, als ſie zwei 
unbekannte Männer in einem ihrer 
Zimmer erblickte. Sie ſchloß dieThür 
und lief eiligſt auf die Oſt Chicago 
Ave.⸗“Station. In der Zwiſchenzeit 
machten Healey und Malcolm verzwei— 
felte Anſtrengungen, ſich aus der Ge— 
fangenſchaft zu befreien. Da aber ein 
männlicher Bewohner des Hauſes mit 
einem geladenen Revolver vor derThür 
Wache hielt und zu ſchießen drohte, 
fügten ſie ſich ſchließlich in ihre nichts 
weniger als angenehme Lage. Sie 
wurden bald darauf verhaftet und ge— 
ſtern vonRichterKerſten zu einerStrafe 
bon je 815 und den Koſten verurtheilt. 
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* Salbator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg. Co., zu haben in 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


—8 
Zir. George W. Warner 
„Rerven:Zerrüttung 


Herzle den und Rheumatismus quälten mich viele Jahre 

Ich lonnte nicht ordentlich eſſen und ſogar leichte Spei⸗ 
ſen beſchwerten mich und ich litt an Unverdau ichkeit. 
Ach begann 


7 — 
Hood's Sarsaparilloa 
| zu gebrauchen und das brachte mein Nerden⸗Syſtem wie⸗ 
der in Ordnung und ih konnte Nachts ſchlafen. Mein 
A pet t wurde beſſer und mein Eſſen gut vetdaut. Der 

Herzfihlag wurde wieder normal und alle rheumatifchen 
| Shmerzen vurigwanden. Zi bin jegt ei gejur: 
| der Daun.‘ George B..Warner, Aufterlig, 
| Mich. 


58998 Willen Ind vom vegetabtlii, forgfältig 


| heigsfteilt aus den beiten Ingredienzen. Lie. 2 


858,000 wer 
Kuter Hotel- Möbeln 


| 
| im Auckisnsverkauf, 
| 
| 
| 


Beginnend Montag Ziorgen, den 30. Oct., 
2itorgens 10 Mär, 


derfau’en wir it MARQUETTE HOTEL, 
Ccke Adams und Dearborn Str., die 


‚Einrichlung von 300 Zinimern 


| — a 
Möhel, Teppiche, Harr-Malraßen,. gules 
‚Beltzera, Ceinenzeug für Betten, 

a u. ſ. w. u. ſ. w., ſerner 
Bar⸗ und Offſiee⸗Einrichtung, einen 
großen Geldſchraut, uſw., uſw. 


EDISON, FLERSHEIM & CO., 
mderſ Auctionatera 


Todes: Anzeige: 
Freunden und Vıfannten 
zer Sohn Friedr ich im Alter von 
Konsten und 3 Tagen nach kurzem ſchwe⸗ 
en geftord:n if. Die Beerdigung findet ftatt 
ı Donmerftag 1 Wr Nachmittags, vom Trauerzauje, 
| 133 Saitings Str, nach Waldheim. Die berrübten 
ı Sinterbiishenen, 
Sacob und Marie Koerber, Citium, 
Gduserd, Bruder. ; 


GHEHILD 


| Su derlerhen ir befiebigen Enınmen von 25% anhoärtä 
auf erfte Hypotheten anf Chicago Grundeigeniäuimn. 
Fapiere zur fidern Gapıtal- Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO, m 
‘ord-Osi-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Straußfedern 
e ep 
—R —— — 


die ttaurige Vachricht, daßz 


— en en — — — — — 
> En 
: * 
x N * 
1 * ri n a 
! Ben» — gr 
—47 %, 


1080-1004 Milwante 
Verkauf von Den folgsuben Waunren beatnnt 


Donnerstag Morgen 


um neun (9) Uhr. 
Benutet dDiefe Gelegenpeit, Euch ante Maaren billig anzuſchaſſen. 


700 Männer: 
Unterhemden, 


ſehr ſchwere Quali⸗ 
tat, jait ..... 


500 Dutend Herren leinene 


Taschentücher, 5 
C 
| 


extra grog, 
300 Yard jywerer gran und 
ſchwarz gemiſchter 


Flauell, 30 


Nonſt 20c) 


200 Bel:Tuch Nfennuufler, 


die 14 Nd.-Größs.....35e 


dc 


werth 81:25 


werth das Doppelte | Frauſen 


4°0 Paar 
Herrenſchuhe, s1 38 


extrafeine Qualitãt 
werth 52. 


Lampen. 


Leder 
J 


1500 große ganzwollene 


Halstücher, 


2 5 5 mit Seive gemifcht, 
| werth Tör..... Fr 


450 Damen-Höde, 
and reiner Wolle, 
214 Yards lang - 


500 ganzleinene 


Handlücher, 90 


werth 15 ..... 


160 extra ſchwere 


HZeader · Shauſs 


mit fhweren + 


300 Baaz 
Rinder· Ichuhe 


ans ſchwerem Gram · 
wert h 61 


Lampen. 


2 Kuaben⸗ 
eberzieher ‚79 
Be | ar. e s1 un 


werth BB... ... 


300 Paar Vorhänge 
(Rate Eurtatu3)—4 22 5 


268. Targ — ertra 
ferne Ipmwere Alads 
re—werty B5V:.. 
70 Duhend 
Damen⸗ Corſels 480 
aus beſter Waare 


200 Aluminium 


J 88 Fingerhüte 


58c 


| 
$ 1 38 
gute Qualitũt 


gehratpt, jortft werth 7öc, 
| Gold Annenjeite 
200 
werth $2. 


3c 
Comforters, 
Zumpen. 


Schön dekorirte Balen- Sampen, werth 81.00, 
Große, fein dehorirte Bisque-Sampen, Werth SUT5, u .cucencns E 
Extra ſein deßorirte VaſanLampen, werth $1.50 

Beſehet vieſe Rampen zu den ſpotibilligen Preiſen. 


2-Pfd.⸗Kanne gutes 
Korn, 


per Kanne per Kanne 


ge. 


Pfb.⸗ fü 3.Pid.⸗Kaune geſchalte 
3⸗Pfd.⸗Kanne gute gefüllte Pia Kanne s 


Tomatoes 


Pfirſiche 


Per Kaune 


Ic 


werden, obaleich fte liberal im Preife-erhöht worden find, von uns 


Kaffees 


un denfelden Preis verkauft. 


Das deutliche Dor 


YIDWAY PLAISANGCE, 
Drei große Militär- 


Doppel-Concerle, 


Vorm. 11 Uhr, Nachm. 3 Uhr, 
Abends 7 Uhr, 


— ausgeführt von der — 


Garde Infanterie-Capelle 


unter Leitung des körigl. preußiigen Mufil-Direetort 
ED.+RUSCHEWEYH, 
—_ und der — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Zeitung des Föniglchen Gtab3 » Zrompeterd 
G. HEROLD. 


Einziger ijattiger Garten 


in der Weltausftellung. 


Anerkannt beftedtäche bei populären Preifen 


Inder Burg: Elegantes altdeutiches 
Wein:Reftaurant. — Großes ethnographi- 
ihes Mujeum. —Waffenfanmlung.— Große 
Öermantagruppe. — 50 figuren in hiftor 
{hen Tradıten. — Gruppe typifder 
deutfher Bauernhäufer. 


Buffalo Bill’s Wilder Westen. 
Die fchten fieben Tage. 


Buffalo Bill’s@ag 


und pofitiv Iegte Vorftelung 
Dienftag, Deut Bi. October. 


Und Gongech der was⸗ 
hatfigftem ter der Welt. 


e82.wWw683. Str. 
gegenüber der MWeltausftellung. 


Jeden Tag, eb Regan od«r Sonnen · 

schein (Sotnntaas ernichl eRl.', um 

3 und 3:3) Nach. Trockenſter, 

reinjter, ihönfter nd bequemiter 

AN vergnügungsnlag in Chicago. Kem 

CS hmug, fein Staub. Ar reguerishen Tagen vefonders 
zum Vejuch geeignit. 20 Zug don allen Eiſenbahnen. 
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Uebertrifft Alles in der Melt! 
Sie Shladit am „Kittle BigKorm‘ 


oder „‚Eufters lehler Angriff.“ 
Eintritt 50r. Kinder unter 10 Jahren 26c. 
Neſervirte ige 2ie und  ertra. — Reftaurant zu 
popu ären Preifen aui dem Plage. bw 


| Hagenbecks Zvologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 


Bundervoll dreifirte wilde Ihiere, Löwen gu 
PBierde, u. f. w.— Größte Sammlung 
feltener Hiten und Bapagrien. 
Vorſtelluugen täglıy um 239 und 5 Uhr Rahm. und 


8 Uhr Auende. —ft 
dopulären Preijen. 


Milwaukee 


und zurück 


81.00. 


Jeden Sonntag und Donuerſtag 
Wbaleback · Zampfer 
“ChRISTOPHER COLVMBVS.“. 


Van Buren Str. Dock. Aoe 
NAhr Morgens. Sonntags u. Donnerflags. 


—*5* 
DEUTSCHLAND 
über Bremen, Hamburg un) Untiverpen. 
zu den bifligften Breifen. 


Infernalisnales Einwanderungs » Bureau, 


Eentra/Agenten der Hanjasinie, 


33 NORIH CLARK STR., CHIEASO, ILL. 1403 


OOD SALARIES 


— 
er a 
Largent in the x 
665 BO&TTi N 


Die „„Ubenzpoft’- tritt Hlafe der 
Mieruus tameimeit, jo WB I W ahen 


— 
ne 


Finanziclles. 


TheOldest 531771867 


avings Bank 
un Chicago, 


ibernian 


Randolph RE 

Betreiben 

ein Allgemeines 

BANK-GESCHAEFT. 

Depofiten d. an 
$l aufwärts 
werden Arge 


Clark, 


nonnmen und 
Zinſen Darahf bezahlt. 
Sepontoren können e8 fo arrangiren, daß Ihre 
lien während Ye Abwejeirheit Geld gehen können. 
Berheirathete Frauen fonten auf ihren eigenen 
Nauten Geld hinterleger, daß nur auf ihre crgene Mıts 
toeifung ausbezahlt wird, ö 
Ausländiidhe Bechiel.—Weniel auf die Bank von 
Irland und ihren (Fılınler von Li und aufwärts. 
Geſfcha ſto ſunden: 10 Uhr orm bie g Ihr Nadım. 
Samftans: 10 Uhr Berin. bis 2 Uhr Nach. und von 
6 bis » lihr Abends. 


Bank ol Commerce, 


184 La Salle Str. 
(THE TEMPLE.) 


Capilal, .. . . . . $500,000 


Unter direkter Auffiddt der StaatZbehörden. 


Depoſiten· Contos. 


Die Vank gewährt liberale Accommodationen und iſt 
zur Kufnahme neuer Aundſchaft ſtets berert. 


Sparbanf-Departement. 


‚ Bitien anfalle Einfagen bon einem Monate nd dars 
über werden am 1. Januar und am J. Jult berechnet. 


Wechſel, Credit-⸗Brieft, 


Fof ˖ Zahßlungen. 
Anleiben auf Grundeigenthum. 


ermaun Felſenthal, Präfident. 
acob Erik, Bice-Präfident. 
zed. Milter, Gaifizer. Löipjmmbie 


Bank Geſchäft 


Wasmansdorf & Heinemann, 


145—147 Oft Randeiph Str. 
23° Yinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
CHEILAD " Srndeigenthum 
MORTGAGES 


auf Brundeigenthum 
ftets zu verfaufen. 
Vollmarhten außgeftefit. — Erbschaften eingezogen. 
Pas$agescheine vo. und nad Fun opa, zc. 
Epıntags offen don 10-14 Udr Vormittags. bw 


Household Loan Association, 


(incerporirt) 


‚85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


534 Lincoln Ave,, Zuumer 1, Safe View, 


Dgeid unf Möbel, 


Reine Wegrahme, feine 21 feit oder Derzöges 
zung. wir unter dfien Sefetiichaften in dem Ver. 
——— das —T Kapital befigen, jo können wir 

uch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ala 
trgead jemand in der Stad. Unſere Geſenfchaft it 
sryamifirt und macht Geihäite nah dem Bangefelle 
fhuits- Plane. Darlenen gegen Leidite wöchentliche 
oder‘ monatlihe Rüdzaylung nah Weguemirpfet 
Epriht und, bevar Jhr eine Anleihe madhı. Bringt 
Euie Diddei-Neceivts mit Euch. 

EI 65 wird deutsch geſprochen. 
Household Loan Association, 


55 Dearbars Str, Zimmer 304. 
584 2iucolu Ave., Zimmer1, Late Bien, 
; Grgründet 1854. be 


6. FRISCHE &CO., 


101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 
⸗ > 1 im 
Billig Passadescheine Zuischendech ı und 


Caivete nad) und von Hamburg, 
— 


en, 

Stett:n, Antw: ‚ Rotterdam, ’ Hävre 

u een Wlägen Europas. un 
t (0 i 

4 mit con ſularijcheu Beglaubrgungen. 

Gontttags offen bis 12 


ae len Post - iss etc. 

E. G. Pauling, 
145 fa Safe Str., Zimmer 15 und17. 

Geld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. u 


Schupnerein der Hansefler 


—— 


m 


a1 A = 
* — 





Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


Ihambra—The Etrugale of Kife, 
It: Wien Midway Plaifance, 
uditorium-— America, 

uffalo Bills Wilder Weiren—®. Str. 
bicago Opera Houjfe-Sinbad. 
Columbia Thbenter— Henry Irving. 
Deutidhes Dorfj—Midway Plaijance. 
Graud ODperaHouje-—A Trip to Ehinatoion, 
Hagenbeds Arena— Midway’ Plaifance. 
Dapveriy’s Gafino (Eden Mujeum)—Minftrels, 
Saymarklet Theater—A Parlor Matd. 
Dooleys Theater—Goguelin—Hading. 
Marlowe Theater (Ünglewood)—The Voodoo, 
MeBiders Theafer— Brother Xohn. 
Shiller Theater— Lady Windermereß Fan, 
Trocadero—Mufiter und Tänzer, 

Windjor Theater—Dle Dlion, h 


u 
u 
u 
& 
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Literariihe Mogler. 


Die „World“ in New York hat, wie, 
fie fejt behauptet, eine eigenartige Ent= 
dedung gemadt. Sie erflärt mit Be- 
ftimmtheit, daß die großen amerifani- 
Ihen Monatzzeitfchriften oder „Maga 
zine“ „Geld unter falfchen Vorfpiege- 
lungen“ erlangen. 

Um die Antlage zu bemeifen, führt 
bie „World“ aus, daß fünf von den 
dreizehn Auffehen erregenden Artikeln 
in den Dctober-Ausgaben der verjchie- 
benen Magazine gar nicht von den’Per- 
fonen gefchrieden wurden, die ala Aus 
toren der betreffenden Artikel angeges 
ben find oder die diefelben unterzeich- 
neten. Die Xrtifel rühren nach Ans 
gabe der „World“ von literarifihen Af- 
ter-Schreibern her, melche fi} vorher 
das Recht gefichert hatten, die Namen 
ber betreffenden „mohlbefannten”, als 
Autoren angegebenen Perfönlichkeiten 
zu gebrauchen. 

Nun ift e& Ihatfache, daß in jüng- 
fter Zeit jelbit jonft gut rebigirte ame= 
titanifche Zeitjchriften zum Zwecke des 
Gelderwerbes der Unfitte gefröhnt ha— 
ben, ihren Lefern Artitel aus der e- 
ber folcher Leute vorzufegen, Die ge— 
trade im Vordergrund des öffentlichen 
Ssntereffes ftanden, die durch, Zufall 
zu einer fehnellen und billigen Be- 
rühmbeit famen, oder jolcher Xeute,die 
eher berüchtigt ala berühmt waren. E3 
erfchienen Artifel von Predigern, 
Staatsmännern, Bankier und Indu— 
ftrielen neben jolden von Schaufpie- 
lern, Sängern, Radfahrern und Preis- 
tlopfern. 3 galt eben, dem Publi- 
cum möglichit jchnell „Lebenserfah- 
rungen“ oder „Anfichten“ irgend einer 
Eintagsfliege von Berühmtheit vorzu> 
ſetzen. 

Daß dadurch der Verdacht ‚auf: 
tauchte, daß die Artikel nicht echt wa⸗ 
ren, braucht Niemand Wunder zu neh⸗ 
men. Einzelne der Leute, die al? „Aus 
toren“ angegeben waren, waren über⸗ 
haupt nie im Stande, drei Sätze hin— 
ter einander richtig zu ſprechen, ge⸗ 
ſchweige denn zu ſchreiben. Ja von 
einzelnen der „Autoren“ iſt bekannt, 
daß ſie, was Leſen und Schreiben an—⸗ 
belangt, mit der engliſchen Sprache auf 
entſchiedenem Kriegsfuße ſtehen. Trotz⸗ 
dem wurden dem Publicum Aufſätze, 
Artikel und Abhandlungen, ja oft Ge— 
dichte und Novellen diefer „Autoren“ 
borgefegt und alle waren in gutem, 
grammatitalifh richtigem Englifch ges 
ſchrieben. 

In vielen Fällen wußte man daher 
ſofort, daß der „Herr Redacteur“ nach— 
geholfen hatte. Dennoch glaubte man, 
daß doch ſtets der betreffende als „Au—⸗ 
tor“ angegebene „Berühmte“ ſchriftlich 
ſeine Gedanken eingereicht habe, und 
daß eben ein fehlerhaftes Manuſcript 
umgearbeitet wurde. Nun aber ſtellt 
es ſich angeblich heraus, daß häufig 
nur der Name einer „Berühmtheit“ zu 
dem Artikel irgend eines Schreib— 
knechts hinzugefügt wurde, ja daß 
ſelbſt Leute, die wohl fähig ſind, eigene 
Gedanken in intelligenter Weiſe zu 
Papier zu bringen, gegen Geld und 
gute Worte „per Prory“ für die Mas 
gazine „Beiträge“ lieferten. 

Wenn die „World“ Recht hat, To ift 
hiermit ein fürchterlicher Titerarifcher 
Schwindel aufgededt worden, undfie> 
mand fann fünftighin willen, welchen 
„Magazinen“ man trauen fann und 
welchen nicht. Schade nur, daß ge= 
zade die „World“ die Entbdederin. ift, 
denn auch auf ihr laftet der Vorwurf 

reibeuterei getrieben zu haben. E3 

ei hier nur an ihre nie gecabelten Ca— 

belberihte aus Chile und Europa 

(Bismard-nterview) erinnert. 
(Milw. Herold.) 


Die Fraiı in Der Vergangenheit und 
Gegenwart. 


Die folgenden Ausführungen find 
einem von Herrn Mar Hempel, dem 
Sprecher der Freien Gemeinde in St. 
Kouis, gehaltenen®ortrag entnommen: 

Seit dem Jahre 1848 ijt das The- 
ma der Yyrauenrechte und der Emanci- 
pation des meiblichen Gefchlechtes von 
der ganzen civilifirten Welt mit ftetig 
wachjendem Intereſſe behandelt wor⸗ 
den. Dieſe Bewegung hat nicht nur 
unfere gejelichaftlihen Zuftände theil- 
meije jchon umgefialtet, fondern jie ijt 
auch zu einem politifchen Yactor ge— 
morben, der in der inneren Bofitif tie= 
fe Landes eine nicht unbedeutende 
Rolle jpielt. Der Rebner bat es Sid 
bier nicht zur Aufgabe gemacht, die 
einzelnen Forderungen der Tyrauen- 
rechtler auf ihre Berechtigung Hin. zu 
prüfen und mwill nur zu erörtern bers 
fuchen, ob die Bewegung, den rauen 
eine höhere Stellung im gejelichaftli- 
chen und politifchen Leben zu verſchaf⸗ 
fen, eine Folge der geichichtlichen Ent- 
mwidelung der Völker, des Ganges ver 
Eultur ift oder nicht. 

Im grauen Alteribum war das Ver- 
bältniß zwifchen Frau undMann gleich 
bem zwifchen Sklaven und Herren. Bei 
allen.der älteiten Völter, bei den Chis 
nejen, Indiern, Aflyriern, Babylo- 
niern, Egyptern und Juden, herrjchte 
bie Vielmeiberei. Die-Frauen nahmen 
feinen Theil am öffentlichenZeben. Xhr 
geſellſchaftlicher Umgasg. war meiftens 
auf ihresgleichen beichräntt, 
fehr feltenen Fällen war es ihnen ae= 
ftattet an den Teftlichkeiten der Män- 
ee 

einem bortheilhafteren 
‚ Zichte, in einer befferen Stellung jehen 
ya  Yrau bei den alten Griechen. 
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thanenverhältniß zu dem Manne, aber 
fie nimmt Theil an dem Streben des 
Mannes, an den Schidfalen des Va- 
terlandes. Wenden mir unferen lid 
nad Rom. Auch hier ift der Mann der 
willkürlich ſchaltende Gebieter der Frau. 
Sie muß ſich willenlos ſeinen Befehlen 
fügen, ihr Leben liegt in ſeiner Zand. 

Jedoch behandelt der Römer die 
Frau nicht mit jener Brutalität und 
Grauſamkeit, die wir bei den Orien— 
talen finden. Wenn wir nun die Stel— 
lung der Frau in Hellas und Rom er— 
wägen, ſo müſſen wir durch Verglei— 
chung derſelben mit der Jetztzeit zu der 
Ueberzeugung kommen, daß ſich die 
Stellung der Frau dazumal von derje- 
nigen, mwelche fie heute einnimmt, nur 
menig unterfcheibet. Zmeierlei find die 
Urſachen dieſes Umſtandes, erſtens das 
Erſcheinen der Germanen, zweitens 
das Aufblühen des Chriſtenthums. Je— 
dermann aber weiß, welche Stellung 
die Frau bei den alten Germanen ein— 
nahm. Die alten Deutſchen waren 
durchaus nicht durchgehends Monoga— 
miſten. 

Das Chriſtenthum fam der Auffaf- 
fung des Verhältniffes der beiden Ge- 
Ichlechter zu einander entgegen, denn eg 
fanttionirt da& abfolute Herrfcherrecht 
des Mannes über die Frau: „Und er 
fol Dein Her fein.” 

‚ Eine bedeutende Verbefferung erfuhr 
die Lage derfzrauen zur Zeit derfireuz- 
züge. Die neuefte Zeit nun hat in ber 
Eultur einen gewaltigen Schritt vor- 
märt3 gethan. Wer die Culturgefchichte 
der. Völfer mit aufmerffamem Auge 
verfolgt, der muß eingeftehen, daß ich 
die Stellung der Frau im Laufe der 
Zeiten ganz bon er verändert hat, 
d.h. daß jeder Eulturfortfchritt auch 
eine Verbeflerung der Lage der Frauen 
bedeutet. 

Die Befferung der Stellung derFrau 
bat mit dem Fortfchritt der Cultur 
gleichen Schritt gehalten und eine fpä- 
tere Eulturperiode wird zu der vollftän- 
digen Gleichitellung der beiden Ge- 
Tchlechter führen. Wir würden übel- 
thun, diefe Gleichftellung zu forciren 


‘oder ihr entgegen zu arbeiten. 


Die Anmwefenden zollten den Rebner 
am Schluß feines Vortrages ftürmi- 
Then Beifall. 


16 Jahre unschuldig im Kerter? 


Benton Jones wurde bdiefer Tage 
auf Grund eines Gnadenaftes vom 
Gouverneur Matthews von Andiana 
aus dem Staat3-Zuchthaus zu Keffer- 
Tonpille entlaffen, in melchem er 16 
Sabre lang gejchmachtet hatte. Ben 
ton ones und fein Bruder Leo ftam- 
men aus Kentudy und waren die Er- 
ben eines Theiles der Nachlafjenichaft 
von James Tolliver von Lamrence 
County, Ynd. Sie gingen nach dem 
„Hoofier"-Staate, hatten aber, bevor 
fie ihr Erbe antreten fonnten, einen 
langn Streit mit einem anderenErben, 
Namens Thomas Moody. Etwa ein 
Dutend Proceffe wurden geführt, und 
e3 bildeten fich Parteien im ganzen 
County, melche jich feindfelig gegen 
überftanden. Ym März 1871 machte 
ein Mob eines Nachts einen Angriff 
auf Moodys Haus und brannte das- 
felbe nieder. Moody und feine Fa- 
milie entgingen nur mit fnapper Noth 
einem jchredlichen Tode. Der Mann 
ließ ſich trotzdem nicht einjchüchtern, 
fondern baute fein Haus wieder auf 
und trogfe feinen Feinden. Vier Jahre 
fpäter wurde er von einem Mob, bef- 
fen Mitglieder fich nach Art der Weiß- 
fappen vermummt hatten, überfallen 
und ermordet. Die Brüder Jones und 
ein Mann Namens Kohn Zomwery wur: 
den wegen bed Verbrechen arretirt 
und troß ihrer Unjchuldsbetheuerun- 
gen zu lebenslänglihem Zuchthaus 
verurtheilt. Zange Jahre fpäter wur- 
den Zmeifel an ihrer Schuld laut, und 
ein alter Feind Moody8 befannte auf 
dem GSterbelager, an dem Morde des 
Farmers betheiligt geweſen zu fein. 
Petitionen für die Begnadigung der 
Verurtheilten wurden nun in Umlauf 
geſetzt, und Gouverneur Hovey begna— 
digte zuerſt Lowery. Dann begnadigte 
Gouverneur Chaſe Lee Jones, und jetzt 
hat auch Benton die Freiheit zurücker— 
langt. Die Drei betheuern nach wie 
vor ihre Unſchuld, und man glaubt 
jetzt allgemein, daß ſie wirklich un— 
ſchuldig verurtheilt wurden. 


Ein Roman aus dem Leben. 


Zu Anfang der ſechsziger Jahre war 
John Butler Robinſon ein reicher Mö— 
belhändler in Philadelphia. Er war 
verheirathet, und ſchien mit ſeiner Gat— 
tin, Elſidore, glücklich zuſammenzule— 
ben. Eines Tages nahm Robinſon 
ſeine junge Frau nach Camden, N. J., 
zu Verwandten, und ließ ſie dort, mäh- 
rend er, wie er ſagte, ein Tour nach 
New PYork machte. Anſtatt nach New 
VYork ging er jedoch nach Philadelphia 
zurück, verkaufte dort ſein Geſchäft an 
einen Mann, mit dem er die nothiven- 
digen Unterhandlungen jchon vorher 
begonnen hatte, und reifte dann wieder 
ab. Er fam nicht nach Camden zurüd, 
und feine Gattin hörte nicht mehr von 
ihm. -Die Erde jehien ihn verfchlun- 
gen zu haben, denn es ließen fich nicht 
die geringften Anhaltspuntte über jet- 
nen Derbleib finden. Frau Robinjon 
ging nad) Philadelphia zurüd und ge- 
rieth dort in Armuth und Noth. Eine 
Zeit lang murde fie von Verwandten 
unterftüßt, aber auch diefe lichen fie 
ſchließlich im Stich, und feit geraumer 
Zeit Schon ift fie Infaffin eines Armen- 
hauſes. 

Im Jahre 1866 kam ein Mann Na⸗ 
mens John B. Roberts nach Louis— 
ville und eröffnete dart in der Market 
Str. ein Möbelgeſchäft, mit welchem 
er Erfolg hatte. Roberts hatte ſeine 
Frau Annie C. Roberts bei ſich und 
die beiden führten ein ruhiges Leben. 
Roberts war kein anderer als der ver⸗ 
ſchwundene Philabelphiaer Kaufmann 
und feine angebliche Gattin war, wie 
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„abendpoft“, Chicago, Mittwod), 


ihm, James. Ruffell von Nem Hort, 
allein diefer hielt reinen Mund, denn 
der Ontel verjprach ihm, ihn in feinem 
Teftament reichli zu entfchädigen. 
Roberts ftarb am 10. December 1889 
und vermachte feinen gefammten Nach- 
laß feiner Pfeudo-Wittme, melche da3 
Möbelgejfchäft weiter betrieb. 

Auffel, der gefällige Neffe, erhielt 
teftamentarifh nur einen Dollar ver: 
macht, und der Wortbruch des Ontels 
ärgerte ihn fo, daß er nach Philadel- 
pbia ging und die ganzeGeſchichteFrau 
Elftvore Robinfon mittheilte. Die 
legtere confultirte ihren Anwalt, der 
in ihrem Namen eine Klage gegen A. 
C. Robert3 anftrengte, ; allein bevor 
derfelbe zur Verhandlung am, machte 
die Verklagte, die:fich nach ihres „Gat- 
ten“ Tode einem ausfchweifenden Le- 
benswandel ergeben hatte, banteroft, 
und ernannte’ William Bennett zum 
Maflenverwalter. Gegen diefen’ erwirf- 
te die Philadelphiaer Wittwe ein Ur- 
theil, doch war das gefammte ftreitige 
Vermögen, das urfprünglich $25,000 
betragen Hatte, auf $661.60 zujams 
mengeſchmolzen. Vor etwa einem 
Sahre fand man Annie Robert3 eines 
Morgens betrunfen in einer Gofle lie- 
gen. Man jfandte fie nach dem Armen 
bojpital und. dort ftarb fie nach einigen 
Tagen an den Folgen: übermäßigen 
Schnappsgenuffes, Bennett murdeBer- 
mwalter ihrer Nachlaffenfchaft.. Seither 
bat der Mann feinerlei Abrechnung er- 
ftattet, obgleich er jeßt $708.90 inYHän= 
den haben fol, und nun begann Frau 
Robinson von Philadelphia einen Pro- 
ceß gegen. ihn, wobei die ganze -©e- 
ſchichte an den Tag kam. 

— A.: „Ich halte meine Frau gut!“ 
— B.: „Ich entfihieden noch beffer!’— 
E.: „Und ich — zum Beſten!“ 


Lokalbericht. 


Schwere Autlage. 


Ein Italiener, Namens PeterpPielta, 
wurde geſtern dem Richter Foſter unter 
der Anklage des kriminellen Angriffs 
und des Raubes vorgeführt. Als Klä— 
gerin erſchien ein junges Mädchen, 
Namens Maggie MeDonaugh. Die bei⸗ 
den betheiligien Perſonen ſind im „Im— 
perial Hotel“ an der Michigan Ave. an= 
aeftelt. Maggie erzählte auf dem 
Zeugenftande, daß fie vorgeftern früh 
zu Bette gegangen und bald einge= 
fchlafen fei. Nicht lange darauf fei fie 
durch Pielta aufgewedt worden, der 
bor ihrem Bette geitanden und verjucht 
babe, ihr Gewalt anzuthun. Sie habe 
jich mit aller Macht gewehrt und in 
dem Augenblid, da Pielta ihr die Ge= 
legenheit Dazu gab, laut um Hilfe geru= 
fen. Während des Angriffs habe ihr 
Pielta die Ringe aus den Ohren ge= 
nommen und biefelben behalten. 

Rofa Ban Curen, ein anderes 
Dienftmädchen aus denfelben Hotel, 
erklärte, fie habe die Hilferufe Maggies 
gehört und gleich darauf Pielta aus 
dem Zimmer fommen jehen 

Der Angeklagte bejtritt die Wahr- 
heit der gegen ihn gemachten Ausfagen 
und behauptete, um die angegebenegeit 
in feinem Bett gefehlafen zu haben. Er 
wurde unter $1000 Bürgfchaft dem 
Criminalgericht überwiefen. 


Kurz und Neu. 


* Nicht mehr ala etwa 15,000 neue 
Regiftrirungen find für geftern zu 
berzeichnen. Die Zahl der Perfonen, die 
bon einem Precinct in den anderen 
verzogen waren, und ſich aus dieſem 
Grunde regiſtriren ließen, betrug un— 
gefähr 20,000. 


* Mer beutfche Arbeiter, beutfche 
Haus: und Küchenmädchen, deutjche 
Miether, oder deutſche Kundichaft 
mwünjcht, erreicht feinen Zmed am be- 
Ben durch eine Anzeige in der „Ubends 
ps * 


ERTIVAS 
D. HATHAWAV & CO. 

Leitende Specialiſten in Manner⸗ u Frauenkrankheiten. 
“BVerliert nicht d th, Bing: Der. 
geris Hilfe, —— bat ee 5 4 ae Bir 


aben jeit Jahren die folgenden Specialitäten ftudırt 
und. erfolgreich behandelt, und Yäue geheilt, die bon 


anderen Yerzten aufgegeben wurden. * 
Specialitatan: 


ten, Nerpöfe 
Edhwäde Hydro. 
cele Zuſa men zie · 
ung Gecma Ge 
urts zeichen, Pim⸗ 
ples Piles, Haut · 

aAus wüchſe, Ca⸗ 
tb und ale 
aue aut. 

* u ‚heiten... .=:; 
* * ESvyrecht vor oder 
ce , adr.:Dr. Hathaway 
Bl &1.9.,10Dearogrn 
ws ‚Str, Ede -Rau- 

BEN“ EN x Pe dolph, Shic 0% 
Spreditunden: IM. bis 9 Ab.; Sonntags: 10 Did 4. 
Mer briefliche Behandlung wünicht, jhreibe um Shynup- 
tome-ffragebogen: No. 1 für Männer, No. 2 für 
rauene,, No. 3 für Hautfranfheiten. Ya uujerer Of 
wird Deutih geiproden. . Ailmmflj 


‚Agenten und Wiederverkäufer 
hen Boltötalender, bHerutgeben von be: „Mem 
r Plattdürfge Poft“, zu verkaufen. — Preis 

ts. GEO. B. TIARKS, 

| JB BD. Menaph gr 


IR Dom 
A und Suche, DauernareBerbilnfe 
bet anftändiger Arbeit, garautiren wir 
l Jedent,; der ;efftte) Dikrifts-Agentur für 
— 


rt 
56 
Holm 


üniere Bilder und Hausfaden ıc. 
übernimmt, _ 4.7 3 3 x Lori, 
Udr. 0, & S.SILBERMAN. St.Paul,Minn 


Berlangt:, Mähner ad Kuaben; 
(üngeigen unser ‚Diejer Rubrit, 1. Gent das ort.) 
Verlangt: Mann ‚mit 3800 Gajh als Gicäftsfühs 
ver für 0 ee Be "7 und Boarding: 
haus, 10 Clart Str. Zimiter: 1. ———— 


Verlanot: Ein junger Mann, um Koblen beim. Korb 
fortzubringen und Pierde zu bejorgen. 2142 Archer 
Ave. .. — * = 

Verlangt: Fir Iediger Mann, um Nferde zu beſor⸗ 
sen und ein Aunge für Hausarbeit. 40 Canalport Av, 
nn nn nn nn nn nn m — 

« Berlangt: Stripper:Junge. Ede 37 Florimont Str. 


 -Verlangt: Ein junger, englifd-ihredender Mann, 
mub lejen und jchreiben fönnen, zum Mbliefern von 


Woche anfangs. - Rachyufragen- bei arbeit, 


a alte Halited St binie 
oſ. DR, ed Str., unten,, binien, 
m nt A 
\ Berlengt: Ein lediger Ma de ui s 
ige Qeubarbei in Waderei- Irc4 Mifwaufee War, 
— Ein guter „Gakebäder. 277 Wentworth 
: at: jen: in Sion * Land * Ver⸗ 
ar der großen Fabritftadt. 2 


icage Stadtgrenze. Nie: 
en. gi Con: 


1: Tipetalen Rabatt verlangt. um den Plattdũt⸗ 


‚ Frau. 4451 Wentworth Ave. 
WBerlangt: Ein Mädchen für 


ir ane 
ia aM —— 
Bi. 


E27 


Macht ſich fühlbar, — 
die große, Bauchgrimmen erregende, alt⸗ 
modiſche Pille. Nicht nur, wenn man ſie 
einnimmt, ſondern von Anfang bis zu Ende, 
bis fie wieder den Weg aller Pillen gegan⸗ 
gen, und dabei gewährt fie dad) nur tempo« 
räre Erfeichterung. : 

Was an ihre Stelle treten muß, find Dr. 

ierce’& Pleasant Pellets. Eine genügt ale 

öfis zur volllommenen Regulirung des 
ganzen Syftems. Es find winzig Feine, 
verzuderte Körnchen, kaum größer, als ein 
Senflorn. Sie wirken in naturgemäßer 
Weije. Keine jhlimme Nachwirkung. Sie 
leiften, mit einem Wort, bleibende und dau- 
ernde und nur zuträglice Hülfe. Berftopf- 
ung, Berdauungsbejchwerden, biliöje An- 
fälle, gaitrifches und biliöfes Kopfmweh und 
alle Störungen der Leber, des Magens 
und der Eingeweide werden durch) fie verhü- 
tet, gelindert und furirt. 

€8 find die billigften Pillen, weil dafür 
garantirt wird, daß fie zufriedenftellend 
wirten, wibrigenfalls das Geld dafür zurüds 
gegeben wird. 

& giebt feine andere Pille, die „gerade fa 

get“ wäre, 





Berlangt: Männer und enaben. 
(Anzeigen Unter diefer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Verlangt: Agenten, um „Saloonfeepers’ Delight 
Boliih“ zu verkaufen; fünnen $3 bis $10 den Tag 
machen. 274.5. Ave. 





Verlangt: Erfahrener Mann, mohlbefannt unter 
‚den Deutjchen, um erfter Glaffe Farmland in Wis— 
‚confin auf leichte Zablungsbedingungen zu verfaufen. 
Allen Landläufern wird Arbeit jür den ganzen Win- 
ter en 5. Ormifton, 92 La Salle Str., Sim: 
mer 3, 


einer 
eftern 
mifr 


Verlangt: . Deutjcher Drug:Glerf, 
ber jkandinaviich jpricht vorgezogen. 
and Fullerton Ave. 


regiſtrirt, 
Ecke W 
Verlangt: Ein junger Mann, Pe als Porter 


De „Saison gearbeitet hat. 5488 e Ave., Hyde 
art, 


Berlangt: Ein junger Mann, Buchhalter. 306-308 
S. Clinton Str., Top Flur. 


glerlangt: Ein guter SHofenjchneider. 759 Shober 
r. 





Verlangt: Guter Mann, welcher deutſch ſpricht, für 
eine verantwortliche Sellung, außerhalb der Stadt, 
1200 das erſte Jahr, 8100 erſorderlich. W8 5. Ave., 
Top Flur. 

Verlangt: Ein guter Helfer an Cuſtom-Röcken. 340 
Augufta Str. 


Xerlangt: Gin junger Mann im Grocerpgeichäft. 
zen bei Charles 8. NRafoth, Afhland und Noble 
ve. 








Verlangt: Ein junger, kürzlich eingetvanderter Deuts 
{her wird für ein Geichäft unweit Chicago gejucht, 
Gehalt 85 und Board. Woreffe S. 33, Abenppoft. 


Derlangt: Grfter Kiaff e Coat Preſſer. 67 arcenan 
3— 





K Berlangt: Ein tüchtiger lediger Wurſtmacher im 
Market. 984 N. Halſted Str. 


herlangt: Haufirer. Lißner, 53 N. Sincoln Str., 
2. Etage. 





— Eine dritte Hand an Brod. 4308 State 
Be: 


Verlangt: Agenten. Gehalt oder Commiffion. Die 
größte Erfindung der Zeit, der neue Patent Chemical 
Int Grafing Pencil; leicht verfäuflich; arbeitet wie 
mit Magie. Agenten machen $25 bi3 $125 per Woche, 
Wegen weiterer Einzelheiten jchreibt an die Monroe 
Grafer Mig::Co., X. 17, La Erofie, Wis. mmij,bio 


 Rerlangt: Gin Arbeiter, $1.25 den Tag. Zu erfra- 
gen 110 Randolph Str., eine Treppe. 240e 1w 


Verlangt: 506 Arbeiter für Regierungs-Levees in 
Arkanjas und Mijfiffippi; Leute zum Schaufeln und 
für Schublarren $1.50 bis $1.75 per Tag, fyuhrleute 
820 bis $25 per Monat und Board, billige Fahrt und 
Arbeit für den ganzen Winter in- mildem Slima, 
Verihiffung täalih won Nob Labor Agency, 2 ©. 
Market. Str., ohen. . 2oclm 


VBerlangt: Erſter Glaffe nüchterne, intelligente Deutz 
fd: Agenten, DeiteGelegenheiten für die richtigen Müns 
ner. 234 SaSglle Str., Bimmer di, 4. Flur. _ Bapbın 

Verla ki; Leute für den Berfauf de3 „Quitiger 
Bote“ Kalendkts für 1894. 9. Kraufe, 203 a 

ſpbw 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Käden und Faprifen. 


Berlangt: Zwei gute Mafhinenmaodhen für erfter 
Klaffe Arbeit an Herrenröde. 809 W. 20. Str. dind 
Berlangt: Mädchen Cloal3 zu heiten, gute Bezah- 
lung. 3 W. BanBuren Str., U. Wohl. dmi 
Verlangt: Mädchen zum „Cotton-Spulen“, 57 W. 
Waihington Etr., 4. Ylur. Dımdo 


Verlangt: Erſtes Ma ſchinenmadchen an Shopröden. 
395 Wabanfia Ave. 

Verlangt: Schneiderin. 1166 Milmaufee Ane. 

Verlangt: Majhinen-Hände an Müntel, Lehrlinge 
werden angenommen. 257 Bladhawt Str., nahe Aſh⸗ 
land Ave. 

Verlangt: Gute Fädlerinnen. YohannesBodenmann, 
492 W. Ohio Str. mido 
_Verlangt: Kellnerinnen. Wiener Cafe, 496 N. Clark 
Str. 





Hausarbeit. 


Perlangt: Ein fleißiges Mädchen für zweite Urbeit. 
652 LaSalle Ave. . dıni 


_ Verlangt: Gute tüchtige Mädchen für alle Arten 
Hausarbeit für Stadt und Land, Herrihaften belie: 
137 ©. Halfted Str., Scolls. 


ben vorzufpreihen. 
5 ZFhoclm 





Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbet. 
Nahzufragen 172 Eugenie Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit, qute Behandlung. 48 30. Str., nabe Cottage 
Grove Ave. Ben Br 

Verlangt: Ein polnifhes_ Mädchen, welches deutich 
pricht,.“ oder ‚ungarifh. 574 Milwaukee Ude, Zop 

fur. 


Verlangt: Ein gutes Kindermäddhen, um auf zwei 
Kinder aufzupaffen. Muß, gut empfohlen fein. 391 
N. Elart Str. 

Verlangt: Ein Mädchen. 38- Evergreen Ave. md 

Verlangt: Junges Mädchen zum Aufwarten. Viec— 
toria Tunnel, 0 State Str. ori 


" Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Daus⸗ 
arbeit, 42 ©. Wood Sir. 
"erlangt: Gin gutes Mädchen: für Hausarbeit, Teine 
Wühhe. Zu erfragen 760 ©. .Kalfted Str, Mies. 
Meistopf. - 

Verlangt: Ein deutihes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, Referenzen verlangt. 322 Marjpiield Av. 


Verlongt: Ein Mädchen für gewöhnliche Gausarbeit, 
guter Lohn, 3019 ©. Park Ave, 


Berfangt: Starkes "Mädchen für allgemeine Qauss 
arbeit. 585 N. Lincoln Str., nahe Divifion, 

” PWerlangt: Eine gute Köchin im Reftaurant. 285 €. 
Divifion Str, > 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2 WB St 

Verlangt: Ein Mädchen von 14—16 Jahren, auf ein 
Kind anlanbaflen, bei I. Saas, 43 N. Clart Str 

Verlangt: Gin deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 296 42 Str. 

Verlangt: Eine Köchin und 10 Mädden für Hauss 
arbeit. 840 N. Halited un AR EEE SEEN 
- Perlangt: Junges Mädchen fir Kausarbeit in Heis 
ner“ Fomailie, Gutes Heim... . 235 Tornsend Str. 

J inat: € ine Hausbälterin, älteres Mädchen oder 

Rlanat; Gp⸗ Schneidergeſchãft. 
leichte Arbeit. 176 
Fremont Str. 2. Flut. 

Verlangt:: Madchen. 623 Milwaukee Ave. 

Verlangt Madchen für irgend eine Arbeit. 361 
— Frauenheim. Daſelbſt finden Mäd⸗ 
chen angene hmes Kein. Herrſchaften belieben vorzu⸗ 
prech 


ſprechen . ut pr ee Fr a 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Gausarbeit 
und ein age andermadchen, kleine Familie. 220 
Schiller Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
105 €. Indiana Ft. au 
Verfangt: Deutiches oder jtandinaviihes Mädchen 
für es Hausarbeit. 1100 Milwaufee Ave. 
“ Verlangt: Deutjbes Mädhen für allgemeine aus: 
arbeit in Heiner Gamitie. 58 Burting Etr., 2.Slat. 
“ Verlangt: Ein gutes_ftarfes Mädchen für gewöpns 
lie Hausarbeit. 470 6. Seien Win EI 5 
—— — ans Bi i Sarbeit 
Verlangt: Ein Mädchen jür allgemeine Sau — 
in Heiner Familie. 70 Sarrabee Er. 
Rerlanat: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus+ 
— en, feine yamilie. 3835 Foreft 
de, — — — — 
Vverlangt Mädchen für Hausarbeit. Rachzuftagen 
47 Marſhfield Abe. 


Kinzie 
Verlangt 


tt. 


hin, we — 
Rn ee gehal⸗ 
u ð und 9 Ubrubends 


Verlangt: Eine tüctige 8 
fann, in einer fleinen Gamilf, 


* wir ſprechen zw 


Borzu 


a 


" —— Au 
— — — —— — t, den 
Verlangt: Ein Mädchen für Rüdpenarbeit, az I 
En en 
= @uteg fartes Mädden für — 
1.335: &, ‚Kalfted Etr. 


den 25. October 1893 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Sausarbeit. 
* Verlangt: Gin gutes deutidhes Mädchen als Köchin, 
Beuguifie. Nahzufragen 1804 Jndiang Ave. 
Bverlanat Eine Waſchfrau für Reſtaurant nach 
Omaha, Neb., Reije frei. Yu erfragen 375 5. Ave., 
im Reftaurant. ER £ mdft 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Näheres 3415 Wabajh Ave. SEEN EEE, 
" Rerlangt: Erfahrenes Mädchen, ftetiger Pla. 233 
€. %. Str. 


Sofort, gutes Mädchen für allgemeine 


— Perlangt: N I 
Hausarbeit. 1043 N. Glart Str. 


7 Berlangt: Mädchen oder junge frau als Haushäl- 
terin. Leichte Arbeit, gutes Heim, jtetige Arbeit. 
365 W. Taylor Str. dmi 
Verlangdt: Ein Mädchen, welches etwasvom Nähen 
verſteht und willens iſt, leichte Hausarbeit zu machen. 
104 Auſtin Ave., 1. Flat. ie dıni 
" Perlangt: Eine Haushälterin oder ältere® Mädchen, 
gutes Heim. Zu erfragen Abends, 2053 8. 
Kohn Lo. Fr . drui 
vVerlangdt; Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 44 Marſhfield Ave. Top Flat. dmi 
Verlandt; Griter Klaffe deutſche Köchin, durchaus 
ſelbſtändig in der Küche. 265 S. Clartk Str. dmi 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
665 N. Halfted Str., oberes lat. dimi 


dıini 





erlangt: Ein junges Mädchen von 15—17 Jahren, 
als Gajfirerin in einem fleinen Geihäft. 654 Bel: 
mont ve. JE te dimi 

Berlangt: Ein ordentliches Mädchen unter 20 Nab: 
ren für zweite Arbeit. 797 Monroe ‚Str. mdıni 

Berlangt: Mädchen für gute Privatiamilien und Ges 
fhäftsbäufer. SHerrichaften belieben vorzujprechen in 
Miedlinds Stellenvermittlungs=Burcau, 587 Larrabee 
Str. 8fp, 3m 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingbäuſer füt Stadt und Land. Herxrſchaften be— 
lieben votzuſprechen. Duske, 48 Milwaukee Av. 201m 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hau3: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen umd cinges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in_den feiniten 
Sramilien an der Sidjeite, bei hoben Lohn. Frau 
Gerion, 215 32. Str., nabe Indiana ve. bio 


Verfangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit, Hausarbeit. und Kindermädchen. Kerricaiten 
belieben borzujprechen bei Yrau Schleik, 159 M. 18. 
Etr. 13jnbio 


ute Stellen bei hohem Lohn. Mı3. 
Friſch eingewanderte ſegleich 
18inli 


Mädchen finden 
Elfelt, 147 21. Str. 
untergebracht. Stellen frei. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Barbier, junger Mann, noch nicht lange 
im Lande, ſucht Stelle. Adreſſe T. 14, Abendpoſt. din 


Gefucht: Ein junger Mann, Bäder von draußen, 
fucht Arbeit in einer Bäderei. Bachmann, Gano, 
Eoot County, IU. dmi 


Sejuht: Cabinetmaler und Garpenter, mit allen 
Reparaturen, Poliren jowie Erneuern von gebrauchten 
Möbeln vertraut, juht Stellung bei mäßigem Xohn. 
Wdreffen unter: D. 15, Abendpoft. dındo 


Geſucht Zuderläffiger Mann, 45 Jahre alt, ſucht 
irgend welche Beſchäftigung; ſieht mehr auf qute Bes 
handlung, als auf hoben Kohn. 6 Srdard Str., 1. 
Flat. M 


Geſucht; Lediger hertſchaftlicher Kutſcher, geiweiener 
teitender GardesArtilferift, jucht geftüst auf gute Em: 
pfahlungen per fojort ‘oder jpäter Stellung. Adreſſe 
D. 25, Abendpoft. mDdo 

Geſucht: Conditor, Cafebäder, hier fchon gearbeitet, 
jucht in Hotel oder Bäderei irgend eine Stelle. Noiek, 
137 Well Sir. mıdo 

Geiuht: Ein erfahrener Bäder jucht jofort Stellung. 
a. Schild, 24 W. Late Str. mdo 

Gejuhht: Junger Mann, Defterreicher, furze_ Zeit 
im Lande, fucht irgend_welche Beihäftigung. Dffers 
ten erbeten unter Fri Swoboda, 5 Sherman Str. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht das Butcher- oder 
Saloongeſchaft zu erlernen. Offerten O. 3, Abend: 
poſt. mdo 


Gefuht: Aunger Fider fucht Stelle als zweite Hand. 
Lintner, 22.€. Wajhington Str. 5 

Geſucht: Lediger Schneider und Zufchneider, der jein 
Geſchäft gründlich verſteht, wünſcht einen ſtetigenPlatz. 
Dornik, 489 Center UAve., 2. Flur. 

Geſucht: Junger Mann, Deutſcher, 17 Jahre alt, 
welcher ſchon in einem Reſtaurant gearbeitet hat, 
ſucht Stelle. 136 N. Sangamon Str. 

Geſucht: Ein deutſcher Sattler ſucht Stellung, will 
bilfia Arbeiten, um fih zu vervollfonmnen. Offerten 
Q. 4, Abendpoft. md 

Gejught: Ein junger Mann von 25 Jahren, jpricht 
deutich und englijich, ftadtbefannt, wünjcht Stelle als 
Goahmann, Wächter oder Waare abzuliefern, beite 
Empfehlungen. Wodrefie R. 50, Abendpoft. 

Geſucht: Ein quter zuverläffiger Cakebäder juchtStelle 
al3 erfte oder zweite Hand. Offerten N. 10, Abend» 
poft. mbdo 


Sefuht: Deutiher Junge will bei einem Angenteur 
oder Eleftrotechnifer in die Kahre treten. J. R. 30, 
Abendpoft. 

Gejuht: Gin gelernter Mafchinift, 40 Nabre alt, 
fuht Stellung als Collector oder Mädhter, kann GCaus 
tion ftellen. Wdreifire 3. W., 562 N. Halfte Str. 





Steuungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Gefucht: Cine ordentliche norddeutihe Frau jucht 
einen guten Pla als Lundlöchin, will auch in der 
Küche mithelfen. Offerten K. 8, Abendpoft. dmi 


Geſucht: Gelernte Köchin ſucht Stellung, feiner Bu⸗ 
ſineßlunch oder Reſtaurant. Miß A. O., 100 Bunker 
Str., 2. Flat. Z4oclw 

Gejucht: Fine junge deutjche Wittme juht Etelle 
als Haushälterin oder Hausarbeit. 365 W. Taylor 
Etr., Wis. Tridler. dıni 

Gejuht: Eine tüchtige erfter Klaffe_ Köchin ſucht 
Etclinug im Hotel, Saloon oder WReftaurant, gute 
Neferenzen. 158 N. Union Str., 2 Treppen. dini 

Sefuht: Deutihe Frau wünjcht Pläge zum Waſchen 
oder Hausreinigen. Sl Sarrabee Str. 19:10 

Gejucht: Eine junge Deutiche, 28 Jahre alt, jucht 
Stellung als Haushälterin pderftöhin bei einer allein- 
ftehenden Dame oder älterem Herrn, beſte Zeuzniffe, 
485 N. Paulina Str. dıni 

Geſucht: Fine Deutich:Defterreicherin, die das Ko: 
hen veriteht und feine Wcbeit jcheut, jucht Stellung 
im Reftaurant oder befferem Privathaus. Marie Kür: 
jendorfer, 685 W. Chicago ve. 


Gejuht: Eine deutjche Frau jucht Wäjhe in's Haus 
zu nehmen. 919 W. 18. EStr., unten, hinten. 


3 Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen Stellen im Saloon 
oder Boardingbaus. 283 E. North Ave. 


Weſuchtz Anftandiges deutſches Madchen 26 Jahre, 
ſucht Stelle als Haushälterin oder Köchin in Privats 
familie. 14 Pleafant Str., Bajement, hinten, 

Geſucht? Madchen fucht Stelle als Dienſtmädchen 
bei deutſcher Familie und gqutem Gehalt. 575 31. 
Str. nıdo 
Gefucht Tücht iger deutſcher Koch ſucht Stellung in 
Saloon oder Reſtaurant. Offerten erbeten J. 3, 
Abendpoſt. mdfr 


Geſucht: Ein junges deutſches Mädchen ſucht Stelle | 


im Reftaurant oder Hotel zum Geihirriwajchen, will 
zu Haufe jchlafen. 745 Elybourn Ave. 

Gefuht: Eine Frau wüniht Wäiche zu mwafchen in 
und außer dem Haufe. 132 North Ave. 


Geſucht: Waſche zu weichen in und außer dem 
Haufe. 206 Dayton Str. 


Geſucht: Fin alleinftehendes deutjches Mädchen jucht 
lohnende beftändige Beihäftigung, um einen Haushait 
gu führen. Zu jprechen von 7-9 Abends, 295 Lins 
eoln Ube., 1. Flat. 


— Geiudt: Eine reinliche deutſche Lunchköchin ſucht 
Stellung. 60 Marvin Str., nahe Weſtern Ave. mofr 


Sefucht: Ein deutſches Madchen ſucht Stelle für 
leichte Hausarbeit ileiner Familie an der Weſtſeite. 
Offerten J. 14, Abendpoſt. mdo 


SGeſucht Ein deutſches Mädchen fucht Stelle für all- 
ee. BR in Brivatfamilie. 849 N. Robey 
tr., 2. that. 


Geſucht; Ein junges deutihes Mädchen, erft einge: 
wandert, mwünjcht einen Platz in beſſerer deutſcher Fa—⸗ 
milie. 436 Wrigobt Str. mofr 

Geſucht: Perfecte Schneiderin verlauft Schnittmuſter 
nach Maß, garantirt guten Sitz. 18 R. W. Beetho— 
ven Place. ımbo 

Gefucht: Stelle al® Haushälterin in einer tleinen 
Familie, Nordjeite. 310 Larrabee Etr. 


Gejugt: Eine junge Deutiche, 3 Jahre alt, fught 
Stellung als Haushälterin oder Köchin bei einer 
alleinftehenden Dame oder Älterem Ehepaar, beite Zeug: 
niffe. 85 R. Paulina Str. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrid, 2 Cents dat Wort.) 


Stottern wird geheilt. Einzig bewährtes Spftem. 
Erfolg garantirt. Adbttägige Probe-Behandlung frei. 
Spreditunden 11 bis 1 Uhr. Otto Diey, Deuticher 
Sprapheillehrer, 184 €. Ohio Str. Aocew 
Frau J. Zabel, 

tauenarjt und Geburtsbelferin, 
ertpeilt Rath in allen Frauenkrankheiten. 
HT Sedgwid Str. 16/p2mt 


rauentranfbeiten erjolgreid bepaubelt. 
gafkeine Erfahrung. Dr. Röicd, Zimmer 20, 113 


Adanıs Can Ede von Clark, Spredftunden von 1 
bis 4. nntags von 1 bis 2. Winbw 
—— — Haut-, Blut⸗, Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 


Krankheiten ficher, ihuell und dauernd geheilt. Tr. 
Eblers 112 Wells Str.. nahe Obio. 2jisom 


50 Welobnung füpjeden Fall von Hautfrenk 

— Aus ſchlag und Hamot⸗ 

Gollivers Qermit: Salve 

n t. 50° die Ehuctel. Ropp & Eons, 199 

Randolph Etr. _ i — bw 
n. Berfdiedeneds, 

jem! unter. diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

m: Eine goldene Damen-Uhpr nebſt Doeppel⸗ 

Str. u Lincoln : 


Str., - 


| einer Schönen deutſchen Nachbarſchaft. 











| wid. 


"gen. 


auf Abſſchl 


Art collectitt. 


— ——— — — — 





Geihäftsgeiegenbeiten. 


(Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 Gent! das Wort.) 


Su verlaufen: Gin Groceryftore, billig. 1534 Mil: 
waukee Abe. 

$425: Inufen einen $800-Grocerpftore, großer neuer 
MWaarehvörratd und Einrichtung, feine Concurren;, 
billige Mietbe, verkaufe auch an Abzahlung. 690 Mils 
Auaufee We. ! 

3100 -Taufen meinen qutgelegenen Delicateffen:, Ci: 
Garten; Candye, Spielmaaren: und Schul:ZStore, 
nahe Schule, kommt: jojort, bin gezwungen zum jchlaus 
nigften Verkauf, Mietbe mit Wohnung $l5, verkaufe 
auch an Abzahlung. 3726 Emerald Ade., ein Blod 
öftlied bon Kalited Str. 


Muß jofort verkauft werden: Gutgelegener Grocerys’ | 


Store, großer neuer Waarenvorrarb, jhöne Eintiche 
‘tung, jowie zwei gute Prerde und Wagen, kommt jo: 
fort, wenn br einen guten Gejchäftsplaß zu einem 
niedrigen: Preis baden wollt, au an AUbzabhlung. 4214 
Cottage Grove Ave. 


Achtung, Grocers! Sochfeiner, wohlbefannter N 


feite-Grocerpftore, beftehend aus auserlejenen biefigen 


und. importirten Groceries, Weinen, Liquören u.].iv., 
bogyelegante Finrihtung, National-Gajbregiiter, feines 
Mferd: und Wagen u. |. iv., Spottpreis mur $2500, 
billig für $4000. Uebzrzeugt Euch_von diejer groß: 
artigen Gelegenbeit. Stelle beite Zablungsbedinguns 
gen. Mache bejonders darauf aufmerkjan, daß Diejer 
Tag erfter Giäfle ift in jeder Beziehung. 23 N. 
Clark· Str. 


Grocers, auigepaßt! Feiner gutgelegener Grocery= 
Store, mit Pferd und Wagen, ohne Concurrenz, muß 
ihleunigft umftändehalber verfauft w t, nur 8525, 
theilweile an Zeit: . Miethe mit 5 Zimntern, Bajement 
und Stall $20, bezahlt bis zum 1. November, Beite 
Gelegenbeit je zuvor offerirt. Kommt jofort., Brils 
lante Gelegenheit für einen Anfänger. 3514 Emerald 
Ave, nabe 35. Str. Offen von 10 Uhr Dlorgens bi3 
4 Uhr Nachınittags. 

Zu. verkaufen: Din guter Meat Market. Nr. 145 
dry Str., nahe Chicago Ave. mdo 

Zu verkaüfen: Für $125 ein guter Delicateflen-, 
Candy-, Kigarren-, Zaundry-Gejchäft, nebit einem vol- 
len ‚Vorrath. Spielmaaren, Store mit 5 großen Sim: 
merit, Bajenent und Barn für nur KIT Mietbe, in 
8601 Lincoln 
Ude. 

Zur verkaufen: Gin gutgehender Butcherihop, billie. 
178 €. Fullerton Ave. modfr 


$150 faufen deutihen Saloon, $18 Miethe, 5_ Ya] 
Zeaje, wegen. Berlafjens der Stadt. 3614 S. Hulited 
Str. 





Zu verlaufen: Gin qutgebender Candy=, Gigarren-, 
und Schul:Store, hulen. Nachzufragen 


nabe zwei 
zwijchen 8 und 9 Uhr Morgens, 348 W. Chicago 
Ave. momi 


Zu verkaufen: Eine Räderei mit Soda Fyountain, 
Bierd und Magen in einem Landitädstchen von &000 
bis 9000 Ginwohnern, die einzige Wäderei in der 
Stadt, ift billig, wenn genommen bis zum 1. Novem: 
ber. Woreffe U. Haungs, Peru, YU. dıni 


Zu verkaufen: Kohlenyard, Pierd und Wagen. 235 
N. Market Str. dındo 
gu verfaufen: Billig, Frankheitsbalber, ein Grocerbs 
Store, flottes Geihäft. 684 31. Str, Ede linion 
Ave. ındimi 


‚Geichäftsverfauf: 12 möblirte Zimmer, ftet3 beſetzt, 
billie. ‚Altes Boardinahaus:. 339 Sevgwid St. —mi 
Zu verfaufen: Bäderei-, Candy, Tabaf: und Ro: 
tion-Store. 643 Racine Ade. 190119 


Zu verfaufen: Am Gejchäftspiertel der Stadt, einer 
der beften Saloons mit lebhaften Verfehr, tauschen 
deirfelden event. gegen 1. Klaffe Grundbeiig. D’Don: 
nel & Duer Bavarian Brewing Co., Ede 40. m 
Wallace Str. 12j 





Zu verfrufen: Unter günftigen Bedingungen, meh: 
rere gute Ed-Salvon!. Würden diefelben auch gegen 
Lotten oder andere gute Sicherheit austaufhen. Zu 
erfargen bei O’Donnel & Duer, Bavarian Brewing 
Eo., 49. und Wallace Str. Wao bw 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
18 res 


Zu vermiethen: Schönes 3 Zimmer: Flat. 1 
momi 


mont Str, 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit oder obne 
Board. WON. Halited Str. mom 
Zu vermiethen: 42, 52, 6⸗ und 7-Zimmer-Flats mit 
allen Berbeſſerungen. Zu erfragen bei J. Dempſiter, 
521 W. Taylor Str. 180e1m 
Verlangt: 2 Roomers, anſtändige Mädchen bei 
alleinftebender rau. 143 Qudjon, nahe North Abe., 
Hinterhaus, oben. dmi 


Bu vermiethen: 6immer Flat ihön, groß. und 
billig. 108 Hudjon pe. mdo 
Verlangt: Boarders in Privatfamilie. 11 Town 
Etr., nahe North Ave. 


Zu vermietben: Gin Schlafzimmer an ein Mädchen. 
206 Dayton Str. 

Zu dermietben: Gin möblirtes Zimmer, $1.50 per 
Woche. 107 Wells Str, im Store, 





Zu vernriethen: Store mit Wohnung, billig, gute 
Sage, North Ave. Näheres 11 North Wve, Apos 
theke. 


Zu vermiethen: 6⸗-Zimmer-Cottage. 
Ave., nahe Belmont Ave. 

Verlangt: Zwei anſtändige Roomers oder Boarders. 
20 Larrabee Str. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer im Bridhaus. 227 Glys 
bourn Ave. 

Zu vermiethen: Ein oder zwei Herren finden grobes 
Bigımer mit jeparatem Eingang bei einer alleinftebens 
den Frau. 266 Larrabee Str., Ecke Clybourn Ave., 
Top Flat. 


1560 Elybourn 


Zu miethben und Board gejudt. 
(WUnzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 





gu miethen gefuht: Von Finderlofem Ehepaar, Heine 
Mohnung, Rordjeite, Preisangabe. MWdrefle 3. 21, 
Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Ein kleiner heller Store, paſ⸗ 
ſend für Kleidermacherin, mit Wohnung im Hauſe, 
in guter Gegend der Nordſeite. Adreſſe J. M, Abend— 
poſt. mdo 

Zu mietben gefuht: Zwei anftändige junge Mänz- 
ner jirchen 1- bis,2 Zimmer mit Kocofen. sfferten 
mit gefl. Preisangabe, U. B. 51, Mbendpoft. 


| Bianos, mufifaliihe Anitrumente, 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent da8 Meort.ı 


Zu verfaufen: Glegantes Upright-Piano, jo gut wie 
neu; nur $100° baar. 89 Schiller Str., nahe Sedg- 
2lociw 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: VPartner mit 00 
tlichtigen Qatı®= und fFresco Ba 
Stote..3u übernehmen,der 15 
li $1I00-bis $E000 durch Nach 
bringt. 316 ©. Kalfted Str, 1. 


is $1200 von einem 
um einen Baints 
beitebt und jähr- 
eis der Bücher eins 
Blur. 


Perſönliches. 
ſAmzeiagen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Alezanders Gehbeimpoligzei⸗gen⸗ 
tut, ll W. Madiſon Str., Ecke Halſted Str, 
Zinuner 21, brinot irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Sattiunen „der Verlobte. Alle unglüdlichen Gbe: 
ftandsfälle. unterjuht und Beweije gejammelt. Auch 
alle Fälle. von Dicbftabl, Näuberei und Scwindelei 
unterjudr und die. Schuidigen zur Nechenjchaft gezu: 
Wollen Sie irgendivo Erbichaft3:Aıjprüche gel« 
ten» machen, jo werden wir Ihnen zu- Ihrem Wechte 
verhelfen. rgend ein Yamiltenmitglied, wenn außer 
Kaufe, ' wird überwacht und über deifen Aufenthalt 
und Thum und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgehdweichen Berlegenheiten fommen Sie z3u:uns, und 
wit werden die ritigen Schritte für Sie rhun. Freier 
Rath. in Redtsfagen wird ertheilt. Mir find die ein: 
-zige: deutihe Voligei-Agentur in Chicago. Wuch Sonns 
tags oifen bis 12 Uhr Mittags. Yapli 


SohuM. Bredt & C o., das befannte deutiche 
Amwelier-Geihäft, im Columbus-Gebäude, 108 State 
Str.,; 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
verfauft Uhren und Jumelen 
agszahbluna und madt all Re= 
paraturem zu Fyabrifpreifen. 19jp6m 


Buchbinder-Arbeiten aller Art: Beitichriften, Noten 
bücher, Clajfiter, Romane, u. j. w., aufs Geſchmack⸗ 
vollite"imd Bilfigfte eingebunden. Buchaaenten_ bejon: 
ders berüdfichtigt. Fred. Mess, 40 La Salle Str. — 
Schteibt Poſtkarte, wir ſprechen vor. llolm 


Achtung! 





Diamanten; 


Damen, Plüſchmäntel werden gerei— 
nigt, ausgebeſſert und auf neueſte Mode Capes und 
Jadets umgearbeitet. Tuchmäntel machen wir auf Or⸗ 
det billiger al3 fie in Retail-Stores zu haben find. 
Elite Eloat and Suit Co., 210 State Str. _ oem 


SDrrjenige, der meinen Meberzieher am 24. October 
aus dem „Deutihen Dauje‘, Iadjon Park, nebft Ta 
fheninhalt emtivendet bat, wird böflichit erjudht, mir 
meinen MWeltausftellungspaß zurüdjujenden, um mir 
den täglihen Yerger des Eintrittgeldzahlens zu eripa= 
ten. F. Hempel, 112 Cleveland Ave. 

&. Schüßler, Krautjchneider, 208 Blue Island Ave, 

3 z Rocꝰw 





Verlangt: Damen, welche Wöchnerinnen auftvarten 
und Hebammen werden wollen. 512 Noble St. 2103m 


Löhne, Noten, Rentbills und jchlechte Schußen aller 
Keine Zahlung ohne Erfolg. BP. Brady 
Sounty-Conftabler, 76 5. Ave., Zimmer 8 13oclm 


pert Robert Blum, Yäder aus Sachſen wird er 
fürht, :jeime WÜdrefje unverzüglich an vie „Abendpofte 
gelangen zu laffen, oder perjönli vorzuiprehen. bio 


Plüjch-Cloafs werden gereinigt, geſteamt, üttert 
und modernifitt. 212 5. Halited Str. i u 


Me Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer 
Brifeur und Berrüdennacher. 334 North Ne, en 


Arbeitslohn wird prompt und grafis L ’ 
Milmaulee Abe. Dffen Eonntaus. — 


Unterricht. 


(Ünzeigen:unter dieier Rubrit, 2 Gents- das Wort. 
Bruni 5 Ban ieh kann ir - Wrede ine Arne al 


Engliſch-⸗Leſen, Schreiben und -Speeden in drei: 
so tunden lehrt H:rren ind Damen nah neuer 

etbode der erfährene. Sprachlehrer Moeller, 543 
Larraber Str, mdbo 


" "Wnglifer Uyterrüßt (au Damen) wicht im vollges 


leinklafien, grümdlich, jchnell, bils 


: wuch ten, Rechnen u. 
. Brof. 


twaufee Up., Ede Divifien 


Deo 


— 


Grundeigenthum und Sänujer. 
(Anzeigen unter vieler „Rubrit 2 Gens da3 Wort. 


‚Zu verfaufen: Eingroker Bargaia!. Ich offerire 
einige Yotten innerhalb der Stadtgrenzen Chicagos, 
3 Blods vom Bahnhof, 65 Fub üb:r dem Zee, an der 
! Zinie einer electrifehätt Bahı, die jofort gebaut werden 
| soll, gelegen. Die Lotten variiren im P von Ks 
bis $150 das Stüd. Der Preis ift jo niedrig, nicht 
| weil die Lotten nicht mehr iwertb ‚ind, ijondern weil 
| fie zum wirflihen Aderivertb nerfauft werden 
werden einfach al3 Aitzeige jo billig 
| dem „Zwede, eine Anjabi Käuf 
Häufer errichten und das 
duch der Wertb des angrenzenden 
| wird. Die & n werdet zu. den 
| gungen ohne. Zinien verlant. D 
wirklich hübſch in jeder Hinſicht 
Nlig ſicher und ſicherlich gew 
nicht, dies zu unterſuchen. A. Dr 
etr. 


81200 > J 
ſtocktge Holzhaus. 
ot Speicher, und Keller. 


nabe North Ave. 
3 andere bilfine Gru 
Rord- und Rordweitfeite Auch Bauſte 
boldt Park und Edgewater, 00 m 
$50 bzar, Reit $LO per Monaf. 
tere Auskunft. 





Zu verkaufen: 
LotteninHarvey. 
Ausgewählte Reſidenzlotten, 555 und aufw.; 
Neit SH per Monat. Mehr als 400 
briten; nur 24 Meilen von Stad 
Einwohner. Lotten innerbalb-5 | 3 
fievelten Stadttheils. Perfekter: Adfteret. Geld zum 
Pauen geliehen. Mehrere Bridhäujer in Subdivifion, 
Frei⸗-Tickets. 
A. Speight, Eigenthümer, 
100elm 143 La Salle Str., Zimmer 71 


Zu verkaufen: Sofort, Farm von ID Ader, woron 
30 in Gultar, gelegen in guter Obita im jlids 
lichen Jllinois, 60 Meilen von Et. Yo ift jammt 
Inventar für $2100 zu verfaufen; Objtgarten, Haus 
und Stallung vorhanden. Nachzufragen Saloon, 105 


Wells Str, oder 9201 Commercial Ube., Eı 


gen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, ſowie 
ein Zitödiges Vridbans mit. Bajement. T. W. Boske, 
GEigentbitimer, 2055 Emerald Ave. 122p,mij,bio 
Zu verkaufen: Dreiftödiges neue? Bridhaus mit 
tel und Saloon, billig, wenn jofort genommen: 
Wells Str. 
Zu verfaufen: Haus und Lot, umzugsbalber billig. 
1175 W. Divifion Str. dınde 


Zu faufen gefucht: Eine Meine Farmrmtit Gebäude, 
bon 10 bis 12 Adern. Nobert Kielepoen, 83 W. 
North Ave. 

Zu verfaufen: Lotten an Aihland und Lincoln Ave.a 
$1350. Nelion Str., $775. Baus und Lot billig, fers 
ner habe ich $2500 an der Hand, welche ich auf Grunds 
eigentium jojort verleipe. Chas. L. Rofoth, Aſhland 
und Noble Ave. f miſa 

Zu verkaufen: 
6 Zimmern mit bohem Baſement, Oſtfront, ein Block 
von Humboldt Park, Preis B200. Rahjufragen HS 
W. North Ave. 
ee 

Geld. 
(Anzeigen unter diefer Nudrit, 2 Cents das MWort.f 
= = ee 
Geld zw verleihen i 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. | 
Kleine Unleiben | 
von HM bis 100 unfere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht meg, ivenn tig 
die Anleihe machen, bar lajien diejelben in Jhreug 
Beſitz. 
Wir haben das | 
orößte deutihe Gefhäft | 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen fommt zu uns, mern 
Ihr Geld borgen wollt. Jhr werdet e3 zu Gurem 
Vortbeil finden,bei mir dvorzufprechen, ebe Ihr anders 
twärts bingebt. Die ficherite und zuverläjfigite Bea 
handlung zugelichert. 


Höchft elegante gute Brid Cottage von 


Frend, 


2.8. 
18 2a Galle Str., Zimmer 1. 


Wenn Shr Geld zu Teiben wünjds 
uf Möbel, BPianos, PB de Wagem 
utjden uj.iw., jprecht, n der Of 
fice der Fidelity Mort Ba © 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten. PBrompte Bedienung, ohne Oefs 
fentlicpfeit und mit dein Worredt, dab Guer Gigeusl 
thum in Eurem Befig verbleibt. > 

Gidelity Mortgage Soan Go, 
Ancorporirk 


4 Wafhbington Str, erfter Flum, 
siwiichen Glart und Dearborn, 


fe 
vor i 
gayge 


oder: 851 8. Str, Englewood, 14apl 
Veit Chicago Loan Company 
Warum nach der Südjeite geben, wenn Sie Gel 
in Zinmer 5, Haymarket Theater-&ebäude, 161 Weil 
Madijon Str., esenjo billig und auf gleich leichte Be 
dingungen erhalten können? Die Weit- Chicago Loark 
Company borgt Ihnen irgend eine. Eummte, die Sid 
twünjchen, groß oder Hein, auf Haushaltungs: Möbel 
Pianos, Pierde, Wagen, Carriages, Lagerhausfcheine 
MWaaren, oder irgmd eine andere Sicherheit. We 
Ghicago Loan Company, Kaymarket Theaters@ebäude 
Zimmer 5, W. Madijon Str., nahe Halfteb. 24ip1 


Geld zu verleihen: Zu 6 Procent, auf werbefferte 
Ghicagoer Grundeigenthum. Darlehen zum Bauen 
8. D. Stone & Ens., 
18ocbte 206 La Salle Str. 
Haafe & Underegg, Banfierd, 73 Dearborn Str. 
haben augenblidlich eine große Austrahl von eriten 9) 
pothefen in Summen von $200. bis: $2000 zu 7 Bro 
cent Zinjen an Dand. 201 


Zu leihen geſucht: 81500 auf erſte, oder 800 au 
zweite Mortgage, auf Stadt-Grundeigenthum, Zert 
85000. Offerten K. 40, Abendpoſt. u 


gu verleihen: Geld auf Grundeigenthum und zu f 
Bauen, billige Häufer zu verkaufen. Freudenberf 
Bros., Ede Milwaulee Ave. und Divifion Str. mil 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort. 

Yu verfaufen: Ein gutes junges-Pferd. 1484 Mil 
mwaufee Ave., im Butcheribop. : 


Zu verkaufen: Gin junges Pferd, billig, Zein Ge 
brauch dafür. 1872 N. Dopne Ave. 


Zu verkaufen: Starkes Pferd und Geihirr. 18 
E. North Ave. modof 

gu verkaufen: $50, fehr billig,. gutes gefundesPfer 
Top Buggy und Geiirr, wegen Abreiſe jofort. 5l 
Milwaufee Ave, eine Treppe. 





Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2.Gents das Wort. 
‚ Wenn Ihr Euch ein Heim-gu gründen wünſcht, werd 
ih Euch drei, vier oder jehs Zimmer für die. Hälf 
des Mreijes möbliren, al$ Euch irgend jenftw 
berechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Ha 
ausjtatten wollt, werde ich Euch jo behandeln, dus d 
Euch leid thun wird, wicht früher jhon zu mir gefor 
men zu fein. Ich babe Uprigbt:Piangs und Orgeln 
die ih zu Weniger al3 zum halben Breije verkaufe 
will. Schneidet dies gefälligft aus und erinnert Eu 
"an S. Ridardion, 14 E. Madifon Str, Zimm 

. Ip, 
Seht: Echüne Lounge $5, ‚elegante Zimmer-Eimid 


tung mit Marmorplatte- $20, munderiöner „Radiar 
Honıe“ Heizojen. 106 W. Adams Str. md 





Kauf: und Berkaufs⸗Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents dus Wo: 


Hier: Elegante Saloon-Ausftattung, ‚feiner Poo 
tijd) $115, Saloon=Ofen.. 108 W. Woums Str. mi 

Zu faufen gefuht: Eine PeddlersLivens. 1357 Mi 
waufee Ave. 

Zu verfaufen: Billig; BriefmarkinsSamntlung. 
42, Abendpoit. ö 

Zu verlaufen: Cine Singer-Schneider:Mafchine, 5 
$35 geloftet, au $15. 2625 Union. Wpe., hinten. — 


. Kaufe Waaren irgend welcher Art für Baar. Adr 
fire €. Simmonds, 578 N. Market: Str. 190c 


Ulte und neue -Saloons, Store: und Dffice-Ei 
tihtungen, Wall-Eajes, Echaufälten, „Ladentijch 
Ehelving und Grocern-Bins, Eisihränte. 289 4 
Norty Une. Union: Stere Fifture Co. 220g 


„820 faufen gute, neue „Sigh:Arm“-Nähmafhine m 
fünf Edhubladen;_ fünf Jahre Garantie. Domeftic $2 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilfen $1 
Eivridge $l5, White $15. Domeftic- Office, 216 

Halfted Er. Abends offen. . 


. 

Ale Sorten Nähmaihinem, garantirt für 5 Yabı 
Preis von $10 bis 35 246 ©. Halfled Str. © 
Songrei. B. Goutevenier. ‚ 45 


Heirathsgeſuche. % 
(Jede Anzeige unter diefer Rubeit toftet. fir’ 
einmalige Ginidaltung e inen Dollar.) 











Heirathägefuh: Ein Mann, Mitte der 30er Yab 
mit Vermögen, fucht die Pelanntihaft eines amftän 
gen Mädchens oder Wittwe, mit etwas Bermög 
behufs Heirath zu machen. ur vernitgemeinte Off 
ten unter D. 2, Abendpeit. 

Heirathsgefuh: Ein Mann mittleren Alters wüni 
die Belanntihaft einer Dame mit angenehmem Ch 
racter und etivad Vermögen, zweds Heitath, zu m 
hen. D. %, Abendpoft. 


Heirathegefuh: Ein alleinftehender, folider, dar 
tervoller Handwerker und Geihahfdmann in mittier 
Alter, mit eigenem Geihäft und etwas Bermög 
fucht die Belauntichaft eimer älteren, alleinftehend 
vermögenden Dame, zived3 Heiratd. Diejtibe fin 
allerbeite Behandlung. Nur ernfte Offerten erb: 
mit Angabe näberer Verhältniffe und richtiger Apr 
unter 3. 24, Abenbpoft. 


Heirathsgefub: Fin Tolider, fenntnikdolkr, alle 
ſtehender Gejhäftimenn, Tann -in irgend einem € 
ihäft fortfoumen, Mitte der Mer, wünidht die 
lanntfhajt einer ebenjalld guten Geihärtsfrau (Mi 
hen oder Wittiwe) zu machen, etwas Vermögen 
wiünjcht, oder wenn möglich in eine Ürocerp oder q 
gebendes Geihäit einzuireten, Beichtviegenheit Gbr 
fache. Agenten verbeten, R. 47, Adenppoft. y 


i : Ein älterer nichterner M 
ee die Belanntieait einer * 
ee in mittleren Jahren, —— deit 
füge Offerten an T. 2. Wbend . 

. % 


er Z ER ER ET tan 





Verkaufsfieten der’ Adendyofl. 
Rordfeite, 


K. A. Beder, W3 Vurling Str. 
Frau Noſa Basler, 211 Center Str. 
Carl Lippmann,. 186 Center Str. 
Henry Heinzmann, I49 Geuter Str. 
M. Hermann, 161 N. Clark Str. 
Frau Annie Lindemiena, 42) %. Glart GR 
%. 8. Garber, 457 RN. Clark Str, 
©. PVecher, 590} N. Clart Eir.: 
3.8. Hand, BT NR. Eicrt Str. 
goxis Rob, 76 Elybourn Ave. 
®. €. Butmanı, 249 Eiybourn Ape, 
oe Weib, 323 Clpbourn Ave. 
8. Grube, 372 Eivbourn Ave. 
John Debler, 403 Elybourn Ave, 
Zanders Newsſtore, 757 Clytourn Abe. 
€. Kidd, 197 &. Divifion Str. 
Grau 8, Vlilligan, 225 6. Diviſion Str. 
8. I. Renner, 356 E. Divifion Err. 
U W. Tiolund, 282 €. Pivifion Str, 
€. Anderjon, 317 E. Divifion Etr, 
©. G. Neljon, B+ GC. Divifion Str, 
5. 8. Daigger, 345 E. Divifion Ste, 
Mobert E. Yurke, 349 E. Divifion Str, 
E. Webfter, 116 Eugenie Str., Ede N. Karl Aue 
Joſeph Thul, TE N. Halfte» Etr. 
Robert Drege, 149 Illinois Str, 
©. Weber, 195 Larrabee Etr. 
®. Ren, 464 Larrabee Etr, 
3. Verhaag, 491 Larrabee Str. 
8. Berger, 577 Larraber Str. 
%. 9. Cuinlan, 69 Rarrabee Etr, ° 
2. Heb, 693 Sarrabie Etr, 
Silfebiad & Magnufon, 301 N. Market Se 
G. Schroeder & Co., IIE N. Market Eier, 
Granf Kohler, ZEN. Marti Er, 
H. Scinpfli, 82 €. North Ave. 
€. 9. Bender, 322 E. North Ave. 
A. Ziehn, 389 E. North Ave. 
F. M. Dittus, 2 Scrgwid Ste, 
3. Etein, 294 Eedgwid Etr. 
Kran Strumpf, 361 Sedawich Str. 
WM. F. Meister, 587 Sedgwid Str. 
9 M. Bornow, 137 Eizefjieid Une 
Frau Ferian, 90 Wells Str. 
Sohn Bed, 141 Wells Eir. 
E. Woding, 199 Wells Str. 
Frau Yanion, 2776 Wells Str. 
DW. 4. Bujhnell, 280 Wella Ste, 
DB. M. Eurrie, 306 Wells Str, 

rau Gieſe, 344 Wells Str. 

Hiller, 369 Wells Str. 

9. Sallır, 383 Wells Etr. 
2. Edulteis, 55 Wells Er, 
$. Zurnbull, 545 Wells Etr. 
GW. Emwert, 707 Wels Eir. 


Nordweffeite. 


€. U. Peterfon, 402 N. Aſhland Ave. 
%. Dede, 412 RN. Aihland Ave. 
8. Zannefield, 42 RN. Aibland Ave. 
€. M. Lewiton, 267 Augufta Str. 
Frau 3. T. Albert, 2359 W. Chicago Ag 
VB. Sonneberg, 38 W. Chicago Ave. 
U. Triflelt, 376 W. Chicago Une. 
Gas. Etein, 48 W. Chicago Ave. 
E. X. Dittberner, 4 W. Divifion Str. 
%. Levy, 116 W. Divifton -Eir. 
2. €, Hedegard, 78 W. Divifion Etr. 
S. Luedtke, 4 MW, Divifion Er. 
%. Mation, 518 W. Divijion Etr. 
SKofepp Miller, 72 W. Diviſion Str. 
M. €. GChriftenfen, 220 W. Judiana Etr, 
E. NR. B. Netfon, 335 W. Indiana Etr. 
Sohn Kiffad, 431 W. Indiana Etr. 
Victor Lundgquift, 47 W. Indiana Str. 
8. €. Brower, 455 W. Indiana Str. 
P. Anderfon, 609 W. Indiana Str. 
Henry Steinohrt & Eohn, 148 Milwaukee Apr, 
B. 3. Heinrichs, 165 Milwaukee Ave, 
Sophus Jenſen, 212 Milwaukee Ave. 
James Cullen, 300 Milwaukee Ave. 
M. NR. Adermann, 364 Milwaulee Ave. 
Severinghaus & Beilſuß, 448 Milwaukee Ade. 
Phil. S. Levy, 499 Milwau 
F. Ellis, 521 Milwa 
M. Limber, 803 Mil 
H. Kemper, 1019 Milwau 
Emilia Strucke, 10530 Milwaukee Abe. 
A. Joachim, 1151 Milwantee Ave. 

waukee Ave. 
H. Jakobs, 1563 Milwaukee Ave. 
M. Donald, 1684 Milwaulee Ave. 
B. Can, 39 Noble Str. 
G. Ehaper, 765 W. North Ave, 
€. Hanjon, 759 W. North Ave. 
Thona? Gilfespie, 28 Zangamon Ep, 
©. Gliimann, 625 N. Vaulina Stt. 


A 


Sudfelie. 


J. Van Derſflice, 91 E. Adaems Ste. 

9. Hrrinann, 2040 Arder pe. 

—— Jaeger, 2143 Arcdher Yive. 

A. Peterſon, 2414 Cottage Grove Ave, 

News Store, 2733 Cottage Brose oe. 

%. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 

News Etore, 3700 Cottage Grove 

Grant E. Cable, 414 Dearbe 

C. Traws, 104 E. Harriſor 

8. Rallen, 317 S. Halited Sir. 

MW. M. Meiftner, 3113 ©. Halited Er, 

W.Etodiwell, 3249 S. Selited Stt. 

MW. Dem, 343 ©. Halited Er. 

€. Hleiicher, 3519 S. Halfted Str. 

DB. Schmidt, 3037 ©. Halited Etr. 

G. Weinfted, 3645 8. Halited Str, 

G. Rab, 2538 S. Part Ave. 

I. Vronrow, 486 ©. State Str. 

Grau Franfjen, 1714 ©. Etate Er, 

A. Caſhin, 1730 ©. State Er. 

G. Gee3, 3130 ©. State Str. 

Grau Bommer, 2306 S. EtateZte, 
PE Biryier, 34 ©. Stateett. 

%. Lindley, 3456 S. State Eır. 

4. Schneyder, 3902 S. Etate Str, 

—— Vflugradt, 4754 Union Une. 

— Finninger, 254 Wentworth Ape, 

©. Wieier, 2408 Wentworth Abe. 

%. Zeeb, 2717 Wentwortd Avc. 

MB. Wagner, 3933 Wentwortb Ave. 

&. Qunnersbagen, 4704 Wentworth Use, 

MW. Ring, 116 €. 18. Str. 

— Zund, 187 G, 20. Str. 


Südwehfeite. 


A. 8. Fuller, 39 Blue Jeland Une, 
. Batterjon, 62 Blue Island Ave. 
— Ühregrenv, 76 Blue Island Ave. 
2. Schieager, 178 Blue Island Ave. 
€. 2. Harris, 193 Blue Island Ave. 
Grau Manuth, 210 Bine Island Aven 
Chriſt. Stark, 306 Blue Asland Ave. 
Kohn Peters, 533 Blue Island pe, 
Henry Mueller, 38 Ganalport Ave. 
Grau Lyons, 55 Canalport Ave. 
Hrau T. Bogen, News Store, 65 Canalport Upe, 
%. Büchfenihmidt, 90 Canalport pe. 
Grau 3. Ebert, 162 Canalport Ave. 
©. Reinhold, 303 Galifornia pe, 
3. Waber, 126 Colorado Une. 
Vresbyterian Hoſpital, Ecke Congreß u. WoodSt. 
T. Dettenthaler, 12 S. Desplaines Str. 
. Leimberger, 588 Fulton Str. 

. Engbauge, 45 S. Halſted Str. 

.Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 

. eilis, 22 ©. Halfted Etr. 

. Witansfi, 34 S. Halſted Sto. 

. Yafle, 33 S. Halfte Str. 
— Rojenthal, 354 ©. Halited Str, 
3. Sentind, 46 &. Halfted Etr. 
— Morfe, 59 S. Halte Str. 
Srau Nidels, 666 S. Halſted Str. 
Sohn Neumann, 706 ©. Halfted Er. 
Afidor Emisty, 776 S. Haliten Err. 
Frau Kuballa, 144 W. Harrijon Er. 
— VWeiherts, 166 W. Harrifon Str. 
— Ihomjon, 845 Hinman Etr. 
Brau G. G. Perev, 18 W. Sale Eir. 
John Schnitzler, 388 W. Lake Str. 
—— Healy, I1W. Lake Str. 
©. #. Munger, 531 W. Lake Ste, 
M. Ienfon, 66 W. Lake Etr. 
—— Beterjon, 758 W. Yale Er. 
"oe Mueller, 789 W. Late Str. 
Front Pille, 8314 W. Lak: Etr, 
&. 2. Gansden, 117 W. Madiien Em. 
€. 9. Damm, 219 W. Miviion Etr. 
— Halt, 5ICEW. Madiion Er. 

+ Brau 8. Greenberg, 12 &. Paulina Ste. 
M. E. Altwortd, 35 W. Randolpg Eır. » 
8. 2. Ballin, B W. Randolpp Etr. 
Frau F. Miller 19 W. BanQuren Str. 
Winslow Wros., 213 W. BanBuren Etr 
News Store, 331 W. Banduren Str. 
®. 5. Connell, 33 W. Banduren Ste, 
pe Linden, 295 W. 12. Str. 

Fdraı Theo. Echolzen, 301 W. 12. Eir. 
—— Brunner, 58 W. 12. Er. 

— Goldned, 659 W. 12. Str. 
3. Lafiahn, 151 W. 18. Etr. 
News Etore, 184 WB. 18. Etr. 
w. ©. Eadie, 869 W. 21. Str. 
©. Etoffhaas, 2 W. A. Etr. 
— Baguer, 93 W. 21. Str. 


Lake Biew. 


Uug. Ahle, 845 Belmont pe. 
Vontus Lindkraus, 168 Lincoln Ue, 
©. ®. Bearfon, 217 Lincoln ne. 
. 9. Moore, 442 Lincoln Uve, 
RR. Day, 549 Lincoln ve. 
. Bagner, 597 Lincoin be. 
. Bimmer, 599 Lincoln ve. 
. 9. Ludewig, 759 Lincoln Yve 
. Umbrich, 789 Lincoln pe. 
. Reubaus, 849 Lincoln ve, 
Lindkraus, 921 Lincoln Une. - 
© €. Hemmer, 1089 Lincoln Üne. 
©. G. Sterben. 1150 Lincoln Ude. 
Emma Dieg, 1406 Wrightwoon ine 


— 


— 
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Roman aus dem Jtalienifchen des Memint. | 


(Fortfegung.) 


‚A Habe aber Luft zu gehen! Und 
es ijt auch gang recht fo; ich weiß, daß 
ber Landaufenthalt Di auf bie 
Dauer langmweilt. Wir gehen aljo in’3 
Bab..... natürlich dorthin, mo Du am 
liebften willft, und dann... fehren wir 


hierher zurüd. Ach, hier ift einem fo 


mobi, nicht wahr?“ 
„Gemwik,“ jagte Giuliano fröhlich; 


aber ein flüchtiger Schatten zog über 


feine Stirn. 
„Alfo,“ fing Milla wieder an, „mo= 
hin gehen wir? Nacht Sanft Morit?“ 


itz. 
„Oder nach Recoaro, Lucca, Sor— 
rent, Villa d'Eſte? Genug, das machen 
wir ſpäter aus. Wir haben ja einen 
| ganzen Monat Zeit, daran zu benfen. 
Und diefen Winter gehen mir mieder 
| einen ober zwei Monate nach Neapel?“ 
nicht die Gefchäfte...” 
„D, die Gefchäfte,“ fagte Mila und 
| verzog ſchmollend das Geſichtchen. „Du 
bis unausſtehlich mit Deinen Geſchäf⸗ 


ten, weißt Du? Seitdem Du Dir in 
den Kopf geſetzt haſt, jene Beſitzungen 


im Genueſiſchen zu verkaufen, haſt Du 
| Dich fopfüber in die Zäntereien, in bie 
| Broceffe, in die Verhandlungen mit 


| den Aovocaten geftürzt, bis Du am | 


| Ende felbft ein Rechtögelehrter mwirft.“ 
Sie fagte e& lachend und werfuchte 


| chen; aber in ihremYHerzen war fie Giu- 


lianog Beihaftiqungen durhaus nicht | 


abgeneigt. Man hatte ihr gejagt und 
fie war Davon überzeugt, daß eine un 
abläffiae fellelnde Belchäftigung. eine 
| gute Schubtmehr abgeben mürbe. 
| „senun,” fuhr fie, auf die lieblichite 
Weiſe Ungeduld heuchelnd, fort, „hof—⸗ 
fen wir wenigſtens, daß es möglich ſei, 
nach Neapel zu kommen. Denkſt Du 
noch an Neapel?“ 
| „Sa,“ fagte er heiter und ftieß bie 
Aſche ſeiner Cigarre ab. 

„Oder dann gehen wir nach Nizza. 
Erinnerſt Du Dich noch an Nizza?“ 

„Ja,“ ſagte Giuliano nochmals, aber 
er ſagte es nicht heiter. 

„O, ich erinnere mich, weißt Du! 
Die Promenade des Anglais, derCerele 
de la Mediterranee, die Place Maſſe— 
na, das Reſtaurant francais, wo wir 


ſo ausgezeichnet frühſtückten. Und das 


Vallon obſcur? Und Cannes? Und 
Montecarlo? Apropos, paß auf, wenn 
wir nach Nizza gehen, will ich aber 
diesmal gewiß mit nach Montecarlo 
kommen.“ 

Er zog die Augenbrauen zuſammen 
und ſchien unzufrieden. 


„O ganz gewiß!“ fuhr Milla, in ih⸗ 


ren Plänen immer eifriger werdend, 
fort. „Alle gehen hin, ich will auch ge— 
hen. Und ich will ſehen, wie ſie ſpie— 
len; wer weiß, ob ich es nicht auch 
wage; wüßteſt Du, wie leid es mir 
war, an dem Tage, da Du gingſt, nicht 
mitkommen zu können! Denkſt Du an 
jenen Tag? Ich fühlte mich nicht wohl 
und blieb zu Hauſe. Ich zeigte es 
nicht, aber ich verging faſt vor Ver— 
langen, auch nach Monaco zu kom— 
men!“ 

Giuliano machte eine ſonderbare 
Grimaſſe und murmelte etwas in den 
Bart. 

„Aber diesmal,“ ſprach Milla wei— 
ter, „will ich meine Laune befriedigen. 
Ja, Signore, ich will auch ſpielen, und 
wir wollen ſehen, ob der Verluſt von ei⸗ 
nigen tauſend Liren auch mir ein Ar— 
menſündergeſicht aufſetzt wie Dir an 
jenem Abend, als Du zurückkamſt.“ 

Die Lachluſt überkam ſie, und ſie 
lachte laut auf und verbarg ihr Ge— 


ſen. 

Er hatte ſich raſch weggewandt, um 

die Cigarre fortzuwerfen. 
Ein friſcher Wind erhob ſich, er ſäu— 
ſelte durch die erzitternden Gräſer und 
ſchaukelte die Roſen auf ihren Büſchen, 
als wären es ebenſoviele Köpfchen klei⸗— 
ner furchtſamer Elfen. Milla erhob ihr 
Geſicht und ſog begierig das friſche 
Lüftchen ein. 

Sie blickte rund um ſich und ſah die 
ſchöne, herrſchaftliche, idylliſche Villa, 
umzogen von dem grünen Gürtel ber 
ı Schlingpflanzen. Sie fah den lachen- 
| den Öarten und die majeftätifche Ebene 

und die nahen Hügel, und alles bies 
fam ihr fo jchön vor. Dann dachte fie, 
daß Giuliano, ihr treuer Giuliano, 
auch fehr |hön war. War alfo das Le> 
ben nicht auch fehön? Sie ſchloß die 
Augen und murmelte leife, mit zufrie- 
denem, bon Dankbarkeit und froher 
Wonne überftrömendem Herzen: ' 

„> Giuliano! Wie alüdlich bin ich!” 

©ie blieb einen Augenblid wie ver- 
funfen in den Gedanfen ihres Glüdes, 
mährend Ginliano, erblaßt, das Uhr: 
gehänge durch feine vollen?Finger zerrte. 

Milla öffnete die Augen wieder und 
feufzte. 

„Wie fchade, daß Du immer nad 

Genua gehen mußt, um mit jenem Wo: 
vocaten zu verhandeln! Könnte er niht 
bie und da hierher fommen?“ 
v „Unmöglic,“ antwortete Giufiano 
furz und biß fi) auf die Lippen. „Aber 
ich werde nur wenige Tage abiwefend 
fein, ich verfpreche e8 Dir.“ 

„Und wirft Du an mich denten?” 
fragte Milla fchüchtern mit dem unbe- 
fimmten Gefühl, eine große Ihorheit 
zu jagen. 

„Und Du, wirft Du an mid) den- 
fen?“ antwortete Giuliano mit demBe- 
mußtjein, etwas recht Qeeres und Ber- 
fchltes zu jagen. 

„Hin!....* antwortete Mille; - „das 
fommt darauf an..... wenn ich Zeit 
habe. Denn,“ fügte fie mit teigender 
CE helmerei bei, „wenn Du zu thun 
Bajt, fo ift e8 möglich, daß auhb id 
zu thun habe, Wichtiges, wie Du.“ 

Er fah fie mit einem unbefchreibli- 
| an. x 

„Wie?....“ murmelte en... 
meinft Du damit?“ —* 


„Ab, Du bi ierig. Das 
— mie Lufig! Warum folk 1 





ſichtchen in den duftenden weißen Ro—⸗ 


„Asendyoft“, we 39, Mi 


— 


INTERN RR 


BE 
ch, 


Id 


nicht meine Gefhäfte baten... gerabe feinem Reifegefährten, mie die Beglei- 


fe gut, mie Du?“ 

„Warum?“ wiederholte Giuliano.... 
„warum?“ 

„Seh’, geh’, mach nicht fo böfe Au— 


| gen. Du meikt: doch, daß ich von eis 


gentlichen Geſchäften nicht fünf Minu- 
; ten nacheinander fann fprechen hören ,, 
ohne einzufchlafen. $ch bin mir wohl 


„Ei, geh’ mir doch mitSanft Mo= | 


„Semiß, wohin Du mwilft! Wenn | 


” 
* 


bewußt, daß meine Einmiſchung nur 
die reinſte Pfuſcherei wäre; und dann, 
beſchäftigſt nicht Du Dich damit und 
denkſt und ſorgſt für alles, um mir jede 
ı Sorge zu. erfparen?” 
Eine tiefe, 


nos Geſicht. 
„Liebe Milla!“ flüſterte er faſt un— 

willkürlich mit erſtickter Stimme. 

„Ruhig, ruhig, Giuliano; 


daß auch ich meine Beſchäſtigungen 
habe. Ich gebe zu, daß ſie den Deinigen 


| 
I 
| 


peinliche Vermirrung | 
zeigte fi einen Augenblid auf Giulias | 


ter bezeugen, nur geringe Neigung. Die 
Erpedition befany fih am 10. Mai 
an ber Miinbung des Stromes San 
Pedro, an deilen Ufern ein Engländer 
Namens Wifiamfon mehrere Yaktos 
teien beißt. Damals jhrieb Dui- 
querez zum lebten Male an feine Fa- 
milte. Zmölf Tage jpäter war er tobt: 
de GSegonzac hatte ihn, wie die An- 
age behauptet, im Schlafe getübtet. 

Die Erpebition befand fi in dem 
Negerborfe Plaulu. Die beiden Offi 
ctere wohnten unter einem Strohdache, 
die Genegalefen und die übrigen 
Schmarzen maren ringsum gelagert. 


ı sn der Nacht zum 22. Mai hörten 


diefe einen Schuß, erhoben fich raſch 


ı und eilten in das Gtrohgelt, das von 


fommen | 
wir zur Sache zurück. Ich ſagte alſo, 


nicht ähnlich ſind; aber das thut ihrer 
Wichtigkeit keinen Eiatrag, und eiges 
Tages wirſt Du... vielleicht... dasRe⸗ 


ſultat derſelben ſehen.“ 


jetzt nichts davon vernehmen?“ 


raſchung! Was wirſt Du für Augen 


machen!” 


' und freute jih fhon im Voraus der 


allen Seiten offen war. Dort lag der 
Lieutenant Quiquerez mit zerfchmet- 
tertem Schädel. De Segonzac ftand 
neben dem Zodten und fagte furz: 
„Der Lieutenant hat fich getöbtet.“ 


Dann 30g er eine Dede über das ent- 


ftellte Gejiht und eine Stunde fpäter 


ı wurde die Leiche — auf feinen Befehl 


„Ei, ei,“ fagte Giuliano, der wi:der 
ruhig geworden mar, „und darf man 


in einer feichten Grube verfcharrt. Den | 


nächften Tag trat de Segonzac mit fei- 


ı ner E3forte ben Weg nah der Küfte 
„Durhaus nichts. E3 ift eine Ueber: z g nach ! 


| 

ı ben. 
Und fie lachte, Tuftigq wie ein Kind, | 
| gonzac in Baris und ließ fi) von eini=- | 
der 


ı Hebertafchung und Zufriedenheit ihres 


' Mannes. 


dem ?enfterbrett ruhte. 


‚ lich, nicht wahr?“ 


| fühlte das heftige Klopfen dieſes wah— 
ten Frrauenherzenz und dbieWärme der 


Stirne, über welche wirr di: goltenen | 


Lödchen fielen. 
eö war die Ölode, 
die zum Frühftüc rief. 


Sie trennten fi lachend und ver: | 


ließen das TFenfter, um in der Halle 
wieder zufammenzutreffen. 

„X propo3,“ jagte Mila zu ihrem 
Gatten, „vergiß diesmal nicht, 


ı Eonfect mitzubringen. Und mern Du 


ı an ihrer Bruft. 
* * * 


Giuliand verreifte den folgenden 


ton nach, welcher, vomNHerzog felbit ge= 


Erdasfoß angelangt, Drollino rufen. 





Gefallen tyjun. Suche mir im Gtalle 


ein qutcs, zuverläfjige, ganz ruhiges | 


Ihier aus.“ 


„Das wäre Kalif,” antworteteDrol- | 


lino na einigem Beiinnen. 


Kalif war zu feiner Zeit ein feuriger | 


Renner gemwefen, aber jebt mar er 
Ihon ziemlich alt und hatte jedenlieher- 
muth abgelegt. 


„Bravo! Kalif, ganz recht. Weißt | 
Ich will 


Du, was ich thun will? 
reiten.“ 
„Sie!“ ſagte Drollino erſtaunt. 


Es war Allen auf dem Gute bekannt, 


daß die engelgleiche Herzogin immer ger an ſeiner Lesart feſtzuhalten, ſein 


eine furchtbare Angſt vor den Pferden 


gehabt hatte. 
„Bemiß,...” fuhr Milla fort..... „Der 


an. Un feine Familie telegraphirte er 
aus Defar: „Quiquerez Fieber geftor- 


fomme. Rene.“ Am 1. Juli war ©e- 


gen Blättern ala Helden feiern, 


durch Stromſchnellen geſchwommen iſt 


Dieſer ergriff ihre Hand, die auf 


und aus einem Gefecht mit Menſchen— 


ß freſſern mit einem zerbrochenen Arm 
„Milla?“ fragte er ängſtlich und in teen : a 


umfor" eine böfe Miene dazu zu ma= | haftigem Zone. „Mille! Du bit glüg- | 

Milla hörte auf zu Tadhen. Sie neigte | 
ſich über das Fenjterbrett binein und | 
| leate ihr Haupt auf feine Schulter. Er | 
' fogleih) Verdacht fchöpfte. 


weſentlichen Punkten 


Deine Geſchäfte beendigt haſt, wollen 
wir in's Bad gehen. Ich will nicht die 
grüne Roſe ſein,“ fügte ſie lachend bei beriprüdhe außgegogen. 


ı und befeftigte eine der meißen Rojen | 


Tag. Milla blidte bis über das Gitter | 
der Allee hinaus dem eleganten Phaes | 


führt, den Weg nad) der Station ein | 
Tohlua. Dann tehrte fie zurüd, trodnete | 
ji) die gerötheten Augen und ließ, im | 


„Höre, Drollino,“ fagte fie, jobald | 
fie ihn vor fich Jah, ernit und ftumm ı 
wie gewöhnlich, „Du mußt mir einen | 
| mar bon einer Kugel durchbohrt, Die 





Herzog hätte fo gern, daß ich e3 lernte. | 
Und nun, verftehft Du, will ich feine | 
Abweſenheit benugen und ihm diefe | 


Ueberrafchung bereiten.“ 
Drollino unterdrüdte eine Art bitte 
ren Lächeln und hörte unbemeglich zu. 
„In Nizza haben wir e3 verfucht in 


| 


| 


ter Reitbahn; aber mweiht Du, e8 ges | 
lang min nicht recht. Ich fürchte, ich | 
bin nicht jehr muthig. Ober fie ver- | 
jtanden e8 nicht, mich zu lehren. Aber | 


jet wirftDu mich lehren, nicht wahr?“ 

„392...“ fagte Drollino ungeſtüm, 
beinahe entjeßt. 

„a, Du...“ antwortete Milla Ia= 
hend; „von heut: an. ch habe den 
Sattel und alles Nöthige. Geh’ und 
laß Kalif jatteln und erwarte mich in 
der Reitbahn. Ich werde mich indeilen 


anziehen und in einer halben Stunte 


nachkommen.“ 
Und ſo geſchah es, daß Drollino 
wurde. 
Gortſetzung folgt.) 


Ein afrikaniſcher Seuſatiouspro⸗ 
ceß. 

Vor dem Kriegsgericht in Gaint- 
Louis (Senegal) begannen kürzlich die 
Verhandlungen in dem Proceſſe Qui— 
querezebe-Segonzac. Am 5. März 
1891 verließen der 27jährige Drago- 
nersfieutenant Quiquerez und der drei 
Jahre jüngere UntersLieutenant bei 
den berittenen Jägern, Graf Nene be 
Segonzac, Bordeaur, um eine for- 
ſchungsreiſe von der Elfenbeinküſte 
landeinwärts anzutreten. Beide hat— 
ten zu dieſem Zwecke einen vorläufigen 
Urlaub von ſechs Monaten nächgeſucht. 
Sie kannten einander vorher nicht. 
Quiquerez, ein ſtattlicher Mann, 
Sprößling einer Officiersfamilie, 
wollte in Afrika eine Gelegenheit fin— 
den, ſich auszuzeichnen und dadurch 
den Wibderſtand des Senators Billot, 
der ihm die Hand ſeiner Tochter ver⸗ 
weigert hatte, zu brechen. Rene de 
Segonzac war anders angelegt, ſehr 
liebenswürdig, ſehr eitel, immer darauf 
bedacht, es Anderen in irgend einem 
Sport zuvorzuthun, und ein Sport 
war für ihn die Afrikafahrt. Vereint 
durchzogen Beide den Küftenftrich von 
Groß-Baffam bis an die Grenzen der 
Republif Liberia, von wo fie zurüd- 
lehren jollten; aber Duiquerez hatte 
einen anderen Blan gefaßt. Er mollte 
weiter vorbringen und fand dafür bei 





| 


dabonftam. Sein treuer Gefährte Qui- 
querez war am falten Fieber geftor- 
ben. Segonzac befuchte die Mutter fei- 
ned Rameraben, die in zweiter Ehe mit 
einem Oberjt Fir verheirathet ift, und 
benahm fih fo fonderbar, daß: diejer 
Am 20. 
Juli erfchien im „Kournal DOfficiel” ein 
Artikel Segonzacs über dieForſchungs— 
reiſe, am 31. Juli ſein Tagebuch, am 
1. September ein langer Artikel in der 
„Revue des Deux-Mondes“, der mit 
dem „Journal Officiel“ in mehreren 
nicht überein— 
ſtimmte; kurz darauf wurde Segonzac 


on. dem Präfiventen ber Republit dur 
Pan douce (eine Urt fühs Gebäd) und | den Akademiker de Bogne vorgeſtellt 


und am 1. October zum Lieutenant 
befördert. Oberſt Fix hatte aus den 
verſchiedenen Berichten die grellſtenWi— 
Ein Biſchof 
der Republik Liberia hatte ihm auf 
ſeine eingezogenen Erkundigungen ge— 
anbwvortet: es heiße, Quiquerez ſei in 
dem Negerdorf Plaulu meuchlings ge— 
tödtet worden. Warum behauptete 
Gegonzac in der „Rebue des Deur- 
Mondes”, der Tod Quiquerez fei 200 
Kilon. ftromeufwärts erfolgt; mäh- 
rend Plaulu nur 25 Kilometer ftrom= 
aufwärts am San Pedro liegt? 3 
oelang dem Stiefvater, der zugleich der 
Dntel Quiquerez mar, mit Hilfe Wil- 
liamfong die Grabftätte zu finden, 
melhe die Neger durch einige Stein- 
blöde bezeichnet hatien. Der Schädel 


vom linken Ohr nach abwärts ge— 
gangen war. Sich ſo eine Kugel durch 
den Kopf zu ſchicken, wäre für einen 
Liegenden unmöglich, behauptet die 
Anklage. Oberſt Fix veranlaßte Wil—⸗ 
liamſon nach Paris zu kommen, und 
Segonzac war am 10. October nicht 


wenig erſtaunt, als er dieſen auf dem 


Kriegsminiſterium im Cabinet des Ge- 
nerals de Kermartin mit Oberſt Fix 
fand. Die beſtimmten Ausſagen des 
Engländers, der Quiquerez gekannt 
hatke, geſtatteten ihm nicht, noch län— 


Gefährte ſei am falten TFieber geftor- 
ben. Er gab nun zu, eine Kugel babe 
dem Leben des jungen Officierd ein 
Ende gemadt. Wenn er dies nicht er= 
zählte, jo gejchah e8 aus Schonung 
für Frau Fir. Nun begann ein hef- 
tiger Zeitungsfrieg zmwilchen ben zmei 
Barteien, und fchließlih murbe Ge- 
gonzac am 20. Juni d. %. bon zwei 
Gendarmen aus dem Schloffe feiner 
Großmutter abgeholt, in’3 Milttärge- 
fängnig nad Orleans und bon bort 
nad) St. Louis befördert. Die Haupt- 
elemente der Anklage hat er ſelbſt durch 
ſeine prahleriſchen Lügen geliefert. 
(Segonzac iſt ſeither freigeſprochen 
worden. D. Red.) 


Belgiens Beziehungen zu Frauk⸗ 
reich. 

Jeder ruhige Beobachter der belgi⸗— 
ſchen Verhältniſſe muß erkennen, daß 
ſich in den lezten Jahren ein gewalti⸗ 
ger Umſchwung in den Beziehungen 


ipſo facto der Reitlehrer der Herzogin Selgiens zu Frantreich bollgogen Hat. 


Die früher ſo lebhafte Sympathie der 
Belgier für die franzöſiſche Republik 
hat ſich merklich abgekühlt. Dazu hat 
die vläm! ſche Bewegung, die franzöſiche 
Zollpolitit, die ſchmähliche Behandlung 
delgiſcher Arbeiter in Frankreich, der 
den freiheitlich geſinnten Belgiet wider⸗ 
liche franzöſiſche Ruſſenſchwindel, über 
den ſich die ganze belgiſche Preſſe weid⸗ 
lich luſtig macht, das VerhalienFrank⸗ 
reichs dem Congoſtaate gegenüber und 
die wachſende Erkenntniß beigetragen, 
daß Frankreich trotz aller hochtönenden 
Redensarten des franzöſiſchen Geſand⸗ 
ten am belgiſchen Hofe über „Die belgi- 
Ihe Scuwefter-Nation“ und über „die 
belgifchen Brüder“ Belgien gegenüber 
rücfichtslos nur feine eigenen „Snteref- 
fen verfolgt. Das zeigt fich jet wieder 
in Afrifa, wo Frantreih Schritt vor 
Shritt dem Congoftaate Schwierig- 
feiten bereitet. Im Laufe der legten 
‘ahre hat die Congoregietung um des 
lieben Friedens millen am Yranfreich 
bedeutende a ge= 
macht, aber Frankreich ITI immer 
neuen — hervot. Das Ubangi⸗ 
becken und der 17. Längengrad bilden 
die Grenge zwifchen beiden Ländern. 
Der Congoftaat hat das Beden des 
Ubangi⸗Uelle, das die Verbindung mit 
dem SAL fichert, durchforicht, fich meite 
Gebiete unterworfen und befet. Ym 
Jahre 1800 hat der Congoftaat inBan- 
gaflo am rechten Ufer des Mbomu, ei- 
nes AQuffuffes des Melle, mit dem 
mächtigen Häuptling diefe® Stammes 
unterhambelt, feine Tung uns 


⸗ 


den 25. Oetober 18.% 


Benagrichtigt Familie, zurüd: | 


ter bie Autorität de3 Congoftaateß er- 
langt und in Bangafjo jeldft einen 
 ftarfen Boften errichtet und weitereÖe- 
ı biete fich einverleibt. Bangaffo liegt bei 
dem Durchſchnittspunkte des 23. öftli- 
' hen Längengrades und ber fünften 
ı nördlichen Barallele. Franfreich fordert 
| von dem Congoftaate die Abtretung bes 
| UbangisWlellebedens vom 17. bis über 
| den 23. Längengrad hinaus undRäus 
| mung der vom Eongojtaate beſetzten 
Gebiete, auch Bangaffos, um dadurd) 
ı eine fichere Straße nad) dem Sudan 
und dem Nil zu gewinnen. Der Kö- 
nig der Belgier lehnte diefe neuen fran= 
ı adlifchen Ansprüche ab und forderte auf 
Grund der Berliner Congoatte eine 
 Ichtedsrichterliche Entfcheidung.. Die 
' franzöftfche Regierung, der nicht der 
 geringfte Recht3anfprud für ihre An- 
' fprüche zur Geite fteht, Iehr!: das 
Schiedsgericht ab und münfchte direfte 
Verhandlungen, die jebt auf’3 Neue in 
ı Paris --Fihrt werden. Anftatt aber 
ı ben Verlauf diefer Verhandlungen ad- 
 zumarten, hat die franzojifche Regie- 
rung fchon jet den Commandanten 
‚ Monteil mit einer ftarfen wohlnorbe- 
 reiteten Erpedition und 200 fenegali- 
Then Schüten nad dem franzöfifchen 
' Congo entjendet, um fich des ftreitigen 
; Uellegebietes zu bemäcdhtigen. Diefes 
| franzöfifche Vorgehen erregt nicht nur 
in Brüffel Mibpergnügen, Sondern 
mird auch ernite Conflikte hervorru— 
fen, denn der Congojtaat wird mit ftar- 
ı fer Streitmacht ftch dem®ordringen der 
ı Franzofen am Uelle und nach dem Nil 
| mederjeßen. i 


Humoriſtiſches. 


— Undankbar. Frau Zangerl (zu 
ihrem Mann): „Du Abcſcheulicher! 
Kein Empfana, keine Blume, kaum ein 
freundliches Wort, und ich war doch 
acht Wochen fort!“ — Mann: ‚„Ver— 


zeih', Du haſt recht, ich bin wirklich ein 


— Undankbarer!“ 


— Im commerciellen Theile vieler 


Blätter konnte man in den letzten Ta— 
gen leſen, daß die Watte wieder im 
Preiſe zu ſteigen beginnt. Warum? 
Weil die Saiſon der Balletttänzerei 
und des „leg“⸗itimen Dramas wieder 
begonnen hat. 


— Ein Irländer zu einem Papagei, 


ſungen hat: „Begorra, es iſt ein Glück 
für Dich, daß Du grüne Federn haſt. 
Wenn Du ein Kanarienvogel wärſt, 
—— ich Dir ſofort den Hals umdre— 
en.“ 


Inkobs 
gegen O4 
Verrenkungen, 


Verletzungen, 
Quetſchungen, 


Sahnſchmerzen, Hüftenſchmerzen, 
Brandwunden, Verſtauchungen, 


Neuralgie, 
Rheumatismus, 
Rückenſchmerzen. 


A ——m 


Unverdaulichkeit. 
3 Die Verdauung 
a. air fpielt fur die Ge- 

fundheit des Kör- 

„pers eine wichtige 

: Rolle. Durdeine 

— mangelhafte Ber- 

dauung werben eine aroße Anzahl 

von anfbeiten hervorgerufen. 

Sftdiefer Fall eingetreten, jo wähle 

man folde Arzneimittel, welche 

ben Berbauungsapparat zu größer- 
er Thätigfeit milde anreizen. 

Gerade das Mittel, welches mit 

Erfolg angewendet werden Tann, 

aus rein vegetablifchen Stoffen -be- 

reitet, ift 


Di August Koenig’s 
Hamburger Tropfen 
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— HIN 


Brivate,Chronifche 
Nervöje Leiden 


ee“ * 2 Din ee 
e mmen —R 
Ausſchweifungen. er De Beelozcne 


Wiannesfrart u. |. mw. ver von dem 
lang etablirten beutj — 


on 
dei I is Medical 
en —— — Inte 
mer ri va rau . 
$ tierletden und alle Ih 
keiten iverden prompt-umd ohne 
Erfolge bebnudelt. i 


werden frei behandelt und haben 

Arme Rente daun nur * "malt en Bes 

r en bien. — Consultationen irel. 

— ** behande t. — Sprediftun« 

den: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abendö: Son 
tay3 non 10 bıö 12 Morefle 


Illinois Medical Dispensary, 
a 183 S. Clark Sir., Chicago, IH. 


WORLD’S [JEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 
se gerne mne Geranile- 
Män weits 


en eıten der Männer, 

nd Menitruatisnöftärungen ohne 
tion, alte offene Gefhwüre und Wunden, 
enfraß 2C., sammungen, 

udhe und veriwadhiene Glieder. 
inch. Meduinen. nur 

»arei Dollars 
— Edneidet Diefed aus. — Stum 
Diorgens bis 8 Upr Abends; — 


ER 


und cufwärts. Zähne jhmerzios gezogen. Zahme ob.1e 
a und Cuberrällung aum ben Preis. 


Arbeiten gasantirt.—Sountags offen. ‚15olj 
BE, 


Ope 
Kuo 
@öder, Brü 

Behandlung, 


* Monat. 
en: Ylibr 
10 bis 12 


Dr. SCHROEDER. 

Anerlannt der beite. zuperläffigfte 

ahnarjt. 824 Milmaukee Avc., 
innion Etr. — Serme Zähne $5 


em aßdgefeben men 

den an —2 amerft bei 

Dr. COODMAN, 
‚etabliert 
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Hebraucit an jedem 


— 
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ochenlag, brin 


I 


{ Rufe am Sonntag, 


Ieder brands zu 'was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stüds Sapslio jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, werm durch Erleichterung der Arbeit das Gejiht einer Frau don 
Hunzeln bewahrt bleibt, jo mitte fie thöricht fein, wenn jie zögern wollte, den 
Berjicch zu machen, und der Manı, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Cents, die e3 Eojtet, brunmen wollte, ein filziger Gejelle. ir 


Der 
: OWEN 
* Elektrische Gürtel 


__ (TRADE maRK.] 
DR. A. OWEN. 


nebit Zubehör 


kurirt acıte, djronilche und Uerven- 
Zrunkheiten, 
ohne den Gebraud) von Droguen oder Medizinen. 


Der wiſſenſchaftlich am volllommenſten conftruirte 
und praktiſchſte Elektriſche Gürtel der Welt. 


Von Rheumalismus und allgemeiner Rervenſchwäche geheill. 
Ihr Elektriſcher Gürtel, den ich lezten Sommer von Ihnen bezog, hat mir ausgezeichnete 


Dienſte geleiſtet. 


Ich litt an allgemeiner Nervenſchwäche und Rheümatismus im böchſten 


Grade; meine Hände waren ſo geiſchwollen, daß ich dieſelben kaum mehr bewegen konnte. 
Schon nach einmonatlichem Trägen des Gürtels konnte ich dieſelben wieder frei bewegen 


und ſeitdem bin ich beſſer und beſſer geworden. 


Ich kann mein Leiden gar nicht beſchreiben, 


ich habe lange Jahre gelitten; ich war ſo ſchwach, daß ich mich nur mit Mühe bücken konnte. 
Nun fühle ich wie neugeboren, und wir ſtaunen noch immer, wie der Gürtel dieſes Wunder 


fertig bringen fonnte, 
dende trefje, empfehlen werde. 


Sie fönnen verfichert jein, dag ich den Gürtel überall, mo ich kei: 


Srau Caroline Hopp, 
10 Rice Str., Chicago, SU. 


Unfer großer ilinftrirter Ratalog 
enthält befchiorene Zeugnifie und Bilder von Leuten, welche Eurirt worden find, 


. | fomwie eine Lifte von Krankheiten, für welde diefe Gürtel beionders empfohlen 
der eben ein „God jave the Queen“ ge= | 


werden, md andere werthvolle Ausfunft für Kedermann. 


Diefer Katalog ift in 


der deutjihen und englifchen Sprache gedrudt und wird für 6 Cents Briefmarken 


an irgend eine Adreije verjandt. 


Eine Photographie Der vier Generationen der Deutihen 
Kailerfamilie wird frei verfandt mit jedem dentichen Katalog. 
Bir aden einen deutschen Eorrefpondenten in der Saupt-Office zu Chicago, SM. 


DIE OWEN ELECTRIC BELTE& AFPPLIANGE CO,, 
Bauptsljfice und einzige Fabrik: 
TRE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str., Ede Üdanms, Chicago, ZU. 


Das gröhte elektrifche Gürtel-Etablilfement dev Welt. 


Erwähnt Dicfe Zeitung, wenn Ihr an uns Jchreibt. 


ns 


Der Satalog ift Frei zu erhalten in nnferer Office. 


Office Ztunden: Täglih 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 


? 3 MEDICAL 
AN INSTITUTE, 


458 
MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


Alle geheimen, dronifchhen, nervöfen 
und delifaten Kranfheiten beider Ges 
Tchlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medizin) nır $6 
yro Monat. Madhi uns einen Bejug 
(Eonjultation frei). 


Sprecdftunden von Plihr Morgen bid 9 Uhr 
Abends. Sonntags bon 10 bid 4 Uhr; deuticher 
Arzt ftet? anwejend. 4malj 


grauen: Mlinik. 


(Hinter Yeituug bon geießlichen, alten eriahrenen Aerz» 
tn und Acrztinnen.) 


133—135 Wells Str., Ecke Ontario. 
Epredftunden von 95, frei von 9-11 Uhr Borm. 
Abends 6—8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 
Keine Operationen — feine jhädlihen Mes 


dizinen. 
Rheumatismut, Hämorrhoidal-Keiden, veraltetelledel, | 


Magenleiden, Feltiuht, Gebärmutterlerden, Tumor, 


Schwähe, Unfrudibarteit, Wertflug, Unxegelmaßig- 
teiten. Platentierden 2c.. durch um ere neue Heiimethode | 


unter Garantie neheilt. Soffnungsloſe Fälle weiſen 


torr zurück und nehmen feine Bezahlung Zajien Ste | 
Tein Mefler anjegen bevor Sie uns coniulz | 
ll | 


che 


dauernd 


Fri 


Geheilt, Sur tn | 


Kein Geld bis curirt, | 


ir — Sie auf 


Vv00 Patienten. 


Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaaft 
SEE ? ınauctelle Reierenz: 
N RE R GLUBE NATIONAL BANK. 
Shriftlihe Garantie Brüche aller Art ber beiden 


Geigletern voilitändig zu heilen, ohn: Anwendung | 
Unter: | 


des Mejierd ganz gleich, iwie alt der Bruch it. 
fuhung frei. EP” Seudet um Girculare. 


THE O. E. MILLER CO, 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 


Fhenfals auf der Meltausiteltung nm Homöopathtce | 
Gaupiqurrtier gerade weitlih vom fFrauers vOäude | i 
| Be den nach neuer jämerzlojer Methode. — Künftlhe 


Brüche geheilt! 


Das verbeilcris elaftiihe Brucdband ift dag einztae, 


small | 





Sovuuiags von 10 biß 12, 


—RW 


| Da fih viele Nachahmungen des ächten 
|J. ©. Frese & Co.’s „Kamburs 
| ger Thee“ und „Hamburger Pfla⸗ 
ſter““ im Markte befinden, fühlt ſich der 
| Unterzeichnete veranlaßt, das Publikum 
| ausdrücklich darauf aufmerkſam zu macheu, 
daß jedes Packet des ächten J. O. Frese 
| & Co.’s „Hamburger Thee‘‘ und 
„Hamburger Pfilaſter“ dieſe Schutz⸗ 
Marke. 


M 


m. 


! 
! 
l 
| 
! 
] 
| 


\ Hopfensack 6. 
\ Fampurg 
u en cc0 
(Shug-Marfe.) 
und die Unterfchrift von 


Augustus Barth, Importeur und 
General:Agent von J. C. Frese & 
Co.’s „Samburger Thee“ und 


| „Semburger Bilafter‘‘, 164 Bowery, 


| New York, N. Y., tragen muß. 
Dan achte genau hierauf und nehme 
nidht3 anderes, 13mzsmmmf 


SEITELTILELID 
Ein verichlteß Leben iR eine 
| Kbe olme Sender 


JWie und wodurch dieſem Uebel ſicher ab⸗ F 
choifen werden kann, zeigt der „Aet⸗ A 
— õ⸗Anter,“ ein deuſches Buch mit F 
> 250 Seiten und zahlreichen acturgetreuen x 
d Bübern auf bie Blarfte Vetfe. * 
Junge Beute, denen durch die trauri⸗ 
eñ Folgen der Jugendſünden und Ge⸗ 
338 ten, boraus ichtlich eine J 
guciche Ehe und frohe Zukunut ver⸗· 
t iſt, ſollien die menſcſenfreundlichen FF 
——— 
Aathichiage dieſes aiten bewaährten — 
und den Spruch Schillers * 





I 


Gun. 
* Das Buch wird far 25 Cts. Poſtma 
Er och — fret verſandt. et 
| — SCHES HEIL-INSTITU 


T 
® Clinton Place, Naw York, N.Y. ‘ 
ERARBEAEN EI 


nn 
— 


en. 


| Der “Rettungs-Anker” ift auch zur haben ın Chicage, 


SU., ber Herm. Scyuxpity, 282 North Ave. 


Dr. H. EHRLICH, 








m Deuticer 
ee Uugen- und Ohren: Arzt, 
belt fther alle Angen: und Obrens 
Wugen und Gläjer verpaßt. 


Sorehftunden: 1108 Mafonic Temple, 
son 10 bi8 3 Uhr. Wohnung, 642 Lincoln ve,, 


| 8659 ——— s bia 7 Uhbrx Abends. — u 
⁊ 


| mliutton f 


weid;es Tag und Na t mit PVequemlichiert getraaeır | 
oırd, indem e8 den Vrudı auch ber der ftärkften Nörper- | 


bewegumg zurüdhäit uud jeden WBruch beilt. 
auf Teriazgen frei zugelandt. 


Improved Electric Truss Co., 


Gataiog 


23117 | 


622 Broadway, Cor. 12. Str., New York. | 


Keine Kur, 
Keine Zahlung 
Specialist. 
Etablirt 1864. 

159 ©. Giart Sır....... Chicago. 


Wichtig für Männer! 


Schmitz’s Scheim:- Mittel 
turıren alle Geilcht3-, Nerven: Blut, Haut» oder 
Kron e Krantyeitin jeder Art jcheli, fer, billig. 
Männerihwäcde, Unpermövyen. Bandwurm, elle uri» 
nären Leiden m. 1. w. werden burd den Gebrauß un» 

Diuttel immer erfolgreich turiıt Sprecdt ber ums 
or oder Idict Eure Adrefie. und mir jenden Guch frei 
Austwuft über unjere Mittel, 


Be Sal Sn Eatean. 5 


IDr.KEAN 


Borsch 


O©ptifui, E.ADAMS ST. 
Genaue U udung a d Andaffune 
—— — onie —S Fra hu 
bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Stz., 
eearmüber BoR:Dffice. 


Dr. A. ROSENBERC 


Hüst Ah ar! H;ührige Prarıs un der Behandlung ce 


| beimer Krankheiten. Junge Leute. die durch Jugeud⸗ 


fünden nud Ausſchweſungen geichwächt ind, Zamem, 
die an yunitionsitörengen und anderen Frauenfrunfe 
berien leiden, werden buch nicht anarertende Mittel 
xündlich geheilt 125 $. Clark Str fü 

11 Vorm., 1-3 umb 8—7 Ubend3 


- Diebeften undbriligften Sad)» 
SI; bänder fauft man beim Tadree 
tanteır OTFO XALTEICH, Runner 
1 133 Clark Ste. Cie Diacıjom 





Zoulon don der Seefeite. 


© Aus dem jeßt fo viel genannten 
- Zoulon fohreibt ein Correfponvent ber 
2 „KRölnifchen Zeitung“: E3 drängte mic) 
Heute früh gewaltig hinaus nach dem 
Hafen. Ein älterer, bärtiger Boots— 
führer bot mir feine Dienfte an. Unter 
der Bedingung, daß mir an Bord 
frühftüdten, nahm ich an, und nun 
ging e3 hinaus unter fundigfter Füh— 
rung. Der Mann war 1852 in die Ma- 
tine eingetreten, hatte den Krimfrieg 
mitgemacht und war 1859 entlaffen 
worden. Er mar fo ort3- und fadj- 
funbig, daß ich mir einen befferen faum 
hätte münchen fünnen. Und fo glitten 
wir drei Stunden und mehr über die 
beiden Reeden dahin, im jonnigenWet- 
ter des Südens, auf glattem Meeres- 
fpiegel, unbefümmert um francostuf- 
fiihen Hammerfchläge, die einem ba8 
Reben in Toulon verletven. 

Mir fahren aus dem Hleinen alten 
Hafen, an den behäbigen Holzihiffen 
vorbei, die jet nur mehr al® Caferne 
dienen, vorbei am alten Bagno, jehaus 
erlichen Andenfens, und in die Kleine 
Reede hinein. Toulon verfciwindet in 
der Entfernung, und fo bewährt fi 
au) bon außen, daß die Stabt nur ein 
Aubehör des Hafens ift. Darüber erhe- 
ben fich gewaltige Verge, gleich hinter 
der Stadt der Berg Yaron mit dem 
Fort, das fchon zur Zeit, da Bonaparte 
bier als einfacher Artilleriefauptmann 
hefehligte, eine Rolle fpielte, nun aber, 
glatt wie eine Feitung in unferen Ta- 
gen fein foll, nur durch weißes Mauer⸗ 
werk verräth, daß dort Feuerſchlünde 
bereit ſtehen, dem Eindringling ihren 
verderbenbringenden Gruß entgegenzu⸗ 
donnern. Die Kriegsſchiffe liegen in 
der kleinen Reede; wir fragen bei dem 
Admiralſchiff „Formidable“ um Zu— 
tritt an; der wachthabende Maat ruft 
uns herunter, wir möchten nach der 
eben fehr rührig betriebenen Schiffs— 
toilette wiederkehren, wenn das Mit— 
tageſſen vorbei ſei. Von allen Schiffen 
her ertönen Trompetenſignale, Dampf— 
barcaſſen und Ruderboote umkreiſen 
die crinolinenförmigen Rieſen; ab und 
zu ertönen die Weiſen einer Schiffska— 
pelle. Vorn an der kleinen Reede liegen 
die Küſtentorpedoboote, am Fuße ei— 
nes abgetakelten Holzſchiffes, das den 
Mannſchaften der Torpedoboote als 
Caſerne dient: es iſt die „Nährmutter“, 
wie mein Führer mir erklärt. Auf der 
andern Seite, unfern von derStaats⸗ 
werft, wo eben ein neues Kriegsſchif 
im Bau iſt und das Drehgerüſt für den 
Bau eines anderen fertiggeſtellt wird, 
liegen die zu den verſchiedenen Diviſio— 
nen gehörigenHochſeetorpedoboote. Von 
der Halbinſel Le Mourillon, auf der 
eine Vorſtadt Toulons liegt, ſperrt ein 
Damm nochmals die nach der See 
offene, aber genügend geſchützte, große 
Reede von der kleinen ſo ab, daß die 
größern Schiffe des Feindes einen Um— 
weg an den benachbarten Forts vorbei 
machen müſſen, während die Torpedo— 
boote allein durch die ſchmale Thür 
zwiſchen Mourillon und der Werft 
vorbeikommen. 

Wenden wir unſere Blicke nunmehr 
nach Weiten, nach den auf baumbeded- 
ten Ruppen liegenden Zmillingsforts 
Balaguies und !’Eguilette, die wir, die 
reizende Lage eines neu auffommenden 
Badeortes Tamaris bewundernd, um— 
kreiſen, um alsbald auf Bonaparte zu 
kommen. Ich weiß nicht, welche Schwie— 
rigkeiten ich zu überwinden gehabt hät— 
te, wenn ich mich allein nach dem 
Schlachtenplan in dem OnckenſchenGe— 
ſchichtswerk hätte zurechtfinden müſſen 
und wenn mein klarer Kopf vonBoots⸗ 
mann mir nicht alles mit feiner Orts— 
fenntniß und nach den mündlichen Er= 
zählungen feines alten Oheims, der 
die gute alte Zeit miterlebt, erzählt 
hätte. Die Namen find nämlich im 
Zaufe der 100 Xahre, deren Wblauf— 
wenn auch nicht auf Tag und Stunde 
—hie ruffifche Flotte Hierher mit feiern 
fam, großentheil3 verändert morben, 
und das Fort Malgrave, auf das Bo— 
naparte feinen Angriff richtete, hieß 
nacheinander Petit Gibraltar, FortNas 
poleon und Fort Le Eaire; heute trägt 
e3 lehtere Namen nad) Belieben. Ich 
erfuhr von meinem alten Bootsmann 
die befannte Bonaparte-Anefote, mie 
bie Rugel einfchlug, als eben der Genes 
ral — e8 muß Dugommier gemefen 
fein — einen Befehl fchrieb, und Bo= 
naparte gelaffen außrief: „X’hut nichts, 
dann brauchen wir feinen Streufand.” 
Wir moderne Gefchichtälefer find fo 
aarftige Ziweifler, denn wie mancheke- 
gende hat uns nicht jchon die Kritik: 
meggeblafen, an der wir und al3 Jun- 
gen gefreut hatten! Indeß, hier unter 
dem jchönen fonnigen Himmel, in ber 
frifhen Seeluft, wie hätte ih da fo 
graufam fein fönnen, dem Begleiter 
gegenüber an Taine oder gar Lanfren 
zu erinnern? Alfo, Bonaparte fol es 
gejagt haben und damit Bunktum. 

&3 wird einem unheimlich vor lauter 
friegerifchen Zubereitungen fo mitten 


im Frieden. Der Matroje muß fich im= | 


mer plagen, er hat u. a. hier im Hafen 

ftet3_darauf zu jehen, daß die Torpes 

bolinien recht liegen, und faft fort- 
während fahren die dazu bejtimmten 

Dampfbarcaffen aus, die elektrifchen 

Drähte, die unter Fort Balagnier zu- 

fammenlaufen, nachzufehen, Hunderte 

bon bejonderen Studien beichäftigen 
ben Borb-Dfficier, der dafür allerdings 
- non dem Cafernendienft, der vemLand- 

Dfficier foviel zu fchaffen macht, ent- 

bunden ‚tft, denn an Bord, in den 

Ihtoimmenden Cajernen,, gebt alles 

latter und einfacher, al3 in den Ca= 
en bon "Stein. Doch da ift ja bei 
jever Marine dasfelbe. 

- Ringsum auf allen Höhen und Kup- 
“gen find Forts zu fjehen; eines, das 
e Rort Sir Tours, erhebt fidh mit einem 
mächtigen Cafernenbau, im SHinter- 
arunde das Yort Napoleon, fait in 


> gleiger öde mit dem närblid) bon ber 


"+ Gtobt gelegenen Fort Faron; es be⸗ 


herrfcht nicht nur die beiden Neeben, 


— 
* 


| 


' 





er auf größere und Hleinere Forts, die 
nad) ihrer Lage da3 innere oder den 
Zugang beherrjchen, oder auch beides, 
ein uneinnehmbarer Hafen, möchte man 
Tagen, mwenigjten3 für ben heutigen 
Stand der Kriegsmwiffenfchaft zur See. 
Die Gefchüge mittlerer Größe, die da 
auf allen Anhöhen offen oder unter 
den Bäumen wie verftreut umberliegen, 
augenscheinlich alte Bronzegefchüte, die 
imponiren follen, machen feinen Ein- 
drud; follte ein feindliche Schiff in 
die neue Reede eindringen, jo würde e3 
bon einem Hagel von panzerburchdrin- 
genden Gefchoffen überfchüttet werden, 
die aus verdeckter Lage die beiden Ree— 
den beſtreichen könnten. 

Auf den blauenWellen wiegt ſich un⸗ 
ſer Boot, vom Winde getrieben, der 
kleinen Reede wieder zu. Wir ſind an 
der „Formidable“ angelangt. Ein Ruf: 
Frei für Beſucher?“ ein Jawort, und 
ich ſteige hinauf, um von einem freund⸗ 
lichen und geſprächigen Maat empfan— 
gen zu werden, der mir alles zeigt, was 
er mir zeigen darf, nämlich alles über 
der Waſſerlinie, mit Ausnahme der 
Officier-Räume, die zu ſehen ſich ja 
noch Gelegenheit bietet. Frankreich 
fühlt ſich ſtark zur See, ſo dachte ich 
bei mir, und ſcheut ſich nicht, es zu 
zeigen; aber wehe, wer ſich dem Land— 
heere naht! Der Berichterſtatter des 
Gaulois weiß etwas davon zu ſagen. 
Kein Menſch fragte, wer ich ſei und 
von wannen ich komme. Die „Formida⸗ 
ble“ macht ihrem Namen Ehre, ſie iſt 
ein mächtiges Schiff mit einemThurm, 
zwei Rieſenkanonen und einer Unzahl 
bon mittleren und Eleineren (Hotchliß- 
Schnellfeuer-) Geſchützen. Es find 
760 Mann an Bord. Eben war die 
Mahlzeit beendet — die Mittagsflagge 
war, al3 mir nahten, auf ein bon 
Schiff zu Schiff fi miederholendes 
Irompetenfignal eingezogen morden— 
und bon der auf Ded liegenden Küche 
duftete e8 noch ganz erfreulih. Auf 
dem Hauptded aber, in dem Gewirre 
der Drillichjaden, Herrfchte eine gute 
Zucht. Ganz gewaltig metterte der 
dienjtthuende Dfficier einen Oberzim- 
mermann an, der etwas verfehlt hatte. 
Bon dem Majtkorbe aus, wohin im 
Maft eine bequeme Treppe führt, hatte 
ich noch einmal Gelegenheit, einenBlid 
auf Zoulon von der Seefeite zu werfen, 
und dann landeten mir. 

Das war ein ganz anderer Eindrud, 
als von der Landfeite her. Mor der 
Landung fragte mich mein Führer, was 
ich, der ich doch viel gereilt fei, bon 
diefen Flottenzufammenfünften mit 
Bezug auf den Frieden dächte, der ihm 
fehr am Herzen zu liegen fchien, denn 
e3 freute ihn, von mir zu erfahren, daß 
folche Ereigniffe mwenigitens an fich dem 
Frieden nicht jchaden, wenn aud) nicht 
arade nügen würden. 

Hier in der Stadt, im einfamen 
KRämmerlein, in gefundem, reinlichem 
Quartier, bei braven Leuten, Ddabon 
die ältelten nur daß mir unverjtänd- 
liche Provencalifche reden, jchreibe ich 
in nächiter Nähe von einigen Papa= 
geien, Matrofengefchenten, die ganz, 
wie e3 in den franzöfifchen clafftfchen 
Büchern Steht, Fluchen- und mettern. 
ch denke dabei an Greflet3 reizenves 
Gedicht „Vertvert”, an das Thier, das 
bor etwa 200, $ahren vom Schiff in 
ein Nonnentlofter fam und in legterm 
beillofe8 Entfegen verurfadhtee Die 
Papageien haben fich noch nicht verän= 
dert feit der Zeit, mo Tranfreichs 
Schiffe zum erjten Mal „nach den Jn=- 
feln“ fuhren. Mein nächiter grüner 
Nachbar fchreit in einem fort: „Don= 
nez moi un petit verre, facre nom de 
Dieu!” Die Papageien können leider 
kein ruſſiſch, aber — „nitſchewo“ — 
ſie werden's vielleicht jetzt lernen. 

Immer mehr füllen ſich die Gaſſen 
der Altſtadt. Die Zeitungen bringen 
lange Berichte über die Vorbereitungen; 
aber durch die Bemerkungen einzelner 
Blätter klingt es durch, daß Schöneres 
und Beſſeres geſchehen könnte, wenig— 
ſtens für die Straßenfeſtlichkeiten, eine 
Anſicht, die mir bis jetzt nicht ungerecht⸗ 
fertigt erſcheint. Indeß, Toulon läßt 
ſich nicht ſo aufputzen, wie das monu—⸗ 
mentale Nanch, und die Hauptfeſtlich— 
keiten finden ja an Bord der Schiffe, 
im Theater, im Arſenal, für geſchloſ— 
ſene Kreiſe ſtatt. Die Blätter beſchäf— 
tigen ſich auch mit den hier anweſen— 
den oder doch zu erwartenden Auslän— 
dern. Es mögen ja einige hierher kom— 
men, namentlich als Berichterſtatter 
für engliſche oder italieniſche Blätter, 
aber es wird einem etwas unheimlich 
zu Muthe, wenn ſo ein Redakieur ei— 
nes gottverlaſſenen Käſeblattes vom 
Mittelmeer ſchreibt, man möge auf 
die „vielen agents provacateurs des 
Auslandes“ aufpaſſen, die hier umher⸗ 
gehen. Nur offenkundige Narren fal- 
len auf ſolche Fremdenhetzereien ber- 
ein: als ich mich geſtern in Marſeille 
in einem guten Laden an der Can— 
nebiere mit einigem Reiſebedarf ver— 
ſorgte, ſprach mir der Verkäufer ſein 
Bedauern darüber aus, daß die Teit- 
lichkeiten in einem Neft wie Toulon 
ftattfänden, und fügte hinzu, daß es 
leider in Märfeille wegen der bielen 
Ktaliener, die Gegentundgebungen 
machen fönnten, nicht anginge.. Die 
Armen Italiener! 


Die Zage auf der Inſel Sieilien. 


Aus Mailand wird berichtet: Zu 
ben vielen finantiellen Sorgen, die dag 
Miniftertum Giolitti von allen Seiten 
bedrohen, fommt neuerdings noch eine 
andere, die anfängt, die öffentliche Mei- 
nung de3 Landes auf fich zu ziehen, 
und bie rajche Abhilfe verlangt. Es 
ſind die traurigen wirthſchaftlichen Ver⸗ 
bäftniffe auf der Infel Sicilien, die 
einerſeits ein heftiges Aufflackern des 
Räuberunweſens, andererſeiis eine tief⸗ 
gehende Gährung in der dortigen länd⸗ 
lichen Bebölkerung hervorgerüfen ha= 
ben. Die Folgen machen ſich bereits 
auf politiſchem Gebiete geliend, denn 
die — * — — 
gen au nje nm 
als 3000 titglieber. Der von ber 
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fentlichen Sicherheit, hat dem Minifte- 
rium bereit® einen kurzen Ueberblick 
über die Verhältniſſe zugehen laſſen, 
worin auf die Gefährlichkeit der Bewe— 
gung hingewieſen, andererſeits jedoch 
betont wird, daß die Noth unter den 
Arbeitern groß fei. Ueber die Urfa- 
chen biefer traurigen Zuftände ift jchon 
fo biel gefchrieben worden, daß es nur 
eines kurzen Rüdblids bedarf. Das 
Land befindet fich mit wenig Ausnah⸗ 


men in den Händen von Großgrunbbe= | 

figern, die ganze Streden, mit Rüd- | 
ficht auf die auf dem Grund und %o- | 
ben laſtenden großen Abgaben, trotz 
der ſprichwörtlichen Fruchtbarkeit, brach 
liegen laffen; einen eigentlichen Baus | 
nur | 


ernjtand gibt e3 nicht, fondern 


Pächter, die wirthichaftlich ebenfalls | W 
ſchwer gebrüdt und beftrebt find, mög- | E 
licht viel aus ihrer Pacht zu erzielen, | 


und fchließlich die große Menge bon 
Tagelöhnern, die gegen geringen Zohn 
die eldarbeiten verrichten. Da von 
einer entwidelten Jnduftrie in Sici- 
lien feine Rebe fein fann, fo recrutiren 
fih die Anhänger der focialiftifchen 
Partei, im Gegenfat zu andern Län— 
bern, faft nur aus der ländlichen Be- 
völferung und die Agitation unter ihr 
bat, mie gegenmwärtig bereits ei- 
nen bedrohlichen Grab erreiht. An 
den Mittelpuntten der aderbautreiben- 
ben Kreife mühlen die Socialiften mit 
aller Macht und finden unter der ob- 
mwaltenden Lage natürlich eine em= 
pfängliche Zuhörermenge. Sin Car- 
leona dauert der Ausftand von etwa 
50,000 Feldarbeitern mit ungefchwäch- 
ter Kraft fort und die Arbeiter fchei- 
nen entichlofien, e8 auf’3 Aeußerſte 


ankommen zu laffen; die Grundbefiker | : 


find andererjeit3 nicht im Stande, den 
Borderungen der Yuzftändigen nad)- 
zugeben, da das ihren wirthichaftlichen 
Untergang zur Folge haben mirbe, 
Viele Ausftändifche, denen Verhaftung 
drohte, haben fich qut bewaffnet in die 
Wälder begeben, indem fie erflätten, 
daß fie Gewalt mit Gewalt ermidern 
und daß, falls die Zurücfgebliebenen 
beläftigt würden, fie fich an den Gigen- 
thümern dadurch rächen würden, da 
fie ihnen Haus und Hof über 
Kopfe anzündeten. Andererfeits geht 
auch fein Grundbefiter unbemaffnet 


auf die elder, und jtündlich find Zu= | W 
fammenftöße der beiden fich feindlich | 


gegenüberftehenden Barteien zu erwar- 
ten. 3 joll nicht unerwähnt bleiben, 
daß auch die Lage der Pächter eine 
recht traurige ilt; 
Commendatore Senjales rundimweg, die 
Dinge feien jomweit gediehen, daß eine 
Revolution alles vereinigt finden mwür- 
de. Auch in den Schmwefelbergmwerfen 
ift die Arbeit eingeftellt und auch dort 
drohen Unruhen. Die Beliber der 
Gruben leiden mie die Arbeiter. Die 
Ausfuhr ftoct gänzlih; Die Schmwe- 
felgewinnung wurde jchon feit einiger 
Zeit nur mit Schaden betrieben, mas 
bei vielen natürlih Ueberſchuldung 
herbeigeführt hat. In Syracus fam 
e3 am Dienstag bereits zu offenemAuf- 
ruht, indem die erregte Menge, Durch 
focialiftifche Flugblätter aufgereizt, 
das Rathhaus ftürmte und alles zer- 
ftörte, wa& ihr unter die Hände fam; 
über zwei Stunden herrfchte bollite 
Anarchie, erit dann gelang e3 dem her— 
beigeeilten Militär mit großer Mühe, 
die Ruhe einigermaßen mieder herzu= 
ftellen. Auf welche Einfälle man be= 
reit3 gefommen ift, bemweift der in vol— 
lem Ernst geäußerte Vorfchlaa, die 
Inſel ſolle ſich vom Mutterlande los— 
trennen und unter engliſche Schutzherr— 
ſchaft ſtellen! Soviel iſt ſicher, daß 
Abhilfe dringend notthut. 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Der Thurmknopf⸗Krieg. 


In Winterthur herrſchte dieſer Tage 
ein Thurmknopf-Krieg. Stadtrath 
Knus war vom Stadtrath beauftragt 
worden, für den zu erneuernden Thurm⸗ 
knopf auf der Hauptkirche eine Denk— 
ſchrift über das gegenwärtige Winter— 
thur zu verfäſſen, zum Nutz undFrom— 
men einer ſpäteren, ebenfalls „kirch— 
thurmknopferneuerungsluſtigen“ und 
dabei nach kulturhiſtoriſchen Dokumen— 
ten begierigen Winterthurer Nachwelt. 
Herr Knus hatte die Schrift mit Ernſt 
und Fleiß aufgeſetzt, war aber politiſch 
geworden und hatte auch bemerkt, daß 
er finde, die Winterthurer Schulen 
thäten zu wenig für die Ausbildung 
des Gemüthes der Schulkinder, und die 
Winterthurer Socialdemokraten ſeien 
eine etwas einſeitige Geſellſchaft und 
trieben e8 ein Bischen bunt. Der 
Stabtratd nahm von der Schrift 
Kenntniß, fand fie gut und ftattete dem 
Berfaffer einen Schönen amtlichenDant 
ab. Er hatte dabei ganz vergeflen, das 
Gutachten der Socialdemofraten der 
löhlichen Stadt einzuholen, und das 
mar ein fchwerer Fehler, in den er ges 
wi fo bald nicht wieder verfallen wird. 
Die Höhlung de Thurminopfes ijt 
beute noch leer; die Denkjchrift des 
Herrn Knuß ift zwar gedrudt, aber fie 
fommt nicht an den Drt ihrer Beitim- 
mung. Eine große Verfammlung De- 
ter, die in ihr ala des Ruhmes man= 
gelnd dargeftellt find, erhob Proteft ge- 
gen die Schrift, und Herr Anus hat 
diefe nun, um den Weg zum Frieden 
zu bahnen, zurüdgezogen, troß des 
ftabträthlichen Mohlgefallens, das ihm 
mit Brief und Siegel’ mitgetheilt mor- 
ben ift. 


Der ftärtfie Cut 

gegen Krankheit, Köcperfchtwäche und Nerbenleiden be: 
fteht darin, die Verdauung und die Thätigfeit der Le— 
ber und der Gingeweide durch das unvergleichliche 
blutreinigende und ftärfende Hoftetterd Magenbitters 
zu fördern, eine Medizin, welche keine üblen, rüd- 
wirkenden Folgen bat, jondern fiher und gründlich 
wirkt und fi der böhften profejfionellen Sanction ers 
freut. Das Bitter fördert eine angemeffene Abſon⸗ 
derung der Magenjäfte, welhe die Nahrung auflöfen, 
und führt die Umwandlung der Tehteren in reiches, 
nührendes Blut herbei, durch welches das Syſtem ge— 
Härft wird. Als Abführmittel wirft e$ natürli und 
milde auf die Eingeweide, zu gleicher Zeit aber aub 
buchgreifend. Dadurch, dab dic Medizin die Galle 
"in den geeigneten Ganal Ienft, entfernt fie viele und 
läftige Symptome von Leberleiden. Sodbrennen, Her 
beikeit, Ropfineh, ———— Rheumatis mus, Fie⸗ 
ber uud Mierenleiden werden duch fir deheiln 
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Donnerftag, Schubhtag No. 3. | 


Ermuthigt durch den ungeheuren Erfolg a unferem 1. und 2. Special: Schub: 
tage haben wir für morgen, den Dritten fpeciellen Schuh=-Berfauf, eine nod) 
billigere Partie zujammengerafft. Die meijten diejer Schuhe jind von der berühmten 
Bojtoner Fırma Parker, Holmes & Go., der übrige Theil von der Chicagoer Firma 
Harper, Kicchten & Go., alfo ift die Qualität des Yeders und die Arbeit unzweifelhatt 
die beite. Da wir morgen einen großen Tag erwarten, haben wir unjer Departement 
noch um die Hälfte vergrößert und unfer PBerjonal verboppelt, jo dag wir Allen 


ſchnelle Bedienung verſprechen können. 


Das Geſchäft iſt an dieſem Tage offen bis 10 Uhr. 


J 300 Paar Kid - Seder Damenſchuhe, 


feinjter Tuch = Obertheil, Patentleder: 
Tip, jolide lederne Soh: 
len u. Kappen, einSchuh $ ‚29 
der überall für 82.00 ver: nn 
fauft wird — an biejem — 
ERBE. 02 wein na. eascne 


B 440 Paar Sid - £eoder Pamenfhuße, 


zweiter Qualität, aber 
durch und durch perfef- 
te3 2eder, Obertheil, jo= 
wie Sohlen undsappeır, 
werth $1.75, an diejem 


98c 


a 360 Paar warme,lederne Shnürfhuße, 


mit feinem wollenem FilzObertheil u. 
Sutter, dice,lederneSoh- 
len, ein ausgezeichneter 

Schuh für ältere Da: 

men, werth 81.50, an 

diejem Tage 


a 240 Paar Kid-feder, Oxford Pamen- 





JS.H.WALKER C® 


Chicago Title & Trust Co. , Jliaffenverwaller. 


A 600 Paar warme Fil;- 
dem | 8 


i 540 Paar extra warme 


Slippers, zum Schnüren, lederıte Soh: 


len und Kappen, Patent 
Tip, allgemeiner Preis 
85c bis 81.00; 6 
800 Paar Grain-Leder Pamen-SHlip- 
pers, ausgezadtes Obertheil, durch und 


unjer Preis an bdiejem 

Tage 

durch gutes Leder, mit 

Kid- Leder zutter, Fojten 

überall 3181.95; 5 


unfer Preis an Ddiejem 
Tage 


Damen = Slippers, mit 
vederjohle, gewöhnlicher 
Preis 500; 

au diejem Tage 


Filz = Damen-Slippers, 
mit dicker Wollen-Filz— 
Sohle; 

an dieſem Tage 


1800 Yaar Kid Leder Mädchen- und J 
Kinderſchuhe mit ſtarker Lederſohle und 
Kappen, mit Tip, zum Knöpfen, 

No. 5⸗7, mit Spring Heel, für. . . IBße 

No. 8—11, mit Spring Heel, für...68e 

No. 12—2, Heel oder Spring Heel. .7Be 

Sind ohne Uebertreibung das 
Doppelte werth. 

720 Paar Grain Seder Kinderfhuße F 
zum Knöpfen, mit Tip 
vom jelben Leder, durd) 
und durch gutes Leder, 
regulärer Werth 90c bis 
81.00; an diejem Tage 


und Mädchen-Slippers, mitdider Filz: 
fohle, 

No. 8—11, für 

No. 12—2, für 


11, durch und durd) jo= 


240 Paar höhe gefpaltene Kalblederne 
lide3 Leder, — wert) von 
81.25 bis $1.50; an die: 


$Ktuabenitiefel, No. 7 bis 52 
ſem Tage C 


400 Baar Buffleder Knaben · Schuhe 


zum knöpfen oder ſchnü— 
ren, lederne Sohlen und 2 
56:25 


Kappen, No. 1 b8 2 — 
werth 81.50, 

420 Paar gefpaltene Kalbleder Schuhe 
für Jünglinge ;— Ober: 
theil, Sohle und Kappe 


aus folidem Leder, 
wert) $1— 


360 Paar für Jüngfinge, 
diejelbe Qualität, No. 3 
bis 54, — regulärer Preis 
81.75 — 


240 Paar gefpaltene Ralb- 
lederne Männerjchude, 
Gongreß u. Lace, durch 
und durch jolides Leder, 
allgemeiner Preis 81.25, 
für 

180Paar BuffledcerMän- 
nerihuhe, — Obertheil, 
Sohle und Klappe aus 
folidem Leder; vegulärer 
reis 81.75; für 


937, 939, 941 MILWAUKEE AVE. 


(Retail) Wabash Ave. und Adams Str. 


| Ueberraſchungs-⸗Baſement. 


90-301. wollene Kleideritoffe, 
Yard verlangte--Des Viajjenverwalt 


54-3Öll. mollene Kieiderjtoffe— die Walfer Co. verkaufte diejelben 
zu 81.50 per Yard —Maſſenverwalters-Preis..................... — 


Kleider-Sateens— dunkle Herbit-Mujter, früher verkauft zu 124c 


per Yard— Majjerverwalterss Preis 
Snaben feine Tricot Flanell-Wa 


Walker Eo. für 82.50 verfaufte—Majjenverwalters: Preiß.......... 
10-4 graue Blanfets— Walter Co.’ Preis $2.50 der Paar, 


Majjenverwalters- Preis 


11-4 ganzmwollene weiße Blanfet3z— die Walter Eo. befam 


811.50 per Baar— Vafjenverwalters: 


10-4 ganzwollene Blantet3s— welche die Walter Eo. für $7.00 


verfaufte—Wafjenverwalters: Preis 


wofür die Walter Eo. 75c per 
er3 Preis ilt... 


ift3, diefelbe Sorte welche die 


Preis 


Leinene Kragen und Manſchetten für Damen, alle Façons und 


Größen—die Walker Co. verkaufte 
Maſſenverwalters-Preis 


diefelben zu 1öc bis 3öc das Stüid— 


Geftridte faumlofe gerippte Waifts für Kinder von 1 bis 12 Jah⸗ 


ren—die einzige Waiſt, welche mit oder ohne Unterhemd getragen werden 


kann, beſtehend aus Waiſt und Hemd 
das Stüd— Majjenverwalters: Preis. 


Eiderdown-Flanelle—die Walker Co. verkaufte diejelben zu 75c 
per Yard— der Mafjenvermwalter verkauft diejelben zu 


Baummollene Eiderdomwn Flanelle, welche die Walter Co. früher 


zu 163c per Yard verfaufte—herabgej 


Weihe Flanelle, welche die Walter Co. nie für weniger als 4öc 
per Yard verkaufte, verfauft der Mafjenverwalter für 


Koffer, welche die Walker Co. für 88.00 verkaufte, werden 


verfauft durch den Majjenverwalter f 


Gladftone Handtafhen — aus allerbeftem Grain-Leder, mit 
lederüberzogenem Geſtell, Nickel-Eckenbeſchützern, Combinationsgriff; 
die Walker Co. verkaufte ſie für 80.80 — des Maſſenverwalters Preis 


—die Walker Co. verkaufte ſie fur 85e 


etzt durch den Maſſenverwalter auf.. 


54.0 
56.75 


ir 
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KANSASCITY 


Vier Züge Täglich 


Nedhtsanwälte. 
JULIUS GoLpzıma, Joun L. Ropgens. 


Coldzier & Rodgers, 


Kedzie Building, 


A. 


Nechts- 


— 
F EEE a Ban 


—— 
— 


Rechts anuwälte, 
120 Ranvolph Ste. 
Zimmer 901—907. 
M. LONGENE CKER. früber taatgamwalt. . 
R.R. JAM POL en — Sũfs·Staatsanwalt. 
Longenecker & JampoliS, 
nwälte, Zimmer 406, “TH a 
Rordoftete Yagalle u Mapifonftt., Shicags: Lob 
£ HARDT 
riedensricter. 

; — unionu Ste 


93 EEE > 
Be fe Sup $ * — 3 
u ya. Sn aa * 


H. Walker Companu, 
Wabaſh Ave. und Adams Str. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampfigifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


durd) die bewährten . .aen Pojtdampfer erjter Elajje: 
Darmitadt, Münden, 
Dresden, Dlvdenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwodh, von Bremen 
jeden Donnerftag. , 


Erfte Cajüte #60, #90 — 
Nah Sage der Pläße. 

Die obigen Stahldanıpfer find fänmtlih neu, von 
dorzügliditer Bauart, und ım allen Theilen bequem 
u er: 

Känge 415485 Sub Breite 48 Fuß. 

Elschtuiche Beleudtung in allen Räumen. 

Weitere Audfunft ertheilen die General-Agenten, 
U. Shumadıer & Eo,, 
56. S. Gay Str., Baltimore, Md. 
Dim. Eihenbur 
a ER ns. 
nz 


ober deren Vertreter im Inlande. i 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus-Ausflattungswaaren von 


Strauss & Smith, W. Madison Str. 
n j “ 
‚85 baar und $5 monatlich auf 350 werth Möbeln 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“BERFECTO”. 
Ein reines m. 


ea 


460 


390 Paar warme Woll-, Filj- Kinder- 


T8c| - 
Böc | 


25€ 
49€ 5 
| 
51.235 
51.48 | 
37.155 
54.95 


4360 
Ic 
Ic 





MANREL 


117 Bis 123 State Str., dur Bis Wabafh Ave. 


Bargains in Maänteln! 
Auhergemöhnliche Hargains in Mänleln! 


Dieje Kleidungsftüde find von ausgezeich 
neter Qualität und volltommener Arbeit. 
Weil fie jedoch Sacons der vorigen Saifon 
find, geben wir diejelben ab für beinahe um» 
fonft. Wenn Sie die Ihnen pajjende Größe 
finden, fo werden Sie jehr viel erfparen. 


9.0 
510.00 
91.00 


33.0 
92.20 


— — — — 


FAIR 


State, Adams & Dearborn Str. 


deun 


alles übertreffende 


Männer Kleider 
Bargains. 


Spezial-Preiſe nur für dieſen Verkauf. 
Werthe die Alles überragen. 


Herren⸗Hoſen— 
Nr. 1 anna braune und graue Bin-Ched Cheptotß, 2 1 
ſchwere Sorten; 5 
w 
97.00 
99.00 


Ungefähr 300 Herbit: und Winter-Jadet3 für Damen, 
diefelben waren in voriger Sailon $15.00 und 820.00; 
Größen 32, 36, 38, 40 und 42, zu 


Ungefähr 350 Herbit- und Winter-Jadet3 für Damen; 
theilweife mit Pelzbeiag; lauter qute Yaconz, werth 
825.00 bis 840.00; Größe 32 bis 42, zu ............ 


Ungefähr 200 Kinder-Reefers, in einfachen und gemiſch— 
ten Stoffen; Größen 12 bis 14 Jahre, werth 85.00, 


Ungefähr 150 Damen Newmarkets, mit langen Militär- 
Gapes, wert) $10 und $15; Größe 32 und 34; 


Beaver Reefers für junge Mädchen, Pelz bejegt, 
Größen 12, 14 und 16 Jahre, werth $10; 
en re Re ne 


N 
» 
. 


— — — 
— — — — —— 
— 


$4.00 würde der reguläre Preis fein — 
I ssseascune 00.0500 an 


% 
.nunsnnnnenrnennene 00. 


Serrenzilcherzieher— 
CS hiwarze Ehindillad, mit Borde eingefaßt, mit gutem Sergefutter, 
Ein regulärer 810.00. Rod 

tm ganzen Warit, — 

EEE iv 2000-0500 aan 


Nr. 2 


IN 9__Berrenzlleberzieher — 
r. Braune und graue Dieltons, einfah und doppelfnöpfig, mit fyIy- 

Front, mit oder ohne Eammet-fragen, 

langer Schnitt, werth 812,50 — 

——— 


N 4_— Serren-Uliters— 
r. Schwarze, graue und Fancy Plaids, Frieze Ulſters, hohe Kra⸗ 
gen, Schnitt # Zoll, länger als legte Saijon, 
#1 — 


22⸗ 


betrlicher Werth für 
D 


N 5 Serrensiicberzieber— 

\ r. Einfache und doppelbrüſtige, dlaue, ſchwarze, braune und hell⸗ 
graue Kerſeys, die richtigen Moden für dieſe Saiſon, 
werth regulär $22.00— 


J 


ı Nr 6— Prince Alberts— 
R eau Brummell, Long Sut, fhwarz, blau und Oxford Mixed 
Eheviot, Schneider» Preis 860.00 
für feinen beifeven. 
Tür diefen Werlauf..... .... sonuncoe« 


N 7 Herren⸗Anzüge— 

r. — Schwarze Cheviots mit doppelte Knopfreihe, die großartigſte 
Offerte dieſer Saiſon, werth 315.00 — Speciell für dieſen Ver⸗ 
EEE ee Ban et Dee ana nee ae 


3 Nr. 8 Herren Frod:Röde— 
t. 8 Sie berrihenden langen Strod3, in volftän 
Bin Cher Eheviots, tadellos in Arbeit und 
Merth zu 820.00. Specieil für diefen Verkauf .. 


Nr. 9 Herren⸗Anzüge— 

f. I— Topveite Anopfreibe, die neuen Baslet Mufter-@ewebe unb 
Unfinifhed Worjtede. Kein Schneider faun diefelben befler 
ken Regulärer Preis überall 825.00. Speciell für diejen 

erfau 


ig ganzwollenen 
Baflen. ehrlicher 


84 La Salle Street 


taujt man die billigjten 


Vaſſageſcheine, 


Cajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amiters 
Stettin, Savre, Baris ıc. 


Vallage - Scheine 


von und nach allen Pläpen in 
Deulfchland, Deflerreich und der Schweiz 
Spottbillig. 


Deutſches Rechtsbureau. 


Bollmachten mit conſulariſchen Bes laubi— 
gungen, kihaits: Golleftionen, Poitaus: 
jahlungen u. f. w. eine Spezialität. 


General-Agentur der Danja-Linie 


zwiigen Hamburg-Montreal-Chicago. 


Ertra gut und billig für Zwiihendedö- 
Bafiagiere. Keine Umitergerei, feın Gajtie Garden 
oder Kodfitener. — Näheres bei 


ANTON BCENERT. 


Generalagent, Rachtsconsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


A 4:9 IS 
Schiffs 
Irne 

Y% 


fürten 


Le GB I EEE Bi ET 
NCNLIETE 


Heldiendungen, 


— 


en N ET N, 


aaa EN 12172 


Soltma t 6 a i 
fowie rer 9 — 


Reichs · Voſt 


unſere Specialität. 


6. B. RICHARD & CO., 


62 $. CLARK STR. (Sherman House). 
EI Sonntags offen von 10—12 Ubr. 2jalf 


Beite Lotten für Heimſtätten. 
Bohe Gröke; billisiter Breid; monat: 
liche — En 
; beite Trainage Ha m e; 
eh — ſ Alrechen. Tutherifche, 
atholıicge und proteftantiihe; Ddeutiche und engl de 
€ n; große Läden, Werkitätten und abrılen. 
Noch diele ——— zu vertaufen. 
Breiſe 5150 bis s200. 

B:jleral3 Geld in der Bank oder auf Zinſen denn 
dieje Kotten Lönnen nicht fairen und werden fi bald . 
im Werthe verdappelu. — Geht hinaus umd jeht dieje 
Sotten, nie 40 Minuten Fahrt, im 


DESPLAINES « 
im tadt 





